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Prüfbuch

Sehr geehrter Herr DI Saler, lieber Paul,

hiermit darf ich Dir das Prüfbuch zu gegenständlichem llVP-Verfahren übermitteln und Dir

kurz die relevanten Ergebnisse zusammenfas sen.

Durch das Prüfbuch soll vorrangig die integrative Gesamtbetrachtung der Umweltauswirkungen, das

heißt eine interdisziplinåire Betrachtung und eine vollständige Erfassung der Umweltauswirkungen,

inklusive Wechselwirkungen zwischen den Wirkpfaden, den Schutzgütern, sowie den vorgeschlagenen

Maßnahmen, sichergestellt werden. Darüber hinaus soll eine homogene Bewertung der Auswirkungen

des Vorhabens nach gemeinsamen Kriterien auf die zu beurteilenden Schutzgüter erreicht werden.

Soweit möglich, wurden Auffülligkeiten, die sich aus dem Prüfbuch ableiten ließen, bereits im kurzen

Wege mit den betroffenen Fachgutachtern abgeklärt, um diese so bereits in den Fachgutachten einarbei-

Ien nt können.

8010 Graz ¡ Trauttmansdorffgasse 2
Kunden- und Parteienverkehr: Montag bis Freitag 8:00 bis 12:30 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung

Offentliche Verkehrsmittel: Straßenbahn Linien 1,3, 4,5, 6 und 7, Haltestelle Hauptplatz
Buslinie 30 Haltestelle Palais Trauttmansdorff/Tummelplatz, Buslinien 31, 39 Haltestelle Kaiser Josef Platz

DVR 0087122 o UID 4TU37001007. Landes-Hypothekenbank Steiermark:BLZ:56000, Kto.Nr.:20141005201
IBAN AT375600020141005201 . BIC HYSTAT2G
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Gesamtschau der Umweltauswirkungen

Beztiglich der Definition der einzelnen Bewertungskalktile ist auf das Prüfbuchdokument zu verweisen,

an dieser Stelle wird nur die ebenfalls dem Prüfbuch entnommenen Übersichtsmatrix angeführt.
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Auf Basis des bearbeiteten Prüfbuchs erreichen die Auswirkungen auf Schutzgüter gem. $ 1 UVP-G
(Umwelt) aus fachlicher Sicht, unter Berücksichtigung denkbarer Aus- und Wechselwirkungen und

damit unter dem Gesichtspunkt einer umfassenden beziehungsweise integrativen Gesamtschau der

Umweltauswirkungen des Vorhabens, ein zum Teil ein unvertretbares Niveau.

Es lassen sich daher aus dem Prüfbuch unbeherrschbare undjedenfalls nicht zu vertretende Beeinträch-

tigung der nt schützenden Güter bzw. deren Funktionen identifrzieren, die auch durch Maßnahmen zur

Vermeidung und Verminderung von Auswirkungen nicht entscheidend zu reduzieren wären. Hierzu ist

auch auf die Übersichtsdarstellung (Matrix der einzelnen Ergebnisse) im Anhang dieses Schreibens

hinzuweisen.

Unvertretbare nachteilige Auswirkungen sind insbesonders auf die Landschaft im Untersuchungsraum,

als auch auf relevante öffentliche Konzepte und Pläne im Sinne der überörtlichen Raumplanung zu
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erwarten. Hierbei ist auf die im Fachgutachten Raumplanung enthaltenen Maßnahmenvorschläge zu

verwersen.

Aus dem Prüfbuch ableitbare Ergebnisse zum Themenbereich Arbeitnehmerlnnenschutz (einher ge-

hen analog ebensolche Gefährdungen für Gäste der Hotelanlage) lassen sich zwar unvertretbare nach-

teiligen Auswirkungen ableiten, es ist jedoch auf die nach Bearbeitung des Prüfbuchs eingelangte

Projektskonkretisierungen zu verweisen, die in eine Adaptierung des bautechnischen Fachgutachtens

des behördlichen Sachverständigen mündeten. In diesem Zusammenhang ist auf dieses zu verweisen.

Aus den übrigen Fachbereichen lassen sich keine unvertretbaren nachteiligen Auswirkungen ableiten -
für diese erreichen die Auswirkungen ein überwiegend untergeordnetes Ausmaß, bzw. sind für Oberflä-

chengewässer (und damit in Verbindung stehend ebenfalls positive Auswirkungen auf die in diesen

Biotopen wohnhafte Biozönose) positive Auswirkungen zu erwarten.

Nachfolgend wird insbesonders auf jene Bereiche eingegangen, in denen unvertretbar nachteilige Aus-

wirkungen zu erwarten bzw. möglich sind. Im Detail ist natürlich auf die entsprechenden Fachgutachten

und die darin enthaltenen fachlichen Bewertungen zu verweisen.

Landschaft

Das Projekt Atlantis stellt im gegebenen Kontext eine gravierende Störung des hochwertigen Land-

schaftsraumes im Umland von St. A¡na am Aigen dar. Mit der Anlage wird weder auf die bestehende

Topographie, noch auf die in dieser Gegend vorhandene Gebäudetypologie und Tradition, oder die kli-

matischen Gegebenheiten reagiert. Die vorgelegte Planung zeigl wenig Anspruch auf architektonische

und siedlungsräumliche Qualität. Eine Umsetzrng derafüger Projelfe in der vorgeschlagenen Lage ist

mit strukturloser peripherer Zersiedelung von hochwertiger naturnahen Kulturlandschaft gleichzuset-

zen, womit erhebliche nachteilige Auswirkungen für die qualitätsvolle Entwicklung dieses Gebietes

verbunden sind.

Das ,,Projekt Atlantis" stellt im sensiblen Umraum des zentralen Ortes St. Anna am Aigen einen gravie-

renden Eingriff in den kulturlandschaftlichen Raum, der durch extensive bäuerlicher Bewirtschaftung

geprägt ist, dar.

Es wird ein sowohl in Nutzung als auch Gestaltung fremdes Element an einem völlig ungeeigneten

Standort implementiert, wodurch eine deutliche Beeinträchtigung des Landschaftscharakters eintreten

wird, und unvertretbar nachteilige Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaft zu erwarten sind.
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öffentliche Konzepte und Pläne

Öffentliche Konzepte sind im $1 des UVP-G nicht explizit erwähnt. Relevanz entfalten diese jedoch im

Rahmen des Umweltverträglichkeitsgutachtens, in dem gem. $12(5)25 UVP-G fachliche Aussagen zu

den zu erwartenden Auswirkungen des Vorhabens auf die Entwicklung des Raumes unter Berücksichti-

gung öffentlicher Konzepte und Pläne und im Hinblick auf eine nachhaltige Nutzung von Ressourcen

enthalten zu sein haben.

Die Beurteilung der örtlichen Auswirkungen in der Bau- und Betriebsphase sind weitgehend schlüssig

und nachvollziehbar. Die zu erwartenden Auswirkungen können - unter der Prämisse des nachhaltigen

Betriebes der Anlage - als vertretbar eingestuft werden.

Im Zusammenhang mit der problematischen Projekfqualität im Hinblick auf Standort, Ausrichtung des

Projektes, Gesamtaufschließung und Projektfunktionalität ergeben sich allerdings eine Reihe von Wi-

dersprüchen zu Raumordnungsgrundsätzen sowie landesweiten und regionalen Plänen und Program-

men.

V/idersprüche ergeben sich insbesondere im Hinblick auf die Raumordnungsgrundsätze und die darin

geforderten Zielsetntngen nach sparsamem Flächenverbrauch, der Vermeidung von Zersiedelung, der

Ausrichtung an die Infrastruklur und der Vermeidung von Gefåhrdungen durch Naturgewalten. Die

wirtschaftliche Tragfühigkeit des Projektes wird aufgrund der geringen Projektqualität und mangelnder

Angaben als kritisch eingeschätzt; damit ergibt sich ein weiterer, schwerwiegender Widerspruch zt der

Zielsetzung einer Siedlungsentwicklung unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen und sozialen Trag-

fiihigkeit. Eine Beeinträchtigung oder positive Beeinflussung des slowenischen Grenzraumes kann nicht

abgeleitet werden.

Aus dem Fachbereich der Raumplanung werden folgende ergänzenden Maßnahmen gefordert, um im

Bereich der überörtlichen Raumplanung die Auswirkungen als vertretbar einstufen zu können. Sollten

diese nicht erbracht werden, wäre aus dieser fachlichen Sicht von unvertretbar nachteiligen Auswirkun-

gen auszugehen, andernfalls wären sie als positiv zu beschreiben:

Erstellung eines Standortkonzeptes unter Berücksichtigung allfiilliger Projektalternativen

Erarbeitung eines fundierten Betriebskonzeptes und Businessplanes mit entsprechendem Posi-

tionierungsansatz und einer Überprüfung der geplanten Flächenangaben nt einzelnenProjekt-
teilen und deren Zusammenhang

Externe, unabhängige betriebswirtschaftliche und bauliche Evaluierung der Projektunterlagen
und des Betriebskonzeptes als Grundlage für mögliche Nachbesserungen und der Beurteilung
der Umweltverträglichkeit
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Als Voraussetzttng für eine positive Beurteilung im Rahmen der örtlichen Raumplanung wird wie folgt

aus fachlicher Sicht gefordert:

Erstellung eines Sachverständigengutachtens, das dokumentiert, dass der Dichteunterschreitung

bei der Wohnanlage keine städtebaulichen Gründe bzw. Gründe des Ortsbildschutzes, natur-

räumliche Gegebenheiten oder sonstige öffentliche Belange entgegenstehen.

Ergànzend wurde durch den behördlichen Sachverständigen im weiteren Verfahrenslauf (und nach Be-

arbeitung des Prüfbuchs) festgehalten, dass im Teilgutachten Fachgebiet Raumplanung im Zuge der

UVP für die Ferien- und Freizeitanlage Atlantis vom Juli 2010 unter anderem bemängelt wurde, dass

durch das geplante Vorhaben eine Unterschreitung der Mindestdichte nach dem rechtskräftigen Flä-

chenwidmungsplan erfolgt.

Mittlerweile wurde das Flächenwidmungsplanänderungsverfahren 4.03 eingeleitet und die Änderung

am 29 . Oktober 2010 vom Gemeinderat der Marktgemeinde St. Arura am Aigen beschlossen. Demnach

wurde das Aufschließungsgebiet - Erholungsgebiet für das Projekt Atlantis an das Hochwasserüberflu-

tungsgebiet HQ 100 angepasst. Damit sind zwei Teilbereiche entstanden mit in Summe deutlich redu-

zierlem Baugebiet. Die Bebauungsdichte wurde mit 0,2 bis 0,6 festgelegt. Die dazwischen liegende

Fläche ist als Sondernutzung im Freiland ,,Sportplatz" ausgewiesen und damit nicht mehr für die Be-

rechnung der Bebauungsdichte im Gesamtgebiet heranzuziehen.

Diese (noch nicht rechtskräftige) Änderung ist auch Grundlage für den Bebauungsplan Klapping für das

Projekt Atlantis. In den Erläuterungen zum Bebauungsplan wurde zum $3, Maß der baulichen Nutzung

ausgeführt, dass auf Grund des reduzierten Baugebietes nunmehr im westlichen Teilbereich eine Be-

bauungsdichte von 0,33 und im östlichen Teilbereich eine solche von 0,22 gegeben ist. Somit liegen die

Werte für das Projekt Atlantis, rechtlich umgesetzt über den Bebauungsplan Klapping, innerhalb des in

Flächenwidmungsplan laut Änderung4.3 festgelegten Dichterahmens von 0,2 bis 0,6.

Aus gutachterlicher Sicht wird daher zusammenfassend festgestellt, dass mit Inkrafttreten der Flächen-

widmungsplanänderung 4.3 der Marktgemeinde St. Ar¡ra am Aigen und dem Bebauungsplan Klapping

der im Teilgutachten ,,Raumplanung" vom Juli 2010 festgestellte Mangel der Unterschreitung der Min-

destbebauungsdichte rechtlich und fachlich behoben ist. Angemerkt wird, dass damit noch keine Über-

prüfung der Flächenwidmungsplanänderung bzw. des Bebauungsplanes im Sinn einer aufsichtsbehörd-

lichen Prüfung des Landes erfolgt ist, sondern lediglich die von der UVP-Behörde gestellte Frage be-

antwortet wurde.
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Arbeitnehmerlnnenschutz und Gîiste der Hotelanlage

Es ist darauf hinzuweisen, dass zwischenzeitlich eine F;rgànntng der Einreichunterlagen und damit in

Verbindung eine maßgebliche Adaptierung des Fachgutachtens Bautechnik und Brandschutz erfolgte.

Diese Adaptierungen werden ausschließlich im Fachgutachten Bautechnik des behördlichen Sachver-

ständigen und darauf aufbauend, in der zusammenfassenden Bewertung der Umweltauswirkungen

durch den koordinierenden Sachverständigen nachvollzogen. Es ist daher auf diese Dokumente und

deren entsprechende Inhalte zu verweisen.

Zur Begründung der einzelnen schutzgutorientierten Bewertungen ist, wie bereits festgehalten, auf

die jeweiligen Fachgutachten der bestellten Sachverständigen zu verweisen.

V/ie bereits eingangs dargelegt, sind in den einzelnen schutzgutorientierten integrativen, also umfassen-

den, fachlichen Bewertungen (vgl. hiernt unter anderem auch die Fragen im Prüfbuch) bereits Wech-

selwirkungen, Kumulierungen und Verlagerungen, wie auch Maßnahmenwirksamkeiten berücksichtigt.

Letztlich bleibt die integrative Aussage jedoch auf die Feststellung von Belastungen auf die einzelnen

Schutzgtiter beschränkt. Eine darüber hinausgehende ,,ganzheitliche" Aussage (wie die Abwägung nvi-

schen den Schutzgütern) über die Umweltgesamtbelastung des Vorhabens muss und kann, mangels

dafür bestehender naturwissenschaftlich abgesicherter Methoden, aus fachlicher Sicht nicht getroffen

werden.l

Selbst eine bloße Mittelung würde zu einer Verwässerung und somit zu einem wesentlichen Informati-

onsverlust der Ergebnisse führen,2 als auch dem GrundsäIzen des integrierten Umweltschutzes, dessen

Konzept darauf abzielt, die einzelnen Umweltmedien gesamthaft vor sämtlichen Arten von Einwirkun-

geî nJ schützen und Verlagerungseffekte von einem Umweltmedium auf ein anderes zu vermeiden,

widersprechen.3

Die schließliche Gesamtbewertung im Sinne der Bewertung der Umweltverträglichkeit des Vorhabens

obliegt somit der Behörde im Rahmen ihrer Entscheidung gem. $17 UVP-G - eine der Grundlagen

hierzu bildet das Gesamtgutachten (bzw. die zusammenfassende Bewertung der Umweltauswirkungen),

welches auf den Fachgutachten der beigezogenen Sachverständigen und dem vorliegenden Prüfbuch

basiert, in dem die Auswirkungen auf die Schutzgüter des UVP-G integrativ aus fachlicher Sicht darge-

stellt bzw. bewertet werden.

I vgl. hierzu auch Bergthaler-Weber-Wimmer - ,,Die Umweltverträglichkeitsprüfung"
2 vgl. hierzu auch den Leitfaden L-IVE des Umweltbundesamtes.

' ugl. ,ru. Richtlinie 2008/l/EG über die integrierte Vermeidung und Verminderung von Umweltverschmutzung



7

Materienrechtliche Bestimmungen

Bezüglich der Beantwortungen für die der Behörde in ihrer Entscheidungsfindung als Hilfestellung

gedachten Fragen zu den mitanzuwendenden materienrechtlichen Bestimmungen ist auf diese im Ab-

schnitt 15 - Materienrechte zu verweisen. Auch hier gilt für den Bereich Bautechnik und Brandschtttz,

wie oben angeführt, dass die Aussagen direkt dem bautechnischen bzw. brandschutztechnischen Fach-

gutachten, bzw. deren Übernahme in der zusammenfassenden Bewertung der Umweltauswirkungeî, ztJ

entnehmen sind.

Mit besten Grüßen!

Der Fachabteilungsleiter

(i.V. Mag. Michael Patrick Reimelt)

Beilagen: Matrix der Umweltauswirkungen
Zusammenfassung der Prüfbuchantworten
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Prüfkatalog Ferien- und Freizeitanlage ATLANTIS

1 Fachbereiche und Gutachter

FAlOCDI Klaus TIspNrcWrlpWildökologie

FA17BDI Georg TornV/nsspReeuWasserbau- und Abwasser

FAlOCDI Christof LeoNenWelrWaldökologie

FA17BDI Dr. Guido RIcHrtcVeRrsuRVerkehrstechnik

FASBDr. Andrea KanzlJrr¡wplrvpoUmweltmedizin

FA17CIng. Christian LevvtsRScuellSchallschutztechnik

416DI Rainer Opt-RauvpRaumplanung

FA13CDI Karl FascurNcNnrunNaturschutz

FA 17 BDr. Jörg KönNpnMescurNBNMaschinenbautechnik

FA 17ADI Johann KoLeLRNuscurrrLand schafts gestaltun g

FA 17 CMag. Andreas ScHoppBRIrr¿vllssroNImmissionstechnik

FAITBMag. Gerhard GReppNEDERHvonocsoHydrogeologie

FA 174Ing. V/erner HöennrHHocHeRuHochbau und Brandschutz

FAITCDr. Michael HocuRerrpRGswÄssenGewässerökologie

FA 17 CMag. Martin ScsnörrNenGpolocrpGeologie und Geotechnik

FA17BIng. Johann WtNrl-eRElerrnoElektrotechnik

Beo FA17BIng. Franz R¡cHepRcpRBåiderhygiene

FA17BDI Doris OcnlsAeFrr-LAbfalltechnik

FAITBMag. Michael P. Rprl¡plr
0316877 4482

Prüfkatalog und
Cross Check

FA17BDI Paul SalpR
03t6 877 3866

Gesamtgutachten
SV-Koordination

FA 13 AMag. Helfried Dn¿.xlpn
0316877 4072

Verfahrensleitung

2/146



Prüfkatalog Ferien- und Freizeitanlage ATLANTIS

2 Untersuchungsrahmen

Der Untersuchungsrahmen legt den Prüfumfang bzw. Prüfrahmen der Umweltverträglichkeits-

prüfung fest. Die Grundlage für den Untersuchungsrahmen bilden die Anforderungen des UVP-

G 2000 wie Merkmale des Vorhabens, des Standorts und der potenziellen Auswirkungen des

Vorhabens.

Eine Zusammenstellung für die Berücksichtigung der gesetzlichen bzw. fachlichen Anforderun-

gen beinhaltet der Leitfaden ,,UVP-Vorhaben nach UVP-G 2000. Methodischer Leitfaden für

Behörden und Projektwerber" und dabei insbesondere die Abschnitte 3 bis 6.1

2.1 Auswirkungen

Die Feststellung, Beschreibung und Bewertung der unmittelbaren und mittelbaren,

sekundZiren, kumulativen, kurz-, mittel- und langfristigen, ständigen und vorübergehenden,

reversiblen und irreversiblen, positiven und negativen Auswirkungen, die das Vorhaben auf die

Schutzgüter nach $l(l) UVP-G, das sind

Menschen, Tiere, Pflanzen und deren Lebensräume,

Bodenr'Wasser, Luft und Klima,

die Landschaft und

Sach- und Kulturgüter,

hat oder haben kann, wobei Wechselwirkungen mehrerer Auswirkungen untereinander sowie

Wechselbeziehungen mit einzubeziehen sind, sind nach dem Stand der Technik und der sonst

in Betracht kommenden Wissenschaften in einer umfassenden und integrativen

Gesamtschau, darzustellen. Die Wechselwirkungen und Wechselbeziehungen können

funktionale Beziehungen zwischen den Schutzgütern und -interessen bzw. zwischen

Ökosystemen oder deren Bestandteilen (wie z.B. Änderung eines ökologischen Gleichgewichts

unter Berücksichtigung von Wirkungszusammenhåingen wie der Nahrungskette) ebenso

I http://***. s alzbur s..ev.at/ odf-leitfaden-uvo.odf
3/146



Prüfkatalog Ferien- und Freizeitanlage ATLANTIS

betreffen wie Folgereaktionen und -produkte, Verlagerungen in andere Medien, kumulative,

potenzierende, synergetische und antagonistische Effekte.

Außerdem werden die Aspekte des Arbeitnehmerlnnenschutzes sowie öffentlicher Konzepte und

Pläne berücksichtigt.

Die Beurteilung der Auswirkungen erfolgt im Hinblick auf eine wirksame Umweltvorsorge hin-

sichtlich der oben genannten Schutzgüter, um zu einem hohen Schutzniveau für die Umwelt in

ihrer Gesamtheit beizutragen.

Nutzung natürlicher Ressourcen

o Rodungen und sonstige Beseitigungen von Vegetationsstrukturen

o Gesteins- und Bodenentnahmen bzw. -auftrag

o Flächenverbrauch und -versiegelung, Bodenverdichtung, u.ä.

Vorhandensein des Vorhabens

o Sichtbarkeit des Vorhabens

o Geländeveränderungen, Trenn- undBarrierewirkungen

o GefÌihrdungen (inkl. Neigung zu Erosion, Rutschung, Muren, Lawinen, Hochwasser, etc.)

Emissionen

o Schallemissionen

o Luftschadstoffemissionen (inkl. gas- und partikelförmige Emissionen inkl. Gerüche)

o Flüssige Emissionen (inkl. Wasseraustritte, Sanitärwasser, Oberflächenbe- und -ent-

wässerung, etc.)

o AbfÌille und Rückstände (inkl. Abraum, Aushubmaterial, Altlasten)

o Schwingungen und Erschütterungen

o Lichtemissionen

o Verkehr (inkl. Verkehrserregung und Errichtung von Verkehrswegen)

o Elektromagnetische Felder / sonstige Strahlungen

Sonstiges

o Bodengase / Gasaustritte

o Hydrologische Eingriffe (Morphologie, Verlauf, Rückhaltebecken, Drainagen, etc.)

o Sonstige Ursachen

Wechselwirkun gen zwischen Schutzgütern

4/146
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Prüfkatalog Ferien- und Freizeitanlage ATLANTI S

Dabei finden die verschiedenen Phasen (Enichtung, Betrieb, Betriebsstörungen bzw. Störfülle2,

Auflassung bzw. Stilllegung des Betriebs und Nachsorge) Berücksichtigung.

Zur Darstellung der Prüfung möglicher unmittelbarer Auswirkungen des Vorhabens anhand

der folgenden Relevanzmatrix ist anzumerken:

Das Schema (Matrix) fasst die möglichen Auswirkungen der prinzipiell denkbaren

unmittelbaren Ursachen auf die Schutzgüter und Schutzinteressen in einer Übersicht

zusammen

In den einzelnen Feldern der Matrix ist dargestellt, welche unmittelbaren Ursachen mit

Wirkungen auf die Schutzgüter und Schutzinteressen bei dieser Art des Vorhabens

denkbar sind. Die Bedeutung der Auswirkungen kann dabei unterschiedlich sein.

Dazu ist anzumerken, dass bei der Zuordnung zu unmittelbaren Auswirkungen die

jeweiligen ,,Ausbreitungsmedien" nicht separat erwähnt werden. Das bedeutet 2.8., dass

Luftschadstoffemissionen als unmittelbar auf Gesundheit und Wohlbefinden von Men-

schen auswirkend angeführt sind, wiewohl die Wirkung natürlich über das Medium

,,Lufit" erfolgt.

Die Matrix beinhaltet die Nummerierungen der entsprechenden Fragestellungen. So soll

das Aufhnden der zu den Schutzgut-Ursachen-Relationen zugehörigen Fragen des

Prüfkatalogs erleichtert werden.

' Störfall ist ein vom bestimmungsgemäßen Betrieb der Anlaee bzw. des Vorhabens abweichender Zustand, durch den eine

Gefahr für das Leben oder die Gesundheit des Menschen, oder in einem erheblichen Ausmaß für fremdes Eigentum oder die

Umwelt herbeigefi.ihrt wird.
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ZurDarstellung der Prüfung möglicher Auswirkungen des Vorhabens durch Wechselwirkungen

und -beziehungen zwischen den Schutzgütern anhand der nachfolgend ebenfalls dargestellten

Wechselwirkungsmatrix ist folgendes anzumerken:

Das Schema (Matrix) fasst die möglichen Auswirkungen der prinzipiell denkbaren

W'echselwirkungen zwischen verschiedenen Schutzgütern und -interessen in einer

Ûbersicht zusammen.

Die Wechselwirkungsmatrix ist ausgehend von der vertikalen Achse aus zu lesen. Es

bestehen demnach Wechselwirkung nicht zwangsläuhg in beide Richtungen. An einem

Beispiel illustriert bedeutet dies, dass die Landschaft keinen Einfluss auf die Flora hat,

die umgekehrte Beziehung jedoch sehr wohl denkbar ist.

Die Matrix beinhaltet die Nummerierungen der entsprechenden Fragestellungen. So soll

das Auffinden der zu den Schutzgut-Ursachen-Relationen zugehörigen Fragen des

Prüfkatalogs erleichtert werden.
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3 Prüfkataloq

Im nunmehr gültigen UVP-G ist die Erstellung eines Fragenkatalogs nicht mehr zwingend

erforderlich. Aus der Begründung der UVP-G Novelle kann jedoch entnommen werden,

dass auch weiterhin die Erstellung eines Prüfkatalogs als sinnvolles und notwendiges

Instrument im Verfahren angesehen wird, um einerseits die Aufträge an die Sachverständigen

zu konkretisieren und andererseits die interdisziplinäre Betrachtung und eine vollständige

Erfassung der Umweltauswirkungen, inklusive Wechselwirkungen, des Vorhabens sicher zu

stellen.3

Der Prüfkatalog soll fi.ir die einzelnen Fachgutachter unter anderem auch als Hilfestellung

dienen, um die Vollständigkeit des entsprechenden Fachgutachtens gegen zu prüfen und

allenfalls auch Ergänzungen im Fachgutachten vorzunehmen.

Für die Erstellung des Fachgutachtens sind die angeführten Fragen durch die Fachgutachter

zu beantworten. Das ausgefüllte Prüfbuch bildet einen integralen Bestandteil des

Umweltverträglichkeitsgutachtens (UV-GA). Davor ist der gemeinsame Basisbefund, unter

Umständen ergänzt durch mögliche fachspezifische Aspekte zu erstellen.

Daraus ergibt sich die folgende Verfahrensreihenfolge:

l. Erstellung des gemeinsamen Basisbefundes

2. Mögliche Ergänzungen des gemeinsamen Basisbefundes um fachspezifische Elemente

3. Erstellung der einzelnen Fachgutachten und zeitgleiche

Beantwortung der Fragen des Prüfkataloges

4. Erstellung des Umweltverträglichkeitsgutachtens bzw. der zusammenfassenden

Bewertung der Umweltauswirkungen

I ,,çtt prtiiUuch) entfÌillt. Dadurch wird jedoch nicht zum Ausdruck gebracht, dass dieses Instrument als nicht sinnvoll
angesehen wird. Vielmehr wird davon ausgegangen, dass die Erstellung eines Prüfbuches ein sinnvolles und notwendiges
Instrument des Verfahrensmanagements darstellt und von den Behörden auch weiterhin dazu verwendet wird, um die
Aufträge an die Sachverständigen zu konkretisieren und eine interdisziplinäre Begutachtung des Vorhabens sicher zu stellen.
Eine explizite Regelung im Gesetz ist jedoch entbehrlich." [vgl. Begründung zrt UVP-G Novelle unter
www.parlamelt.gv.atlpls/portal/docs/page/Pc1DB1xxl1NA 00168/daten 000003.doc]
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Es bleibt den Fachgutachtern überlassen, ob es für den konkreten Fall zweckmäßiger ist, die

gutachterlichen Aussagen bei den einzelnen Fragen näher auszuführen oder bei der

Fragenbeantwortung weitgehend auf das erstellte Gutachten zu verweisen. In jedem Fall sind

die Fragen des Prüfkatalogs zu beantworten und die Aussagen bzw. Antworten wenn

erforderlich zu begründen bzw. zu erläutern.

Der Prüfkatalog ist an den Schutzgütern nach $1(1) UVP-G orientiert. Jedes demnach zu

schützende Gut wird einzeln auf die potenziellen Ursachenquellen hin dargestellt und mit

entsprechenden Fragestellungen versehen. Die Grundlage für den Prüfkatalog mit den Fragen

bilden somit die Anforderungen des UVP-G 2000, aus denen sich der Untersuchungsrahmen

ableitet, der bei den nachfolgenden Fragen zu berücksichtigen ist, auch wenn das in den

einzelnen Fragestellungen nicht nochmals zum Ausdruck kommt.

Das gilt insbesondere für die möglichen unmittelbaren und mittelbaren Auswirkungen

während der Errichtungs- bzrv. Bauphase, der Betriebsphase, bei Störfällena sowie Íìir die

Auflassung bzw. Stilllegung des Betriebs und Nachsorge und betrifft u.a. die Art der

Auswirkungen, mögliche Ursachen, Merkmale und Standort des Vorhabens.

Die zu beurteilenden Unterlagen sind die vorgelegten Projektsunterlagen sowie die Angaben

gemäß $ 6 UVP-Gesetz 2000 (,,Umweltverträglichkeitserklåirung").

Die einzelnen Fragen sind von jedem/er in der dazugehörigen Spalte ,,Beantwortung durch die

Fachgutachter" angeführten Fachgutachter/in ztJ beantworten. Bei zahlreichen

Fragestellungen wird es notwendig sein, die erforderlichen Informationen und Daten von

indirekt betroffenen Sachverständigen einzuholen bzw. mit diesen die Frage kooperativ zu

beantworten.

Die Fragen sind aus der jeweiligen fachlichen Sicht zu beantworten. Das gilt auch für jene

Fachbereiche, die von mehreren Gutachtem beurteilt werden und ebenso für die jeweils

abschließenden schutzgutorientierten Beurteilungsfragen anhand der vorgegebenen Skala.

a Ein vom Vorhaben abweichender Zustand, durch den eine Gefahr für das Leben und die Gesundheit von Menschen, oder in
einem erheblichen Ausmaß für Eigentum oder die Umwelt herbeigeführt wird.
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Diese Beurteilung ist ebenfalls aus der jeweiligen fachlichen Sicht zu treffen und stellt nicht

die Gesamtbeurteilung des Vorhabens dar.

Ist zu einer oder mehreren der gestellten Fragen aus fachlicher Sicht eine gutachterliche Aus-

sage nicht erforderlich, ist dies ausdrücklich festzuhalten und zu begründen. Soweit dies er-

forderlich bzw. zweckmäßig ist, ist bei der Beantwortung einzelner Fragen auch die Zusam-

menarbeit von verschiedenen Fachgutachtern sicherzustellen.

Beim vorliegenden systematischen Aufbau des Prüfkataloges kann es vorkommen, dass für

Teilaspekte ähnliche Fragestellungen bestehen. In diesen Fällen ist ein Verweis auf bereits

beantwortete Fragen ausreichend, sofern sicher gestellt ist, dass damit die Frage jedenfalls

beantwortet ist.

3.L Bewertungsskala

Es ist das Ziel dieser Methode, für alle Schutzgüter ein einheitliches und vergleichbares

Bewertungssystem zu erlangen, um so eine Basis für die abschließende tatsächliche

Gesamtbeurteilung des Vorhabens zu bilden.

Nachfolgend werden in einer Matrix die verschiedenen möglichen Bewertungen (A bis E) ftir

die schutzgutorientierte Beurteilung dargestellt.

Die Bewertungen ergeben sich aus dem Zusammenspiel der Erheblichkeit des Eingriffs

(Beeinträchtigung eines Schutzgutes durch das Vorhaben) und der Wirksamkeit der zu

setzenden Maßnahmens.

Bei der Beantwortung der entsprechenden Frage des Prüfkataloges (eweils Fragenabschnitt 4

in jedem Fragenkomplex) ist jedoch durch den dem Schutzgut unmittelbar zugeteilten

Sachverständigen nur die endgültige schutzgutorientierte Bewertung (A-E) zuzuordnen.

Dies insbesondere deshalb, da in vielen Fällen die Eingriffserheblichkeit nicht isoliert von der

Ausgleichswirkung durch zu setzende Maßnahmen betrachtet werden kann.

s Maßnahmen zur Vermeidung oder Einschränkung nachteiliger Umweltauswirkungen, Maßnahmen zum Ausgleich
nachteiliger Auswirkungen und/oder Maßnahmen zur Vermeidung oder Eindämmung von Störftillen. Hinzu kommen auch
Maßnahmen zur Beweissicherung und Kontrolle.
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3.2 Eingriffserheblichkeit (Bewertung des Eingriffs in das

zu schützende Gut)

Ein Baustein der schutzgutorientierten Bewertung ist die Beurteilung der Erheblichkeit des

Eingriffs, also die Beeinträchtigung des Schutzgutes durch das Vorhaben ohne

Maßnahmenwirksamkeit. Die Eingriffserheblichkeit kann als Zusammenspiel des Bestandes

(Sensibilität des IST - Zustandes) und der Eingriffsintensität (Ausmaß und Bedeutung des

Eingriffes) definiert werden. Die Eingriffserheblichkeit stellt somit die Bedeutung des

Eingriffes in Relation ztx Bedeutung des Bestandes dar, ohne dabei schon die

Maßnahmenwirksamk eit zu berücksichtigen.

o Positiver Eingriff

o Die Auswirkungen des Vorhabens (Ursachen) führen zu einer absoluten

Verbesserung des Situation des einzelnen Schutzgutes.

o Kein Eingriff

o Durch die Auswirkungen des Vorhabens (Ursachen) sind keinerlei

Veränderungen des einzelnen Schutzgutes beziehungsweise dessen Funktionen

zu erwarten bzw. bestimmbar.

o Geringer nachteiliger Eingriff

o Diese Auswirkungen sind gering, es kommt zù einer vorübergehenden

und/oder lokal begrenzten vertretbaren Beeinträchtigung des einzelnen

Schutzgutes beziehungsweise dessen Funktionen. Insgesamt sind diese

Veränderungen jedoch qualitativ als auch quantitativ weitgehend von

untergeordneter Bedeutung.

o MerklicherrelevanternachteiligerEingriff

o Die Auswirkungen des Vorhabens (Ursachen) erreichen ein relevantes

Ausmaß. Es kommt zu einer langfristigen, aus qualitativer und quantitativer

Sicht bedeutenden, deutlich wahrnehmbaren Beeinträchtigung des zu

schützenden Gutes, bzw. dessen Funktionen.

o Unvertretbarer nachteiliger Eingriff

Die Auswirkungen des Vorhabens (Ursachen) fiihren zu einer jedenfalls nicht zu

vertretenden Beeinträchtigung des zù schützenden Gutes bzw. dessen

Funktionen.
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3.3 Ausgleichswirkung (Maßnahmen zur Vermeidung,

Verminderung, Risikominimierung)

Als zweiter Baustein der schutzgutorientierten Bewertung ist die Beurteilung der

Ausgleichswirkung durch zu setzende Maßnahmen (projektiert bzw. in Auflagenvorschlägen)

zu nennen.

Grundsätzlich sind hierbei alle Maßnahmen im Sinne des UVP-G gemäß $l (1) 226 zu

verstehen, also Maßnahmen, die bereits in den Projektsunterlagen enthalten sind (vgl. hierzu

u.a. $6 (1) Z5 UVP-G), als auch um Maßnahmen, die im Umweltverträglichkeitsgutachten

vorgeschlagen werden (vgl. hierzu u.a. $12 (4) Z3 UVP-G). Durch die dargestellten

Maßnahmen kann gegebenenfalls eine Reduktion der Eingriffserheblichkeit erreicht werden.

Das Zusammenspiel Maßnahmenwirksamkeit - Eingriffserheblichkeit wird in einem weiteren

Schritt zur Resterheblichkeit führen.

o Keine Maßnahmenwirksamkeit

Die zu setzenden Maßnahmeî zrû Vermeidung und Verminderung bzw. zur

Risikominimierung der Auswirkungen auf das einzelne Schutzgut sind nicht

geeignet, bzw. ausreichend, um die Eingriffserheblichkeit zu reduzieren.

Es werden keine Maßnahmen gesetzt, um die Eingriffserheblichkeit auf das

einzelne Schutzgut ztt reduzieren.

Mäßige Maßnahmenwirksamkeit

o Die zu setzenden Maßnahmeî zur Vermeidung und Verminderung bzw. zur

Risikominimierung der Auswirkungen auf das einzelne Schutzgut können nur

in einem begrenzten Ausmaß dazu beitragen, die Eingriffserheblichkeit

qualitativ und/oder quantitativ zu rcduzieren.

6 Maßnahmen, durch die schädliche, belästigende oder belastende Auswirkungen des Vorhabens auf die Umwelt verhindert
oder verringert oder günstige Auswirkungen des Vorhabens vergrößert werden
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Hohe Maßnahmenwirksamkeit

o Durch die zu setzenden Maßnahmen zur Vermeidung und Verminderung bzw.

zur Risikominimierung der Auswirkungen auf das einzelne Schutzgut kann

eine hohe bis nahezu vollständige Wiederherstellung der maßgeblichen

Funktionen des Schutzgutes erreicht werden.

o Es kann in jedem Fall eine maßgebliche Reduktion der Eingriffserheblichkeit

erreicht werden.

Ausgleichende Maßnahmenwirksamkeit

o Die zu setzenden Maßnahmen z'ùÍ Vermeidung und Verminderwg bzw. zur

Risikominimierung der Auswirkungen auf das einzelne Schutzgut ist eine

vollständige Wiederherstellung des Schutzgutes, bzw. dessen Funktionen,

möglich.

o Es kann in jedem Fall eine ausgleichende Wirkung der Eingriffserheblichkeit

erreicht werden.

Absolut zustandsverbessernde Maßnahmenwirksamkeit

Die zu setzenden Maßnahmeî zrlr Vermeidung und Verminderung bzw. zur

Risikominimierung der Auswirkungen auf das einzelne Schutzgut sind nicht

nur geeignet, die Eingriffserheblichkeit zu reduzieren, sondern können sogar

zu einer absoluten Verbesserung der Schutzgutsituation beitragen.
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3.4 Schutzgutspezifische Beurteilung

Die schutzgutspezifische bzw. schutzgutorientierte Beurteilung ergibt sich aus der

Erheblichkeit des Eingriffs (siehe 3.2) und der Wirksamkeit der Maßnahmen (siehe 3.3).

Häufig wird die Eingriffserheblichkeit jedoch nicht getrennt von der Wirksamkeit der

Maßnahmen betrachtet werden könneno insbesondere dann, wenn Maßnahmen bereits

Vorhabensbestandteil sind.

Im Prüfbuch wird daher weder nach der Einstufung der Eingriffserheblichkeit, noch nach der

Wirksamkeit der Maßnahmen, sondem lediglich nach der schutzgutspezifischen

Vorhabensbewertung gefragt.

Positive Auswirkung (A)

o Durch das Vorhaben kommt es, gegebenenfalls auch durch entsprechend

wirkende Maßnahmen, zu positiven Veränderungen des zu schützenden Gutes

bzw. dessen Funktionen.

Keine Auswirkung (B)

o Durch das Vorhabenbzw. dessen Auswirkungen (Ursachen) kommt es, unter

Umständen durch entsprechend wirkende Maßnahmen zvr Vermeidung und

Verminderung, zrL keiner nachweisbaren Beeinträchtigung des zu schützenden

Gutes bzw. dessen Funktionen.

Vernachlässigbare bis geringe nachteilige Auswirkung (C)

o Durch das Vorhaben bzw. dessen Auswirkungen (Ursachen) kommt es, unter

Umständen durch entsprechend wirkende Maßnahmen zùr Vermeidung und

Verminderung, zu einer geringen Beeinträchtigung des zu schützenden Gutes

bzw. dessen Funktionen. Insgesamt bleiben diese sowohl qualitativ, als auch

quantitativ von vernachlässigbarer bzw. jedenfalls tolerierbarer geringer

Bedeutung.
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Merkliche nachteilige Auswirkung (D)

o Die Auswirkungen des Vorhabens (Ursachen) erreichen, unter Umständen

durch entsprechend wirkende Maßnahmen zrtr Vermeidung und

Verminderung, ein relevantes Ausmaß. Es kommt zu einer langfristigen, aus

qualitativer und quantitativer Sicht bedeutenden, deutlich wahrnehmbaren,

Beeinträchtigung des zu schützenden Gutes, bzw. dessen Funktionen.

Insgesamt erreichen diese Auswirkungen auf das einzelne Schutzgut,

beziehungsweise dessen Funktionen, jedoch weder aus qualitativer, noch aus

quantitativer Sicht ein unvertretbares Ausmaß.
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Unvertretbare nachteilige Auswirkung (E)

o Die Auswirkungen des Vorhabens (Ursachen) führen zn einer

unbeherrschbaren und jedenfalls nicht zu vertretenden Beeinträchtigung, bzw.

Bestands- oder GesundheitsgefÌihrdung des zu schützenden Gutes bzw. dessen

Funktionen. Diese sind auch durch Maßnahmen zrÍ Vermeidung und

Verminderung von Auswirkungen nicht entscheidend zu reduzieren.

Die schutzgutspezifische Bewertung beim Arbeitnehmerlnnenschutz und in der

Raumplanung weichen geringfügig von den übrigen schutzgutorientierten Bewertungen ab.

Die Kalküle ,,C - vernachlässigbare geringe nachteilige Auswirkungen" und ,,D - merkliche

nachteilige Auswirkungen" werden für diese Schutzgiter unter ,,C - geringe nachteilige

Auswirkungen, die Bestimmungen des Arbeitnehmerlnnenschutzes werden eingehalten" bzw.

unter ,,C - geringe nachteilige Auswirkungen, die Bestimmungen relevanter öffentlicher

Konzepte und Pläne werden eingehalten" zusammengefasst.

Die übrigen Kalküle (4, B und E) bleiben unverändert.
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3.5 Erläuterung der Prüfbuchfragen

I Methode

a

a

a

Ergänzende Frage zur Vollständigkeit der Untersuchungen - Diese Frage richtet sich nach potenziellen kumulativen Beziehungen des
Vorhabens

Folgende Antwortoptionen sind möglich:

keine nähere E,rläuterung notwendig (iedoch möglich)
nähere Erläuterung gewünscht

nähere Erläuterung gewünscht

nähere Erläuterung gewünscht

Ja

Nein
Teilweise

Kein Fachbezug

Diese Frage zielt auf die eingereichten Unterlagen. insbesondere deren Vollständigkeit uncl Plausibilität- bezogen wieder auf ctas.jeweilige
Schutzgut. ab.

Folgende Antwortoptionen sind möglich:

keine nähere Erläuterung notwendig (edoch möglich)
nähere Erläuterung gewünscht
nâhere Er[äuterung gewünscht

nähere Erläuterung gewünscht

Ja
Nein
Teilweise
Kein Fachbezug

Die hier angeführten Fragen betreflen die in der UVE genutzten Methode zur Darstellung und Beurteilung der Umweltauswirkungen -
bezogen auf das.jeweilige Schutzgut.

Folgende Antwortoptionen sind möglich:

keine nähere Erläuterung notwendig (ecloch möglich)
nähere Erläuterung gewünscht

nähere Erläuterung gewünscht

nähere Erläuterung gewünscht

Ja

Nein
Teilweise
Kein Fachbezug

Die Beantwortung dieser Fragen erfolgt durch
die angegeben Fachgutachter.

Angeführt ist hier immer der dem Schutzgut
unmittelbar zugeordnete Fachgutachter

Die Beantwortung dieser Fragen erfolgt durch
die angegeben Fachgutachter.

Angeführt ist hier immer der dem Schutzgut
unmittelbar zugeordnete Fachgutachter

Die Beantwortung dieser Fragen erfolgt durch
die angegeben Fachgutachter.

Angeführt ist hier immer der dem Schutzgut
un mittelbar zugeordnete Fachgutachter
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Vorhabens
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darsteAuswirkungen llen undkönnen som elnerorgabe umfassenden, undntegrativen interdiszi linären betrachtung entsprechen.ZU wirdDazu diesem lexFragenkomp aufauch

Fragenangeführlen dassind Produktunmittelbare deraus undRelevanzmatrix Wechselwirkungsmatrix.der Fragestellungendieser es. Schutzgutedes (übergremöglichen ifenden

Abschnittdiesem allewerden Auswirkunsen auf das ieweilige Schutzgutdenkbaren durch rsachen Schallemiwle Abftille,sslonen, usw auchaber durch echse behandelt.wirkungen) Die

2 Eingriffe

In einer ersten Frage werden die mittelbar betroffenen Sachverständigen nach möglichen Wirkpfaden befragt. Hierbei soll festgestellt werden,
ob der angefi.ihrte Wirkpfad aus fachlicher Sicht überhaupt betroffen sein kann. Ist kein weiterer Fachbereich mittelbar betroffen, entftillt diese
Frage. Die Beurteilung und Bewertung möglicher Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen obliegt jedoch jenem Fachgutachter, der dem
Schutzgut unmittelbar zugeordnet ist. Folgende Antwortoptionen sind möglich:

Denkbar Die angesprochenen Umweltauswirkungen sind beim Vorhaben in verschiedenen Phasen denkbar

Denkbar - Bau
Denkbar - Betrieb
Denkbar - Störfall
Denkbar - Nachsorge

Nein Die angesprochenen Umweltauswirkungen sind beim gegenständlichen Vorhaben nicht zu erwarten
Keine nähere Erläuterung notwendig (edoch möglich)

Keine Aussage aus fachlicher Sicht möglichKein Fachbezug

i; ¿i;è"ì *ãi¿;¿; s.s;*'".trdï:::?t-i.i',îi'åtiÏi,ìåj.(í.r";3ït¿it?.i¡1ïiå#,åïîii-î¿Ttiïäiit".,I"**äi.liiîîïiìåiliîh;¿
betroffenen Fachbereichen. bzw. den entsprechenden Sachverständigen gekommen ist. Sind Beeinträchtigungen möglich und können diese
aus fachlicher Sicht nicht durch entsprechend wirkende Maßnahmen auf ein Maß reduziert werden. welchei nuõhfolg.ãd. Beeinträchtigungen
ausschließen lässt, sollte es zu einer Abstimmung kommen.
Folgende Antwortoptionen sind möglich:

Ja Es erfolgte eine Abklärung mit den mittelbar betroffenen Sacherständigen (vgl. hier unter 2aund 2b)
Keine nähere Erläuterung notwendig (edoch möglich)

Nicht notwendig Die angesprochene mögliche Umweltauswirkung wird (unter Umständen durch entsprechend wirkende
Maßnahmen) auf ein Maß minimiert. dass weitere Auswirkungen jedenfalls verhindert werden, bzw. wird in den
eingereichten Unterlagen ausreichend genau, nachvollziehbar und plausibel beschrieben.
Nähere Erläuterung gewünscht (2.8. kurze Darstellung der Maßnahmen. Verweis auf Fachgutachten oder UVE)
Es erfolgte keine Abklärung mit den mittelbar betroffenen Sacherständigen (vgl. hier unter 2a und 2b)
Nähere Erläuterung insbesondere dann gewünscht, wenn Auswirkungen erwartet werden (2.8. warum die

ôþ'l!Tqt_ulgry_c_tr_t_þg[a¡r_o_e_t-tyur9_.)

Die angesprochenen Umweltauswirkungen sind beim Vorhaben nur in der angefìihrten Phase denkbar
Nähere Erläuterung gewünscht (2.8. kurze Darstellung der Auswirkungen oder Verweis auf das Fachgutachten)

Die Beantwortung dieser Fragen erfolgt durch
die angegeben Fachgutachter.

Angeführt ist hier immer der dem Wirkpfade
un mittelbar zugeordnete Fachgutachter

Die Beantwortung dieser Fragen erfolgt durch
die angegeben Fachgutachter.

Angeführt ist hier immer der dem Wirkpfad
un mittelbar zugeordnete Fachgutachter

Nein
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In einem weiteren Schritt werden die dem Schutzgut unmittelbar zugeordneten Sachverständigen zu den möglichen unmittelbaren bzw.
mittelbaren Auswirkungen, bzw. zu der daraus folgenden Berücksichtigung und Bewertung im entsprechenden Fachgutachten, befragt.
Folgende Antwortoptionen sind möglich:

Die angesprochenen Umweltauswirkungen sind beim Vorhaben in verschiedenen Phasen möglich

Die angesprochenen Umweltauswirkungen sind beim Vorhaben nur in der angefÌihrten Phase möglich
Nähere Erläuterung gewünscht (2.8. kurze Darstellung der Auswirkungen oder Verweis auf das Fachgutachten)

Die angesprochenen Umweltauswirkungen sind beim gegenständlichen Vorhaben nicht zu erwarten
Keine nähere Erläuterung notwendig fiedoch möglich)

Kein Fachbezug Keine Aussage aus fachlicher Sicht möglich

i" éiie. *è,êi;s;a*Ïålå1ffi'.ïièiîiåiäit*l;(iå¡i,î,i;".ÏftÏiJ.,-,i;.îfiii"#äÍåä.ir,'¿îi.i;i-i;ääi;iåiåiilå'h,i
auch in der schutzgutorientierten Bewertung des befragten Sachverståindigen berücksichtigt wurden. Folgende Antwortoptionen sind möglich:

Die angesprochenen Auswirkungen wurden bei der Fachgutachtenserstellung und Bewertung berücksichtigt
Keine nähere Erläuterung notwendig (edoch möglich)
Die angesprochenen Auswirkungen wurden bei der Fachgutachtenerstellung und Bewertung nicht berücksichtigt
Nåihere Erläuterung insbesondere dann gewünscht, wenn Auswirkungen erwartet werden (2.8. warum die
Auswirkung nicht behandelt wurde)

Ja

Ja

Nein

Ja - Bauphase
Ja - Betriebsphase
Ja - Störfall
Ja - Nachsorge

Nein

Die Beantwortung dieser Fragen erfolgt durch
die angegeben Fachgutachter.

Angeführt ist hier immer der dem Schutzgut
unmittelbar zugeordnete Fachgutachter

Die Beantwortung dieser Fragen erfolgt durch
die angegeben Fachgutachter.

Angeführt ist hier immer der dem Schutzgut
unmittelbar zugeordnete Fachgutachter
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Folgende Antwortoptionen sind möglich:
Ja Es bestehen weitere, in den bisherigen Fragen nicht dargestellte Auswirkungen. Die angesprochenen

Umweltauswirkungen sind beim Vorhaben in verschiedenen phasen möglich
Nähere Erläuterung gewünscht (2.8. kurze Darstellung der Auswirkungen oder Verweis auf das Fachgutachten)

Ja - Bauphase
Ja - Betriebsphase Es bestehen weitere, in den bisherigen Fragen nicht dargestellte Auswirkungen in der dargestellten phase.
Ja - Störfall Nähere ErlÍiuterung gewünscht (2.B. kurze Darstellung der Auswirkungen oder Verweis auf das Fachgutachten)
Ja - Nachsorge
Nein Es bestehen keine Auswirkungen, die nicht schon in den vorangegangen Fragen beschrieben wurden

Keine nlihere Erläuterung notwendig (ledoch möglich)
Kein Fachbezug Keine Aussage aus fachlicher Sicht möglich

i;;¡;.;;itèä s.eñäi'dï.r,!.:.ii-"tli#i.i¿1îårä'-rÎ,TrTr:,,T::'ltHlirJ"ïj';*;liî;;"-å1r*,j.r.".J,.i'å;ïflå:jî;,,i..fi',,3¿u.
Sachverständigen berücksichtigt wurden.
Folgende Antwortoptionen sind möglich:

Die angesprochenen Auswirkungen wurden bei der Fachgutachtenserstellung und Bewertung berücksichtigt
Keine nähere Erläuterung notwendig fiedoch möglich)
Die angesprochenen Auswirkungen wurden bei der Fachgutachtenerstellung und Bewertung nicht

Ja

Punktdiesem bedeutsameweitere (UrsachenAspekte derenund aufAuswirkung Schutzgut)das darzustellen.

Insbesondere dassFalle, allenicht Aus-relevanten Wechselwirkungenund dasauf lmSchutzgut erfasstPrüfkatalog sindwurden, unter

berücksichtigt
Nähere (2.8. warum die nicht behandelt wurde

Nein

Die Beantwortung dieser Fragen erfolgt durch
die angegeben Fachgutachter.

Angeführt ist hier immer der dem Schutzgut
unmittelbar zugeordnete Fachgutachter

Die Beantwortung dieser Fragen erfolgt durch
die angegeben Fachgutachter.

Angeführt ist hier immer der dem Schutzgut
unmittelbar zugeordnete Fachgutachter
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a

a

Es soll ermittelt werden, ob das geplante Vorhaben den Grundsätzen relevanter öffentlicher Konzepten und Plänen (ua.
Raumordnungsvorgaben, Alpenkonvention, Regionalentwicklung und sonstige öffentliche Konzepte und Pläne) entspricht.
Folgende Antwortoptionen sind möglich:

Das geplante Vorhaben entspricht den Grundsätzen öffentlicher Konzepte und Pläne
Das geplante Vorhaben nicht allen Grundsätzen öffentlicher Konzepte und Pläne
Das geplante Vorhaben entspricht nicht den Grundsätzen öffentlicher Konzepte und Pläne
Es bestehen keine relevanten Konzepte und Pläne. die zur Beurteilung herangezogen werden können
Es kann kein Fachbezug

Ja
Teilweise
Nein
Keine vorhanden
Kein Fachbezug

In diesem Fragepunkt werden die dem Schutzgut unmittelbar zugeordneten Sachverständigen befragt, ob flir das entsprechende Schutzgut
relevante Grenz- und Richtwerte bei Realisierung des Vorhabens eingehalten werden können.
Folgende Antwortoptionen sind möglich:

Ja Die aus fachlicher und schutzgutspezifischer Sicht relevanten Grenz- und Richtwerte werden bei Realisierung
des gegenständlichen Vorhabens eingehalten
Keine nähere Erläuterung notwendig (iedoch möglich)

Teilweise Nicht alle aus fachlicher und schutzgutspezifischer Sicht relevanten Grenz- und Richtwerte werden bei
Realisierung des gegenständlichen Vorhabens eingehalten
Nähere Erläuterung gewünscht

Nein Die aus fachlicher und schutzgutspezifischer Sicht relevanten Grenz- und Richtwerte werden bei Realisierung
des gegenständlichen Vorhabens nicht eingehalten

Nähere Erläuterung gewünscht
Keine Werte Es bestehen keine relevanten Grenz- und Richtwerte, die zur Beurteilung herangezogen werden können
Kein Fachbezug Keine Aussage aus fachlicher Sicht möglich

Nähere Erläuterung gewünscht (2.8.: Begründung, warum kein Bezug; Verweis auf anderes Fachgebiet

Die Beantwortung dieser Fragen erfolgt durch
die angegeben Fachgutachter.

Angeführt ist hier immer der dem Schutzgut
unmittelbar zugeordnete Fachgutachter

Die Beantwortung dieser Fragen erfolgt durch
die angegeben Fachgutachter.

Angeführt ist hier immer der dem Schutzgut
unmittelbar zugeordnete Fachgutachter
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3 Maßnahmen und Auflagenvorschläge 7

Eindämmung von Störfàllen Hinzu kommen auch Maßnahmen zur Beweissicherung und Kontrolle

a

Folgende Antwortoptionen sind möglich:

Ja Die aus fachlicher und schutzgutspezifìscher Sicht relevanten Stellungnahmen und Einwendungen wurden im

Fachgutachten, sowie in der schutzgutorientierten Gesamtbeurteilung berücksichtigt.

Nein Die aus fachlicher und schutzgutspezifìscher Sicht relevanten Stellungnahmen und Einwendungen wurden nicht

im Fachgutachten. bzw in der schutzgutorientierten Gesamtbeurteilung berücksichtigt.

Keine vorhanden E,s sind keine Stellungnahmen mit Bezu-q zum betrof'f-enen Schutzgut eingelangt

Kein Fachbezug Es kann kein Fachbezug zwischen den eingelangten Stellungnahmen und dem betreffenden Schutzgut hergestellt

werden.

nsbesondere möglideren Auswirkungenche diauf sche Beweftungen,utzgutorientierten werden.berücksichtigt
geste llr dasswerden. diese. bzwicherSO ltCSund E,inwendungenSte ungnahmenlldieseansichnchtetf)iese llFrageste ungab

lreZah eingelangteiche lungnahmenStel Eund wendungenln aufzielen iedeneversch bieteFachge daherund aufauch Schutzgüterverschiedene

Die Beantwortung dieser Fragen erfolgt durch
die angegeben Fachgutachter.

Angeführt ist hier immer der dem Schutzgut
unmittelbar zugeordnete Fachgutachter

a

e(n) Fachgutachter über die Wirksamkeit und das Ausreichen der

Maßnahmen (Maßnahmen. die bereits Projektbestandteil sind (gem. $6 (l) 25 UVP-G und Maßnahmen. die durch den Fachgutachter gem

$ I 2 (4) 23 UVP-G vorgeschlagen werden) zur Erreichung eines hohen Schutzniveaus als ausreichend. befragt.

Folgende Antwortoptionen sind möglich:

Die Maßnahmen (pro.iektiert) erreichen eine ausreichende Wirksamkeit.

Keine nähere Erläuterung notwendig (edoch möglich)

Durch zusätzliche, vom Fachgutachter vorgeschlagene Auflagen und Maßnahmen kann eine ausreichende

Wirksarnkeit erreicht werden

Nähere Erläuterung gewünscht (Begründung od. Verweis auf das Fachgutachten; Darstellung der

Auflagenvorschläge in 3.2.a - Aufìagenvorschläge gem. $ l2(a)23)

Maßnahmen (pro.iektiert und zusätzlich vorgeschlagen) erreichen keine ausreichende Wirksamkeit.

Nähere Erläuterung gewünscht (Begründung oder verweis aufdas Fachgutachten)

I(eine Aussage aus fachlicher Sicht möglich

Nähere Erläuterung gewünscht (2.8. kurze Begründung. warum kein Bezug)

Ausreichend

Auflagen

Nicht ausreichend

Kein Fachbezug

Die Beantwortung dieser Fragen erfolgt durch
die angegeben Fachgutachter.

Angeführt ist hier immer der dem Schutzgut
un mittelbar zugeordnete Fachgutachter
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4 Gesamtbeurteilung für das Schutzgut

a

Frage an alle Fachgutachter, welche der vorgeschlagenen Maßnahmen und Auflagen (aus den von den Gutachtern erstellten Fachgutachten)
dem jeweiligen Schutzgut zuzuordnen sind. E,s sind nur.lene Auflagenvorschläge einzubeziehen, die aus dem Fachgebiet des jeweiligen
antwortgebenden Sachverständigen hervorgehen.

Dadurch sollen insbesondere Wechselwirkungen von Auflagenvorschlägen eines Fachgebietes mit anderen Fachgebieten erkennbar, die
Vorschläge den einzelnen Schutzgüter zugeordnet und in weiterer Folge die Zuordnung zu den Materierechten erleichtert werden.
Folgende Antwortoptionen sind möglich:

Vom Fachgutachter empfohlene Maßnahmen/Auflagen betreffen (auch) das jeweilige Schutzgut.
Nähere Erläuterung gewünscht (Auflistung der Maßnahmen, bzw. Nummer laut Fachgutachten)

Keine vom Fachgutachter empfohlene Maßnahmen/Auflagen betreffen das jeweilige Schutzgut
Keine nähere Erläuterung notwendig (iedoch möelich)

Wie angeführt

Keine Auflagen

Die Beantwortung dieser Fragen erfolgt durch
alle Fachgutachter.

a

Jeder Schutzgutfragenkomplex endet mit der Abschlussfrage nach der Gesamtbeurteilung. Diese Frage ist durch den/die schutzgutrelevanten
Fachgutachter zu beantworten. Dabei wird eine Beweftung der Auswirkungen des Vorhabens aufdas Schutzgut (inkl. Vorbelastungen), unter
Berücksichtigung aller Ausgleichsmaßnahmen (alle Maßnahmen gem. tàl (1) 22 UVP-G) getroffen.
Eine einfache Bewertung durch Skalenzuordnung ist nicht ausreichend. die Beantwortung ist in einem kurzen Statement zu begründen - dies
kann im Fachgutachten oder im Rahmen des Prüfbuchs erfolgen.
Diese Bewertungen sind in weiterer Folge fi.ir die Gesamtbeurteilung des Vorhabens maßgebtich.
Folgende Antwortoptionen sind möglich:

positive Auswirkungen
keine Auswirkungen
vernachlässigbare bis geringe nachteilige Auswirkungen
merkliche nachteilige Auswirkungen
unvertretbare und unbeherrschbare nachteilige Auswirkungen

Die Begründung auf Basis der getroffenen Einstufung gemäß der Skala erfolgt im Fachgutachten!

a

b

c

d

e

Kein Fachbezug

Die Beantwortung dieser Fragen erfolgt durch
die angegeben Fachgutachter.

Angeführt ist hier immer der dem Schutzgut
unmittelbar zugeordnete Fachgutachter
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a

b

Die ersten beiden Fragen jedes Abschnitts betreffen die angewandten Methoden zur Darstellung und Untersuchung der vom Vorhaben

ausgehende Wirkpfade (Ursachenquellen), sowie die Darstellung und Beschreibung der Wirkpfade selbst.

Demnach sind die folsenden Antwortoptionen, analog zu den Schutzgut-Frageblöcken, möglich:

keine nähere Erläuterung notwendig (edoch möglich)
nähere Erläuterung gewünscht

nähere Erläuterung gewünscht

nähere Erläuterung gewünscht

Ja
Nein
Teilweise
Kein Fachbezug

Die weiterführenden Fragen betreffen die Minimierung der Eingriffe der Wirkpfade sowie die Einhaltung von Grenz- und Richtwerten,

bezogen auf die vom Vorhaben ausgehenden Wirkpfade (Ursachenquellen).

Foleende Antwortoptionen sind möglich:

keine nåihere Erläuterung notwendig (edoch möglich)
nähere Erläuterung gewünscht

nähere Erläuterung gewünscht

nähere Erläuterung gewünscht

Ja
Nein
Teilweise
Kein Fachbezug

ln diesem Fragenkomplex werden nicht die Auswirkungen aufdie Schutzgüter, sondem die , betrachtet. Es soll sichergestellt

werden, dass die Eingriffe des Vorhabens möglichst gering gehalten werden.

Die Beantwortung dieser Fragen erfolgt durch
die angegeben Fachgutachter.

Angeführt ist hier immer der dem Wirkpfad
unmittelbar zugeordnete Fachgutachter

Die Beantwortung dieser Fragen erfolgt durch
die angegeben Fachgutachter.

Angeführt ist hier immer der dem Wirkpfad
unmittelbar zugeordnete Fachgutachter
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entspricht clemnach einer prognostischen Sicht der Umweltauswirkungen hinsichtlich der Entwicklung des Raums ohne die Verwirklichung des Vorhabens

a

a

Sind die Voraussagen in den Unterlagen zum gegenständlichen Vorhaben bezüglich der wahrscheinlichen Entlvicklung der Umwelt im
Untersuchungsraum (Nullvariante) aus fachlicher Sicht vollständig, plausibel und nachvollziehbar?
Folgende Antwortoptionen sind möglich:

keine nähere Erläuterung notwenclig (edoch möglich)
nähere Erläuterung gewünscht

nähere Erläuterung gewünscht

nähere Erläuterung gewünscht

Ja
Nein
Teilweise
Kein Fachbezug

Diese Fragen sind rein technisch orientiert und sollen sicherstellen. dass die in den Unterlagen dargestellten geplanten Anlagen- und
Verfàhrenstechnologien. sowie deren Beschreibung und Darstellung. dem Stand von Wissenschaft und Technik entsprechen. sowie dass
relevante und maßgebliche Richtlinien und Normen eingehalten werden.
Folsende Antwortoptionen sind möglich:

keine nähere Erläuterung notwendig Iedoch mögtich)
nähere Erläuterung gewünscht

nähere Erläuterung gewünscht

nähere Erläuterung gewünscht

Ja

Nein
Teilweise
Kein Fachbezug

Die Beantwortung dieser Fragen erfolgt durch
die angegeben Fachgutachter,

Die Beantwortung dieser Fragen erfolgt durch
die angegeben Fachgutachter.

Angeführt ist hier immer der der Anlagen-
bzw. Verfahrenstechnologie unmittelbar
zugeord nete Fachgutachter
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2

I

Diese Fragen leiten sich aus den mitanzuwendenen Materienrechten, und hierbei insbesondere aus den Genehmigungsvoraussetzungen ab und

sind mit der Behörde abgestimmt worden. Es wird nicht nur auf den mitanzuwendenen Rechtsbereich verwiesen, sondem daraus auch eine

Frage an den / die Sachverständigen entwickelt.

Foleende Antwortoptionen sind möglich:

Die materienrechtliche Vorgabe wird erfi.illt. Keine nåihere Erläuterung notwendig (edoch möglich)

Die materienrechtliche Vorgabe wird nicht erfÌillt. N¿ihere Erläuterung gewünscht

Nähere Erl2iuterung gewünscht

Ja
Nein
Kein Fachbezug

Auf die zu beachtenden materienrechtlichen Vorgaben ist auch im zu erstellenden Fachgutachten einzugehen.

Foleende Antwortoptionen sind möglich:

Ja

Nein

Kein Fachbezug

Auf den Materienrechtsabschnitt wurde im erstellten Fachgutachten eingegangen. Keine nÍihere Erläuterung

notwendig fi edoch möglich)
Aufden Materienrechtsabschnitt wurde im erstellten Fachgutachten nicht eingegangen. Nähere Erläuterung
gewünscht

Nähere Erläuterung gewünscht

Genehmigungskriterien des UVP-G, sondem auch der mitanzuwendenenDa das UVP-Verfahren als konzentriertes Genehmigungsverfahren zu betrachten ist, hat die Behörde nicht nur die

Um dies zu ist es daher erforderlich, dass in den zu erstellenden auch aufdie des mitanzuwendenen Materienrechts wird.
Materienrechte zu berücksichtigen.

Die Beantwortung dieser Fragen erfolgt durch
die angegeben Fachgutachter.

Angeftihrt ist hier immer der dem Wirkbereich
unmittelbar zugeordnete Fachgutachter

Die Beantwortung dieser Fragen erfolgt durch
die angegeben Fachgutachter.

Angeführt ist hier immer der dem Wirkbereich
unmittelbar zugeordnete Fachgutachter
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3.6 Prtifbuchfragen

Auf den folgenden Seiten finden sich die Prüfbuchfragen.

Zu Beginn sind die Fragen zu den einzelnen zu behandelnden Schutzgütern gemäß UVP-G

dargestellt. Es folgen die Fragen zur Minimierung der Umweltauswirkungen durch das

Vorhaben und zur gewählten Anlagentechnologie bzw. auch zur Nullvariantee.

Den Abschluss bilden die Fragen zu den materienrechtlichen Vorgaben.

e Die sogenannte ,,Nullvariante" setzt den Bezugsrahmen fÌir die Beurteilung. Die Nullvariante entspricht dem bestehenden

beziehungsweise im Untersuchungszeitraum zu erwartenden Zustand. Sie entspricht demnach einer prognostischen Sicht der

Umweltauswirkungen hinsichtlich der Entwicklung des Raums ohne die Verwirklichung des Vorhabens.
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I Methode

2 Eingriffe

I

lb

1a

I Sind die

Raum fÌir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begrlindungen

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Ja

Nein

Ja GEOLOGIE

von der Projektwerberin vorgelegten aus fachlicher Sicht und nachvollziehbar?

GEOLOGIE

Wissenschaft und Technik entsprechend?

GEOLOGIE

vorhabensunabhängigen Ursachenquellen für das Schutzgut gemacht?

GEOLOGIE

Bestehen für das durch das Vorhaben relevante Kumulations- und/oder W mit anderen Vorhaben und

la

2a

lb

Raum fÌir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fÌir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen Nein

Nein

Wenn ja (denkbar), (Abklärung der Auswirkungen, Absti mit dem/der/den mittelbar betroffenen Sacherständige/nelne von unten

NATUR

WALD

des Untergrundes im Untersuchungsraum (z.B Neigung zu Erosion, Rutschungen, Muren, ...) im Vergleich zur Nullvariante führen zu können?

durch vom geplanten Vorhaben ausgehende Rodungen und/oder sonstige Beseitigungen von Vegetationsstrukturen im Vergleich zur Nullvariante bestehen?

WALD

NATUR
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la

lb

la

tb

la

2b

rb

Raum fÌr nähere Erläuterungen und Begründungen

Anschüttungen im Bachbereich sind mit entsprechenden Stützkonstruktionen zu sichern (Steinwurf).

Raum fìjr nähere Erläuterungen und Begründungen

Zwischenlagerung von Aushubmaterial in Bachnähe.

Raum Íìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Entsprechende Böschungssicherungen (Neigung, Bodennägel. Spritzbeton

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Hanganschnitte (2.8. Böschung von Zufahrtswegen) können sowohl in Bau- als auch Betriebsphase zu kleinen, lokal begrenzten Rutschungen bzw
Böschungsbrüchen fìhren.

Raum 1ìlr nähere Erläuterungen und Begründungen

Erosionssicherung durch Stützmatten bzw Wiederbepflanzung. entsprechende Böschungssicherungen (Neigung. Bodennägel. Spritzbeton)

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Durch Humusabtrag verstärkte ErosionsgeÍÌihrdung im Zuge von Niederschlagsereignissen. Bei unsachgemäßer Herstellung von Böschungen
Gefàhr von Böschungsbrüchen und kleinen Rutschungen.

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Flächenversiegelung durch Bebauung, Straßen etc - erhöhter Oberfìächenabfluß - Erosion.

Ja

Ja - nur Bauphase

Ja

Nein

Ja

Ja - nur Bauphase

Ja

Ja

Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen des Bodens und des Untergrundes im Untersuchungsraum durch vom geplanten Vorhaben ausgehende

Nullvariante bestehen?

Werden aus fachlicher Sicht relevante

GEOLOGIE

GEOLOGIE

GEOLOGIE

berücksichtigt?

GEOLOGIE

Werden aus fachlicher Sicht relevante Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen des Bodens im Untersuchungsraum durch vom geplanten V rhaben ausgehende sonstige Bodennuntzungen (inkl.
Flächenverbrauch. Flächenversiegelung. Bodenverdichtung. etc.

o

) im Vergleich zur Nullvariante beslehen?

GEOLOGIE

berücksichtigt?

GEOLOGIE

Werden aus fachlicher Sicht relevante Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen des Bodens und des Untergrundes im Untersuchungsraum durch vom geplanten Vorhaben
und Bodenentnahmen bzw. -wiederaufbringung. unter Berücksichtigung der im Vergleich zur Nullvariante bestehen?

ausgehende Gesteins-

GEOLOGIB

berücksichtigt?

GEOLOGIE

30 I t46



Prüfkatalog Ferien- und Freizeitanlage ATLANTIS

la

2a

lb

2b

3a

rb

la

2b

Raum ftir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nåihere Erläuterungen und Begründungen

Raum lìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fÌir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Nein

Nein

Nein

Ja

Denkbar

Wenn ja elne Abstimmung Abstimmung von Maßnahmen) mit dem/der/den mittelbar betroffenen Sacherständige/nder

Wenn denkbar), erfolgt eine entsprechende der Auswirkungen, mit dem/der/den mittelbar betroffenen unten)?vona

IMMISSION

dereränderungen lmLuft ntersuchungsraum,U geeignetdie KOnnen.seln Beeinträchtigungenzt) bzw deserÊinderungen lmBodens UntersuchungsraumBeeinträchtigungenresultierende bzw
durchBestehen gegenständliches 1morhaben ntersuchungsraum,U Vtm ztßergleich ullvariante,N eråinderungen bzw vonZunahmen gas-Emissionen partikelfìirmigerund bzw.Stoffe, daraus

durch Deposition zu führen?

Wenn ja. wurden diese potenziellen Beeintrlichtigungen bzw. Veråinderungen im zu Fachgutachten und somit auch in der Bewertung aus fachlicher Sicht

berücksichtigt?

GEOLOGIE

Werden aus fachlicher Sicht relevante Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen geplanten Vorhaben ausgehende gas- und partikelftirmige

in den Boden, im Vergleich zur Nullvariante bestehen?
des Bodens im Untersuchungsraum durch vom

Emissionen, bzw. deren

IMMISSION

WASSERBAU

Untergrunds im Untersuchungsraum führen zu können?

GEOLOGIE

Wenn ja, wurden diese potenziellen Beeinträchtigungen bzw. Veråinderungen im zu erstellenden Fachgutachten und somit auch in der schutzgutorientierten Bewertung aus fachlicher Sicht

GEOLOGIE

Werden aus fachlicher Sicht relevante Beeintrtichtigungen bzw. Veränderungen

Oberflåchenbe- und -entwässerung inkl. zugehöriger wasserbautechnischer Maßnahmen (Rtickhaltebecken, imV(insbesondere

des Bodens im Untersuchungsraum durch vom
u.åi.

Vorhaben ausgehende flüssige Emissionen
zur Nullvariante bestehen?

\ilASSERBAU

unten

GEOLOGIE
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tb

1a

2b

2a

1b

la

2b

)c

Raum lìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fur nähere Erläuterungen und Begründungen

Siehe Fachbereich Wasserbau bzw dessen Abstimmwtg ntit dent Facltbereich GeolIA
Raum fùr nähere Erläuterungen und Begründungen

durch den PrùJbuc herstel ler: ogiel

Raum lìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fi)r nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen uncl Begründungen

Nein

Nein

Ja

Nein

Denkbar Betrieb

Denkbar

Nein

Wenn ja (denkbar), erfolgt eine entsprechende Abstimmung ( cler Abstimmung von Maßnahmen) mit demider/den mittelbar betroffenen ,|

WASSERBAU

VBRKEHR

des U imU im Vergleich zur Nullvariante fi.ihren zu können?

berücksichtigt?

GEOLOGIE

Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen des Grundwassers im Untersuchungsraum (inkl. Grundwasserspiegelveränderungen. Grundwasserstau. Druck) im Vergleich zur Nullvariante bestehen?

HYDROGEO

Wenn erfo Abstimrnung (Abklärung der Ausu irkungen. Absti von M mit dem/der/den mittelbar betroffenen (siehe untenelne

HYDROGEO

Gehen vom geplanten Vorhaben quantitative Beeinträchtigungen bzw Veränderungen (inkl. Grundwasserspiegelveränderungen. Grundwasserstau, Druck) des Grundwassers inr

können?

GEOLOGIE

berücksichtigt?

GEOLOGIE

Werden aus fachlicher Sicht im Vergleich zur Nullvariante relevante Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen des Bodens und des Untergrundes im Untersuchungsraum
Vorhaben zu errichtende Verkehrswege bzw. clurch deren Erhaltung und Maßnahmen der Sicherung (inkl. Streuung u ä ) bestehen?

durch vom geplanten

WASSERBAU

VERKEHR
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3b

JA

2h

4a

rb

la

2b

2a

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begrtindungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum ftir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Zur Verhinderung einer Kontamination des Erdreiches oder des Grundwasers mit Mineralölprodukten im Fall eines Austrittes von Olen oder

Treibstoffen während der Bauphase ist auf die Erfordernis der Bevorratung und Anwendung von Olbindemittel. sowie der ordnungsgemäßen

von verunreinigtem Erdreich und Ölbindemittet im Fachgutachten Abfalltechnik

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìr nähere E,rläuterungen und Begründungen

Raum fìr nähere Erläuterungen und Begründungen

Nein

Nein

Nicht notwendig

Denkbar Störfall

Nein

HYDROGEO

Gehen vom geplanten Vorhaben qualitative Beeinträchtigungen bzw Veränderungen des die geeignet sein können. zu Beeinträchtigungen bzwGrundwassers im Untersuchungsraum aus,

Veränderungen des Bodens im U im Vergleich zur Nullvariante führen zu können?

GEOLOGIE

GEOLOGIE

Werden aus fachlicher Sicht relevante Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen des Bodens im Untersuchungsraum durch vom geplanten Vorhaben ausgehende qualitative Beeinträchtigungen

bzw. Veränderungen des Grundwassers im Untersuchungsraum im Vergleich zur Nullvariante bestehen?

HYDROGEO

Wenn (denkbar), eine entsprechende der Auswirkungen. von Maßnahmen mit dem/der/den mittelbar betroffenen siehe unten)?

Kann die Lagerung bzw. Zwischenlagerung von vom Vorhaben verursachten Abftillen und Rückständen geeignet sein, zu Beeinträchtigungen bzw Veränderungen des Bodens im

Untersuchungsraum im V zur Nullvariante führen zu können?

GEOLOGIE

Wenn ja, wurden diese potenziellen Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen im zu erstellenden Fachgutachten und somit auch in der schutzgutorientierten Bewertung aus fachlicher Sicht

berücksichtigt?

Werden aus fàchUcher Sicht relevante Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen des Bodens im Untersuchungsraum durch vom geplanten Vorhaben verursachte und gelagerte bzw

Abftille und Rückstände im Vergleich z-ur Nullvariante bestehen?zwischengelagerte

ABFALL

Wenn ja (denkbar Abstimmung (Abklärung der Auswi von Maßnahmen) mit dem/der/den mittelbar betroffenen Sacherständige/n (siehe untenetne

ABFALL

GEOLOGIE

Wenn .ia, wurden diese potenziellen Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen im zu erstellenden Fachgutachten und somit auch in der schutzgutorientierten Bewertung aus fachlicher Sicht

berücksichtigt?

GBOLOGIE

33 I 146



Prü fì<atal og Ferien- u nd l-reizeitanlage ATLANTI S

la

2b

2a

2b

la

I

rb

la

1b Berücksichtigung, insbesondere vonErfo elne und

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fur nähere E,rläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum lìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìr nähere Erläuterungen und Begründungen

Nein

Ia

Keine Werte

Nein

Wenn nein, wurclen potenzielle Beeinträchtigungen bzw Veränderungen im zu erstellenden Fachgutachten und somit auch in der schutzgutorientierten Bewertung aus fachlicher Sicht
berücksichtigt?

GEOLOGIE

Wird aus fachlicher Sicht den Zielen und Grundsätzen fiir die im Untersuchungsraum relevanten öffentlichen Konzepte und Pläne (inkl. einschlägige Protokolle der Alpenkonvention (ua
Bodenschutz)) durch die Errichtung und den Betrieb des gegenständlichen Vorhabens entsprochen?

GEOLOGIE

aus fachlicher Sicht im zu erstellenden

GEOLOGIE

GEOLOGIE

Wenn .la, wurden diese potenziellen Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen im zu erstellenden Fachgutachten und somit auch in der schutzgutorientieften Bewertung aus fachlicher Sicht
berticksichtigt?

GEOLOGIE

Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen des Bodens und des Untergrunds im Untersuchungsraum im Vergleich zur Nullvariante filhren können?

GEOLOGIB

berücksichtigt?

GEOLOGIE

Gibt es besondere" ergänzendebzw. ztsätzlich zu den gestellten Fragen, spezifische Aspekte, die fir das Vorhaben aus fàchlicher Sicht von Bedeutung sind und zu relevanten
bzw. Veränderungen des Bodens und des Untergrunds im Untersuchungsraum im V

eeinträchtigungenB
ergleich zur Nullvariante führen können?

somit auch in der schutzgutorientierlen Beweftung berücksichtigt rvorden?

GEOLOGIE
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3 MaßnahmenundAuflagenvorschläger0

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

I und4 'Wie angefÌihrt

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Auflagen-Nr.: I, ll, 12, 13, 18,
Wie angeftihrt

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)
Keine Auflagen ELEKTRO

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)
Keine Auflagen GEWASSER

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Die negativen Gutachtenpunkte betreffend Gründung (2.8.1) und Gebäudetrennfugen (Pkt. 2.8.2), Gutachten Hochbautechnik.

[Anmerkung durch den PrùJbuchersteller. In diesem Punkt erfolgte die Abstimmung zwischen den beiden Fachbereichen]
Wie angefÌihrt

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)
Keine Auflagen HYDROGEO

Aufl agenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)
Keine Auflagen IMMISSION

Auflagenvorschtäge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)
Keine Auflagen LANDSCHAFT

Aufl agenvorschläge bzw. Maßnahmen (Aufl agennummer lt. Fachgutachten)
Keine Auflagen MASCHINEN

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)
Keine Auflagen NATUR

Eindämmung von StörfÌillen. Hinzu kommen auch Maßnahmen zur Beweissicherung und Kontrolle.

ABFALL

BAD

HOCHBAU

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Einwendungen seitens UBA betreffend Boden-Landwirtschaft. Wird im Fachbereich Geologie-Ceotechnik nicht behandelt.
Nein GEOLOGIE

I

I

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

[Anderung der Antwortoption von ,,Ausrelchend" auf,,Auflagen" nach Durchsicht des Fachgutachtens]
Auflagen

Welche der in den erstellten Fachgutachten dargestellten Zusätzlichen Maßnahmen und Auflagen (gemeint sind jene, die aus dem jeweiligen Fachgutachten des antwortgebenden
Sachverständigen hervorgehen) sind geeignet, unmittelbar oder mittelbar Auswirkungen auf den Boden und den Untergrund im Untersuchungsraum nehmen zu können?

GEOLOGIE

ausreichend anzusehen, oder war es notwendig, zusätzliche Auflagen vorzuschlagen?
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4 SchutzgutorientierteBewertung

Aufl agenvorschläge bzw. Maßnahmen (Aufl agennummer lt Fachgutachten)

[Auswahl der Antwortoption durch den PrùJbuchersteller nach Durchsicht des Fachgutachtensl

Auf'lagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Aufìagennummer lt. Fachgutachten)

Auflagenvorschläge bzw Maßnahmen (Aufl agennummer lt. Fachgutachten)

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Aufl agennummer lt. Fachgutachten)

Alle Maßnahmenvorschläge, da in allen Fällen zusätzliche Verkehrsflächen vorgeschlagen werden.

[Anmerkung durch den Prüþuchersteller [ýormation wu.rde an die Fachgutachter ftir Geologie, Hydrogeologie und Wasserbautechnik zur
aLlfcilligen Berticlcichtigung in deren Fac hgutac hten weiterge leitetl
Aufl agenvorschläge bzw. Maßnahmen (Aufl agennummer lt. Fachgutachten)

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

[Anmerkung durch den Prü/buchersteller Siehe FGA Keinfachlicher Abstimmungsbedar"f gegeben]

Aufl agenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Keine Aufìagen

Wie angefìihrt

Keine Auflagen

Wie angeführt

Keine Auflagen

UMWELTMED

WASSERBAU

SCHALL

WALD

RAUMP

VERKEHR

WILD

I

Wie werden - unter Berticksichtigung alllÌilliger vorgeschlagener Maßnahmen - die möglichen unmittelbaren und mittelbaren Auswirkunsen
aus fachlicher Sicht und unter den

im Untersuchungsrahmen definierten Gesichtspunkten, insbesondere der Intensität der Auswirkungen, der Häuligkeit und Dauer der
Auswirkungen, deren Langfristigkeit, Reversibilität, Akkumulierbarkeit, allÍÌilliger Wechselwirkungen und Wechselbeziehungen, dem
Verhältnis zur Vorbelastung, sowie unter dem Gesichtspunkt der Vorsorge entsprechend nachfolgender Skala beurteilt?

a positive Auswirkungen
b keine Auswirkungen
c vemachlässigbare bis geringe nachteilige Auswirkungen
d merkliche nachteilige Auswirkungen
e unvertretbareundunbeherrschbarenachteiligeAusrvirkungen

Die Begründung aufBasis der getroffenen Einstufung gemäß der Skala erfolgt im Fachgutachten!

b GEOLOGIE
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I Methode

2 Eingriffe

I

lb

1a

I

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Ja

Nein

Ja

Sind die insgesamt von der Pro.jektu,erberin vorgelegten Darstellungen aus fachlicher Sicht vollständig, plausibel und nachvollziehbar?

HYDROGEO

Wissenschaft und Technik entsprechend?

HYDROGEO

vorhabensunabhängigen Ursachenquellen für das Schutzgut gemacht?

HYDROGEO

HYDROGEO

2a

rb

la

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fi.ir nähere Erläuterungen und Begründungen

Nein

Nein

NATUR

WALD

WALD

NATUR
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3b

3a

2b

2a

lb

la

2b

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

naum niiñàrrèiè Eirä"te'ús;; i;d-BèL;ii;düeèn 
- - - - - - - -

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nåihere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Nein

Ja

Ja

Denkbar

Denkbar

Ia

Denkbar

Nein

Wenn erfo eine entsprechende der Abstimmung von Maßnahmen) mit denÿder/den mittelbar betroffenen

bzw. Veränderungen des Grundwassers im Untersuchungsraum bestehen können?

WASSERBAU

Wenn (denkbar), elne Abklärung der Auswirkungen. mittelbar betroffenen (siehevon mlt

WASSERBAU

Werden durch das geplante Vorhaben in der Bauphase Grundwasserschichten aufgeschlossen, die wasserbautechnische Maßnahmen erfordern (bspw. Wasserhaltung, Drainagen, etc.) und so
geeignet sein können, im Vergleich zur Nullvariante zu qualitativen und/oder quantitativen Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen des Grundwassers im Untersuchungsraum führen zu können?

HYDROGEO

berücksichtigt?

HYDROGEO

HYDROGEO

berticksichtigt?

HYDROGEO

Werden aus fachlicher Sicht relevante Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen des Grundwassers im Untersuchungsraum durch vom geplanten Vorhaben
grundwasserführende Schichten (2.8. durch Wasserhaltungen, Drainagen und sonstige Trenn- und Barrierewirkungen (bspw. durch Bauwerke)) im V
qualitative und/oder quantitative Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen des Grundwassers im Untersuch ungsraum bestehen?

ergleich zur Nullvariante relevante
ausgehendes Eindringen in

\ryASSERBAU

HOCHBAU

(siehe unten)?

WASSERBAU

HOCHBAU
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2a

lb

la

la

lb

la

2b

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Nein

Nicht notwendig

Ja

Kein Fachbezug

Denkbar

Nein

HYDROGEO

berücksichtigt?

HYDROGEO

hydrologische Eingriffe (insb. durch die Schaffung und Erhaltung der Rückhaltebecken) bestehen?

WASSERBAU

GEWÄSSER

WASSERBAU

GEWASSER

Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen des Grundwassers im Untersuchungsraum fìihren zu können?

Eingriffe in den Boden (Bodenstruktur und -haushalt inkl. Abtragung und Wiederaufbringung, Verdichtung, Versiegelung,

Untersuchungs¡aum im Vergleich zur Nullvariante beeinträchtigen zu können?

Gehen von gegenständlichem Vorhaben physikalische

HYDROGEO

berücksichtigt?

HYDROGEO

(Bau)Maschinen und (Bau)Materialien bestehen?
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2b

2a

lb

la

2b

2a

rb

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fiir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fiìr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raur¡ fìir nähere E,rläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere E,rläuterungen und Begründungen
Zuständiger Fachgutachter befindet Auswirkungen als nicht relevant
Raum ftir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum ftir nähere Erläuterungen und Begründungen
Durch Oberflächenbersiegelung bzw. gezielte Entwässerungen dieser Flächen kann es zu Auswirkungen auf die GW Neubildung kommen.
Raum ftir nähere Erläuterungen und Begründungen

Nein

Nein

Nein

Ja

Ja

Denkbar

Denkbar

berücksichtigt?

HYDROGEO

Drainagierungen, sowie Filter- und I'ufferfunktion u.ä.) im Vergleich zur Nullvariante bestehen?

WASSERBAU

GEOLOGIE

Wenn ja (denkbar). erfo elne klärung der Auswirkungen, Abstimmung von Maßnahmen) mit dem/deriden mittelbar betroffenen Sacherständige/n (siehe unten)?

\ryASSERBAU

GBOLOGIE

HYDROGEO

Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen im zu erstellenclen Fachgutachten und somit auch in der schutzgutorientierten
berücksichtigt?

Bervertung aus fachlicher Sicht'Wenn .la. rvurden diese potenziellen

HYDROGEO

Untersuchungsraums (Stoffeinträge. Bodenchemismus. u.ä.) im Vergleich zur Nullvariante bestehen?

GEOLOGIE

Wenn a (denkbar eine entsprechende Abstimmung (Abklärung der Abstim von Maßnahmen) mit dem/der/den mittelbar betrof-fènen unten

GEOLOGIE

Untersuchungsraum im Vergleich zur Nullvariante beeinträchtigen zu können?

HYDROGEO
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la

2b

2a

rb

2b

2a

lb

la

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fùr nähere Erläuterungen und Begründungen

[Anmerkung durch den Prüþuchersteller; Siehe Fachbereich Wasserbau bzw dessen Abstintmmg mit dem Fachbereiclt Hydrogeologie]

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fùr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fùr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fiìr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fiir nähere Erläuterungen und Begründungen

Denkbar

Denkbar

Nein

Nein

la

Nein

Ja

Denkbar

errichtende Verkehrswege bzw. durch deren Erhaltung und Maßnahmen der Sicherung (inkl. Streuung u.â.) bestehen?

WASSERBAU

VERKEHR

im Untersuchungsraum im Vergleich zur Nullvariante fìihren zu können?

WASSERBAU

WASSERBAU

Nullvariante fùhren zu können?

HYDROGEO

berücksichtigt?

HYDROGEO

WASSERBAU

VERKEHR

HYDROGEO

berücksichtigt?

HYDROGEO

ausgehende Oberllächenentwässerung bestehen?

4I / t46



Prtifkatalog Ferien- und Freizeitanlage ATLANTIS

la

2b

2a

lb

la

2b

2a

lb

la

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìr nähere Erläuterungen und Begründungen

in den Schmutzwasserkanal. ausreichende SicherheitsmaßnahmenWasserabl

Raum Íìir nähere E,rläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen
Zur Verhinderung einer Kontamìnation des Erdreiches oder des Grundwasers mit Mineralölprodukten im Fall eines Austrittes von Ölen oder
Treibstoffen während der Bauphase ist auf die Erfordernis der Bevorratung und Anwendung von Olbindemittel. sowie der ordnungsgemäßen
Entsorgung von verunreinigtem E,rdreich und gebrauchten Olbindemittel im Fachgutachten Abfalltechnik hingewresen.

Nein

Nein

Nein

Nicht notwendig

Denkbar Störfall

Rückstände im Vergleich zur Nullvariante bestehen?

ABFALL

Wenn kbar eine entsprechende der Abstimmu von Maßnahmen) mit dem/cler/den mittelbar betroffenena unten

ABFALL

Untersuchungsraum im Vergleich zur Nullvariante fìihren zu können?

bzw Veränderungen des Grundwassers im Untersuchungsraum im Vergleich zur Nullvariante führen können?

HYDROGEO

Wenn ja, wurden diese potenziellen Beeinträchtigungen bzw Veränderungen im zu erstellenden Fachgutachten und somit auch in der schutzgutorientierten Bewertung aus fachlicher Sicht

HYDROGEO

Werden im Vergleich zur Nullvariante aus fachlicher Sicht relevante Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen des Grundwassers im Untersuchungsraum durch vom Vorhaben errichtete B¿ider
bestehen?

BAD

Wenn a (denkbar), erfol elne Abstimmung (Abklärung der Auswirkungen. Absti mit dem/der/den mittelbar betroffenen (siehevon

BAD

Können vom Vorhaben errichtete B¿lder sein. im Vergleich zur Nullvariante zu Bee bzw. V des Grundwassers im Untersuchungsraum führen zu können?

HYDROGBO

berücksichtig?

HYDROGEO

Raum fùr nähere Erläuterungen und Begründungen
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1b

tb

la

2b

2a

I

lb

la

insbesondere vonelne und

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fi.ir nähere Erläuterungen und Begründungen

íAuswahl der Antwortoption durch den Prülbuchersteller nach Durchsicht des Fachgtuachtensl

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

f,Auswahl der Antwortoption durch den nach Durchsicht des Fac hgtuachtensf

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

f,Auswahl der Antwortoption durch den Prüþuchersteller nach Durchsicht des Fachgtuachtensl

Nein

Ia

Ia

Ja

HYDROGEO

berücksichtigt?

HYDROGEO

Beeinträchtigungen bzw. VerÈinderungen des Grundwassers im Untersuchungsraum im Vergleich zur Nullvariante führen können?

HYDROGEO

berücksichtigt?

HYDROGEO

berücksichtigt?

HYDROGEO

Bodenschutz)) durch die Errichtung und den Betrieb des gegenständlichen Vorhabens entsprochen?

HYDROGEO

aus fachlicher Sicht im zu erstellenden ,|

HYDROGEO

Werden bei Realisierung des gegenståindlichen Vorhabens verbindliche Grenz- und anerkannte Richtwerte bzgl. Grundwasser im Untersuchungsraum eingehalten werden?

HYDROGEO

auch in der schutzgutorientierten Bewertung berücksichtìgt worden?
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Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

lAuswahl der Antwortoption durch den PrüJbuchersteller nach Durchsicht des Fachgtuachtens]
Auflagen

Welche der in den erstellten Fachgutachten dargestellten zusätzlichen Maßnahmen und Auflagen (gemeint sind jene, die aus dem jeweiligen Fachgutachten des
Sachverständigen hervorgehen) sind geeignet, unmittelbar oder mittelbar Auswirkungen auf das Grundwasser im

antwortgebenden
Untersuchungsraum nehmen zu können?

HYDROGEO

vorzuschlagen?oder war es notwendig, zus2itzliche Auflagen

3 Maßnahmen und Auflagenvorschläge rr

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)
1 und4

Aufl agenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Aufl agenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)
Auflage Nr. 3 und Nr. 6 Gutachten Hochbautechnik
Aufl agenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Aufl agenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Aufl agennummer lt. Fachgutachten)

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

[Auswahl der Antwortoption durch den Prùþuchersteller nach Durchsicht des FachgutachtensJ

Wie angefìihrt

Keine Auflagen

ABFALL

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Aufl agennummer lt. Fachgutachten)

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

BAD

Keine Auflagen ELEKTRO

Keine Auflagen GEOLOGIE

Keine Auflagen GEWÄSSER

Wie angefìihrt HOCHBAU

Keine Auflagen IMMISSION

Keine Auflagen LANDSCHAFT

Keine Auflagen MASCHINEN

Keine Auflagen NATUR

Keine Auflagen RAUMP

E,indämmung von StörlÌillen. Hinzu kommen auch Maßnahmen zur Beweissicherung und Kontrolle.
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4 SchutzgutorientierteBewertung

Aufl agenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Aufl agenvorschläge bzw. Maßnahmen (Aufl agennummer lt. Fachgutachten)
Alle Maßnahmenvorschläge

[Anmerkung durch den Prüfbuchersteller: Inþrmation wurde an die Fachgutachter fi)r Geologie, Hydrogeologie und llasserbautechnik zur
g!tlg!!'-ær.n"ryçþ-,:-4t:gyl-c- lr-4çr,r-lgs!'-s-ylq,-Lt:r yglts:sglg!t:!l
Auflagenvorschtäge bzw. Mannatrmel iaïflãgá;;mm;ï lr. Fãõhgirìà¿hi.; j- 

- -

Aufl agenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

[41ry::!rylp !llr_4 _d:ry _lf4fb!9491ÿel!9ll Siehe FGA Keinfachlicher Abstimmungsbedarf gegeben]
Áufl asènvòÉòhlå¿tbt*. MaÀ;ä-ñè; iÀïf'äsè;;ñ.;ï ft . Fáchsùìà¿i'ä)

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Wie angefÌihrt

Keine Auflagen

Wie angefi.ihrt

Keine Auflagen

UMWELTMED

\ryASSERBAU

WALD

WILD

SCHALL

VERKEHR

I

Wie werden - unter Berücksichtigung allftilliger vorgeschlagener Maßnahmen -
aus fachlicher Sicht und unter den im

Untersuchungsrahmen definierten Gesichtspunkten, insbesondere der Intensität der Auswirkungen, der Haufigkeit und Dauer der
Auswirkungen, deren Langfristigkeit, Reversibilität, Akkumulierbarkeit, allfÌilliger Wechselwirkungen und Wechselbeziehungen, dem
Verhältnis zur Vorbelastung, sowie unter dem Gesichtspunkt der Vorsorge entsprechend nachfolgender Skala beurteilt?

a positive Auswirkungen
b keine Auswirkungen
c vernachlåissigbarebisgeringenachteiligeAuswirkungen
d merkliche nachteilige Auswirkungen
e unvertretbareundunbeherrschbarenachteiligeAuswirkungen

ngu a Fachgutachten!m

die möglichen unmittelbaren und mittelbaren Auswirkunsen

Die Begründ uf Basis der getroffenen Einstufung gemäß der Skala erfolgt i

lAuswahl der
Antwortoption durch
den Prü/buchersteller
nach Durchsicht des

Fachgtuachtensl

c

HYDROGEO
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I Methode

2 Eingriffe

lb

1a

I

I

Raum fi.ir nåihere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen
Ja

Nein

Ja

GE\ryASSER

vorhabensunabhängigen Ursachenquellen für das Schutzgut gemacht?

GEWASSER

Bestehen fi.ir das durch das Vorhaben relevante Kumulations- und/oder Wechsel mit anderen Vorhaben und U

GEWÄSSER

Sind die insgesamt von der aus fachlicher Sicht vollständig, plausibel und nachvollziehbar?

GEWASSER

Wissenschaft und Technik entsprechend?

tb

la

2b

2a

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen
Nein

la

Denkba¡

im zu erstellenden Fachgutachten und somit auch in der schutzgutorientierten Bewertung aus fachlicher SichtWenn ja, wurden diese potenziellen Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen
berticksichtigt?

GEWIiSSER

Vergleich zur Nullvariante relevante Beeinträchtigungen bzw. Veråinderungen für Oberflächengewässer im Untersuchungsraum bestehen?

WASSERBAU

Wenn ja (denkbar), erne der Auswirkungen, mit dem/der/den mittelbar betroffenenvon

WASSERBAU

im Untersuchungsraum beeinträchtigen bzw. veränderng zu können?
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2b

la

la

2b

2a

lb

7a

Raum fiir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

[Anmerkung durch den PrùJbuchersteller: Siehe Fachbereich Wasserbau bzw. dessen Abstimmung mit dem Fachbereich Geweisserokologie]
Raum für nåihere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum ffir nähere Erläuterungen und Begründungen

Nein

Ja

Nein

Denkbar

Denkbar

Nein

(Flussbettveränderungen, Eingriffe in die Morphologie. etc.) im Vergleich zur Nullvariante bestehen?

GEWÄSSER

Gehen vom geplanten Vorhaben Straßenerhaltungs- und Sicherungsmaßnahmen (inkl. Streuung u.ä.) aus, die geeignet sein können, zu Beeinträchtigungen bzw
Oberflächengewässer im Untersuchungsraum im Vergleich zur Nullvariante führen zu können?

Veränderungen der

GEWIiSSER

berücksichtigt?

GEWASSER

Werden im Vergleich zur Nullvariante aus fachlicher Sicht relevante Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen der Oberflächengewässer im Untersuchungsraum durch vom
Verkehrswege (Barrierewirkung, Verrohrungen) und vom Vorhaben ausgehendes Verkehrsaufkommen (Gewässerquerungen) bestehen?

Vorhaben errichtete

WASSERBAU

VERKEHR

WASSERBAU

VERKEHR

Können vom Vorhaben enichtete Verkehrswege (Barrierewirkung, Verrohrungen) und vom Vorhaben ausgehendes Ve¡kehrsaufkommen
Nullvariante zu Beeinträchtigungen bzw. Veråinderungen der Oberflächengewässer im Untersuchungsraum fÌihren zu können?

(Gewässerquerungen) geeignet sein, im Vergleich zur

GE\ryASSER

Wenn ja, wurden diese potenziellen Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen im zu erstellenden Fachgutachten und somit auch in der schutzgutorientierten Bewertung aus fachlicher Sicht
berücksichtigt?

GEWÄSSER
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2b

la

2b

2a

rb

1b

la

Raum für nähere Erläuterungen und Begrünclungen

Raum fìr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begrtìndungen

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìr náhere Erläuterungen und Begründungen

[Anmerkutg durch den Prüþuchersteller Siehe Fachbereich Wasserbau bzw. dessen Abstintnrung tttit dent Fachbereich Cewcisserokologief
Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fùr nähere Erläuterungen und Begründungen

Nein

Nein

Nein

Ja

Denkbar

Denkbar

Nein

berücksichtigt?

GEWÄSSER

zu errichtende Verkehrswege bzw. durch deren Erhaltung und Maßnahmen der Sich erung (inkl. Streuung u.ä.) bestehen?

WASSERBAU

VBRKEHR

Wenn erfolgt eine entsprechende Abstimmung (Abkl der Ausw Abst von Maßnahmen) m it dem/der/den mittel bar betroff'enen Sacherständige/n?

WASSERBAU

VERKEHR

AbstiWenn (denkbar), eine entsprechende Abstimmung (Abklärung der Auswi von Maßnahmen) mit dem/der/den mittelbar betroff-enen Sach (siehe

IMMISSION

Oberlìächengewässer im Untersuchungsraum durch Deposition zu 1ùhren?

GEWASSER

berücksichtigt?

GEWASSBR

Werden aus fachlicher Sicht im Vergleich zur Nullvariante relevante Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen der Oberflächengewässer im Untersuchungsraum durch vom Vorhaben gelagerte
(Bau)Maschinen und (Bau)Materialien bestehen?

GEWÄSSER
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2b

2a

tb

la

26

2a

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen
Zur Verhinderung einer Kontamination des E,rdreiches oder
Treibstoffen wâhrend der Bauphase ist auf die Erfordernis

verunreinigtemvon undErdreich Olbindemittelgebrauchten Fachgutachtenlm ItechnAbfàl hik esenrngewl

Bevorratungder Anund vonwendung lnotb sowledemittel, ordnungsgemäßender

Grundwasersdes Mmlt tmineralölprodukten elnesFall vonAustrittes oderOlen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere E,rläuterungen und Begründungen

Nein

Nicht notwendig

Denkbar Störfall

Nein

vomKönnen orhahen Rodungenausgehende und Beseitigungensonstige von egetationsstrukturen Ufèr-Beschattung. bzw Schutzöschungssicherung, Stofïèinrrägen,vor etc. )Erosion,
selnignet zur ZUvanante Beei bzw erânderun Obeder Untersuchungsrau m führen können

GEWÄSSER

ennw a, rdenwu esedi lenpotenziel bzw.Beeinträchtigungen eränderungen zulm lendenerstel undFachgutachten auchsomit derln entiertenschutzgutori ausBewertung Sichtfachlicher
berücksi

GEWASSER

Werden aus fachlicher Sicht relevante
und Rückstände im Vergleich zurNull

Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen der
variante bestehen?

Oberflächengewässer im Untersuchungsraum durch vom Vorhaben gelagerte und zwischengelagerte AblÌille

ABFALL

erf-olgt eine (Abkl Sacherständige/n
Wenn der Absti von rtm mitteldem/der/den betroffenenbar

ABFALL

wischenlagerungZ vomvon orhaben Abftillenverursachten Rund geeignetückständen zt)seln, gungenBeeint¡ächti bz.w eränderungen Oberflvon 1mächengewässern
dieKann bzwLagerung

U lm ergleich NuzLtf variantell zu.fìihren können?

GBWÄSSER

Wenn.ja,
berücksic

diesewurden Beeinträchtigungenpotenziellen bzw Ieränderungen ztlm lendenerstel undFachgutachten auchsomit derln Bewertungschutzgutorienti erten fachlicheraus Sicht

GEWÄSSER

erdenw fachlaus Sichticher Beeintrãchtigungenrelevante bzw V nSeneränderu Oberflächengewässerder Untersuchungsraumlm vomdurch geplanten ausgehendeorhaben undgas-
insbesondere ssronen!Emi derenbzw lm n)rergleich ullN bestehenvanante I

IMMISSION

Raum ftir nähere Erläuterungen und Begründungen
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2a

2b

la

2b

3a

2b

2a

1b

Raum fiJr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fi)r nähere E,rläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

fAnmerkung durch den PrüJbuchersteller: Oben angefiihrte Thematik im FGA lüasserbautechnik behandelt]

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Der Zwischenlagerung von Abraummaterial bzw. Bodenaushub in Bachnähe ist prinzipiell (mit entsprechenden Sicherungsmaßnahmen)
Auswirkungen auf'das Schutzgut Wasser sind speziell im Hochwasserfallzuzustlmmen. n icht auszuschließen.

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Nein

Nein

Ia

Denkbar

Nein

Bestehen insbesondere
Beeinträchtigungen bzw

auch weitere, nicht genannte Wechselbeziehungen bzw. -wirkungen mit anderen Schutzgütern. die aus fachlicher Sicht von Bedeutung sind und zu relevanten
. Veränclerungen der Oberflächengewässer im Untersuchungsraum im Vergleich zur Nullvariante fÌihren können?

GEWASSER

Wenn .ja, wurden diese potenziellen Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen im zu erstellenden Fachgutachten und somit auch in der schutzgutorientierten Bewertung aus fachlicher Sicht
berücksichtigt?

GEWASSER

Gibt es besondere, ergänzende bzw. zusätzlich zu den gestellten Fragen, spezifische Aspekte, die fìir das Vorhaben aus
bzw. Ve¡änderungen der Oberflächengewässer im Untersuchungsraum im Vergleich zu¡ Nullvariante lühren können?

fachlicher Sicht von Bedeutung sind und zu relevanten Beeinträchtigungen

GEWASSER

Wenn ja. wurden diese potenziellen Beeinträchtigungen bzw Veränderungen im zu erstellenden Fachgutachten und somit auch in der schutzgutorientieften Bewertung aus fachlicher Sicht
berücksichtigt?

GE\ryASSER

Rodungen und sonstige Beseitigungen von Vegetationsstrukturen (Beschattung, Ufer- bzw. Böschungssicherung, Schutz vor Stoffeinträgen, Erosion, etc. ) bestehen?

GEOLOGIE

Wenn.ja (denkbar), etne der Auswirkungen, Abstimmung von Maßnahmen) mit dem/der/den mittelbar betroffenen (siehe unten)?

GEOLOGIE

Können vom Vorhaben ausgehende Rodungen und sonstige Beseitigungen von Vegetationsstrukturen bzw. deren unmittelbaren Folgen (Ufer- bzw. Böschungssicherung, Schutz vor
Stoffeinträgen, Erosion, etc.) geeignet sein, im Vergleich zur Nullvariante zu Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen der Oberflächengewässer im Untersuchungsraum führen zu können?

NATUR

WALD

Wenn Abstimmung (Abklärung der Auswirkungen, Abstimmung von Maßnahmen) mit dem/der/den mittelbar betroffenen Sacherständige/n (siehe unten)?elne

WALD

Raum fìr nähere Erläuterungen und Begründungen
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3 Maßnahmen und Auflagenvorschläge r2

Eindämmung von StörfÌillen Hinzu kommen auch Maßnahmen zur Beweissicherung und Kontrolle

lb

la

lb

la

2b

[Anmerkttrtg durch den PrüJbuchersteller Die relevanten Dokuntente wurden erst nachtrdglich int Facltgutachten berücltsichtigt J

Raum fùr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fur nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fÌ.ir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum lìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum lìir nähere E,rläuterungen und Begründungen

Keine vorhanden

Ja

Nein

Keine Werte

GEWASSER

ClSin lurdie Oberfldie lmacnensewasser ntersuchungsraumU vantenrele STCIIeingelangten undungnahmen ausEinwendungen Sichtlachlicher ztllm Fachgutachtenerstellenden undbehandelt
rtsom lnauch der ertenenll berücksiBewertung worden?

GEWÄSSER

ennw n.net potenzielwurden Beeinträchtigungenle bzw. lmeränderungen erstelzu Fachgutachtenlenden somitund Iauch dern Bewerlungschutzgutorientierten fachlicheraus Sicht
berücksi

GEWÄSSER

ausWird licherfach denSicht undZielen lurGrundsätzen di Ulm relevantenntersuchungsraum ichenöffentl undKonzepte IäneP einschlägige(inkl lleProtoko Alpenkonder onventi durch) die
ndu Betrieden desb ichen orhabens

GEWÄSSER

Erf-olgt eine ende insbesondere von ichen Abweichungen und aus fachlicher Sicht im zu erstellenden

GEWÄSSER

gegenständl bzgl. Oberfìächengewässer ntersuchungsraum eingehaltenerdenw be lslerungReal des ichen verbindliorhabens Grenz-che anerkannteund ichtwerteR der I Um ,lwerden

GEWÄSSER

Wenn ja, wurden diese potenziellen Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen im zu erstellenden Fachgutachten und somit auch in der schutzgutorientierlen Bewertung aus fachlicher Sicht

l

Raum Iìir nähere E,rläuterungen und Begründungen
Ausreichend GEWÄSSER

satzlzu iche vorzusch lagen'?

erminderung Beevon Oberflächengewässerinträchtigungender m unU nte rs u ch u ngsraum zurd ichErre elnesung oh Schutznihen alsVCAUS ichendausre enanzuseh waroder notwenCS ¡b!d

dieSind denln ichtenelnsere nterU agenI Maßnahmendargestellten Schutzzum Oberflder lmâchengewässer hUntersuchungsraum. chinsìchtl i wihrer z|.rrirksamkeit ermel unddung
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Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)
I und4
Aufl agenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Auflage Nr. 3 und Nr. 6 Gutachten Hochbautechnik
Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Aufl agenvorschläge bzw. Maßnahmen (Aufl agennummer lt. Fachgutachten)

Aufl agenvorschläge bzw. Maßnahmen (Aufl agennummer lt. Fachgutachten)

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

[Auswahl der Antwortoption durch den Prü/buchersteller nach Durchsicht des Fachgutachtens]
Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt, Fachgutachten)

Aufl agenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Alle Maßnahmenvorschläge

fAnmerkung durch den PrüJbuchersteller. Information wurde an die Fachgutachter fiir Geologie, Hydrogeologie und ÿï/asserbautechnik zur

Aufl agenvorschläge bzw. Maßnahmen (Aufl agennummer lt. Fachgutachten)

Wie angeflihrt

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Wie angefiihrt

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Keine Auflagen MASCHINEN

Keine Auflagen NATUR

ABFALL

BAD

ELEKTRO

GEOLOGIE

HOCHBAU

HYDROGEO

IMMISSION

LANDSCHAFT

RAUMP

SCHALL

Keine Auflagen UMWELTMED

Wie angefi.ihrt VERKEHR

Keine Auflagen WALD

I
Welche der in den erstellten Fachgutachten dargestellten zusätzlichen Maßnahmen und Aufagen (gemeint sind jene, die aus dem jeweiligen Fachgutachten des antwortgebenden
Sachverständigen hervorgehen) sind geeignet, unmittelbar oder mittelbar Auswirkungen auf die Oberfltichengewässer im Untersuchungsraum nehmen zu können?

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)
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4 SchutzgutorientierteBewertung

Aufl agenvorschläge bzw. Maßnahmen (Aufl agennummer lt. Fachgutachten)
Keine Aufìagen \ryII,D

I

Wie werden - unter Berücksichtigung allftilliger vorgeschlagener Maßnahmen - die möglichen unmittelbaren und mittelbaren Auswirkungen
aus fachlicher Sicht und unter den im

Untersuchungsrahmen definierten Gesichtspunkten, insbesondere der Intensität der Auswirkungen. der Häufigkeit und Dauer der
Auswirkungen, deren Langfristigkeit, Reversibitität, Akkumulierbarkeit, allftilliger Wechselwirkungen und Wechselbeziehungen, dem
Verhältnis zur Vorbelastung, sowie unter dem Gesichtspunkt der Vorsorge entsprechend nachfblgender Skala beurteilt?

a positive Auswirkungen
b keine Auswirkungen
c vernachlässigbarebisgeringenachteiligeAuswirkungen
d merkliche nachteilige Auswirkungen
e unverlretbareundunbeherrschbarenachteiligeAuswirkungen

Die Begründung auf Basis der getroffenen Einstufung gemäß der Skala erfolgt im Fachgutachten!

a GEWASSER
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I Methode

2 Eingriffe

lb

la

I

Raum fùr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere E,rläuterungen uncl Begründungen

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Auswirkungen auf das Lokalklima: Ja Angaben und Uberlegungen zur Problematik des nachhaltigen Klimaschutzes (THG-E,missionen etc.) liegen
nicht vor.

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Nein

Teilweise

Ja

IMMISSION

Wenn ja. werden von der Proiektrverberin vollständige, plausible und nachvol lziehbare Angaben über diese möglichen Kumulations- uncl Wechselwirkungen mit anderen Vorhaben und
vorhabensunabhängigen Ursachenquellen fÌr das Schutzgut gemacht?

IMMISSION

Bestehen für das Schutzgut durch das gegenstÌindliche Vorhaben relevante Kumulations- und/oder W mit anderen Vorhaben und vorh U len?

IMMISSION

Sind die von der Darstel aus fachlicher Sicht vollständig. plausibel und nachvollziehbar?

IMMISSION

Wissenschaft und Technik entsprechend?

2a

1b

la

Raum fùr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum lìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Nein

Nein

Výerden vom Vorhaben ausgehende Beseitigungen von Vegetationsstrukturen (inkl. Rodungen) - Regulationsfunktion im Untersuchungraum - aus fachlicher Sicht zu relevanten
Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen des Klimas im Untersuchungsraum im Vergleich zur Nullvariante führen?

NATUR

WALD

Wenn ja (clenkbar), erf'olgt eine (Abkl der Auswirkungen. Abstimmung von Maßnahmen) mit dem/der/den mittelbar betroffenen Sacherstänclige/n (siehe unten)?

NATUR

WALD

Bedingungen im Untersuchungsraum im Vergleich zurNullvariante fìhren zu können?

54 / t46



Prüfkatalog Ferien- und Freizeitanlage ATLANTIS

la

2b

la

2b

2a

tb

2b

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Mikroklimatisch natürlich ja, darüberhinaus jedoch nicht.

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begrtindungen

nähere Erläuterungen und BegründungenRaum für

nähere Erläuterungen und Begründungen
Mikroklimatisch natürlich darüberh inaus jedoch nicht.

Raum für

Raum fijr nähere Erläuterungen und Begründungen

dieDurch (2.8.Oberfl ächenveränderung Anschüttungen[]öschungen, kann Oberflächenabflußverändertem Strömungsgeschwindigkeit,w aus nichtSicht lezu imarelevante treffen.zt)kommen,

Raum fiir nähere Erläuterungen und Begründungen

für nähere Erläuterungen und BegründungenRaum

Mikrokl imati sch natürlich ja, darüberhinaus jedoch nicht.

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Nein

Nein

Nicht notwendig

Kein Fachbezug

Nein

Veråinderungen bzw
vonGehen ichemgegenständl orhaben aus,Bodenversiegelungen geergnet können,seln Beeizv bzwntr¿ichtigungen

zLtlergleich fÌihrenNullvariante können?zu
der klimatischen Bedingungen im

IMMISSION

.la,Wenn diesewurden Beeinträchtigungenpotenziellen bzw lmeränderungen erstellendenzt) undFachgutachten auchsomit derln Bewertungschutzgutorientierten fachlicheraus ichtS

IMMISSION

ausWerden icherfachl relSicht Beeintrtichtigungenevante bzw er2inderungen krider Bedingungenmatischen Ulm durchntersuchungsraum vom verursachteorhaben Trenn-weitere unddurchetwa Hochbauten)errichtete Vlm Nullvariantezul Ibestehen

IMMISSION

Ja,Wenn diesewurden Beeinträchtigungenpotenziellen bzw erÈinderungen zt)lm Fachgutachtenerstellenden somitund lnauch schutzgutorientiertender ausBewertung cherfachli ichtS

IMMISSION

erdenw fachlaus Sicher relevanteicht bzwBeeinträchtigungen eränderungenV klimatischender lmBedingungen ntersuchungsraumU vomdurch orhabenV verursachte dererlinderungenOberflåichenstruktur m zvrergleich lvariNul bestehen?ante

GEOLOGIE

(siehe unten
Wenn denkbar), elne der von mit dem/der/den mittelbar betroffenen

GEOLOGIE

vonGehen gegenständlichem orhaben dereråinderungen 1mOberflächenstruktur aus,Untersuchungsraum
schenklimati lm zurergleich llvarianteNu führen können?lm

geeignet sein können, zu Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen der

IMMISSION

ennW a,J diesewurden Beeinträchtigungenpotenziellen bzw tmeränderungen erstellendenzrl undFachgutachten auchsomit derln Bewertungschutzgutorientierten fachlicheraus Sicht

IMMISSION
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lb

)a

lb

7a

2b

2a

2b

Raum fiir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fiir nähere Erläuterungen und Begrünclungen

Mikroklimatisch natürlich ja, darüberhinaus jedoch nicht.

Raum fìr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fùr nähere Erläuterungen und Begrtindungen

Raum fìlr nähere Erläuterungen und Begründungen

Durch die Oberflächenversiegelung kann es z.T zu erhöhtem Oberflächenabfluß mit verminderter GW Neubildung kommen. allerdings ist es aus

Raum fi.ir nähere Erläuterungen und Begründungen

Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen der klimatischen Bedingungen können durch den Hydrogeologen nicht beu¡teilt werden

geologischer Sicht nicht möglich hiezu klimarelevante Aussagen zu treffèn

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fì.ir nähere Erläuterungen und Begründungen

Mikroklimatisch natürlich ja, darüberhinaus j edoch nicht.

Raum fur nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Durch die Oberflächenversiegelung kann es z.T zu erhöhtem Oberflächenabfluß. vielleicht auch zu erhöhten Verdunstungsraten im Bereich von
Rückhaltebecken, kommen, allerdings ist es aus geologischer Sicht nicht möglich hiezu klimarelevante Aussagen zu treffen.

Nein

Nicht notwendig

Kein Fachbezug

Kein Fachbezug

Nein

Nicht notwendig

Kein Fachbezug

IMMISSION

berücksichtigt?

IMMISSION

Werden aus fachlicher Sicht relevante Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen der
Bodenwasserhaushalt im Untersuchungsraum im Vergleich zur Nullvariante bestehen?

klimatischen Bedingungen im Untersuchungsraum durch vom Vorhaben verursachte Eingriffe in den

HYDROGEO

GEOLOGIB

Wenn ende Abstimmung (Abklärung der Auswirkungen, mit dem/der/den mittelbar betroffenen Sacherständi geln (siehe unten)?etne von

GEOLOGIE

HYDROGEO

Bedingungen im Untersuchungsraun'ì im Vergleich zur Nullvariante lìihren zu können?

IMMISSION

berücksichtigt?

IMMISSION

Vergleich zur Nullvariante bestehen'?

GBOLOGIE

GEOLOGIE

:.6 I 146



Prüfkatalog F'erien- und Freìzeitanlage ATLANTIS

rb

2a

rb

la

2b

2b

la

nähere Erläuterungen und BegründungenRaum für

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen (Wenn.ja. welche?)

nähere Erläuterungen und BegründungenRaum fìr

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen (Wenn.ia, welche?)

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

nähere Erläuterungen und Begründungen
Mikroklimatisch natürlich darüberhinaus.ledoch nicht.

Raum für

nähere Erläuterungen und BegründungenRaum für

Mikrokl imatisch natürlich .ja. darüberhinaus.jedoch nicht.

Raum flir nähere Erläuterungen und Begründungen

Nein

Nein

Nein

Nein

IMMISSION

Wenn ja,

berücksic
wurden ¡esed ellenpotenzi eeinträchtigungenB bzw eränderungen ZUlm lendenerstel undFachgutachten auchsomit derIN Bewertungschutzgutorientierten fachlaus Siicher cht

IMMISSION

auchinsbesondere nweltere. genannteicht lbeziehungenWechse bzw mit-wirkungen Schutzgütern.anderen ausdie licherfach htSic Bvon sindedeutung zuund levantenre
estehenB

bzw des IMKlimas Vlm eichergl Nzur ltu fìhrenvariante können?

IMMISSION

ennw a..t diesewurden ellenpotenzt bzwBeeinträchtigungen eränderungen ZUlm lendenerstel undFachgutachten auchSOMIT derln Bewertungschutzgutorientierten fachlichaus Sichter

IMMISSION

eränderunbzw
chzusäTzli denZU lltengeste spezifischeFragen. diAspekte. fùr das ausorhaben lcfàchl Siher voncht sindBedeutung ndu relevantenzu nträchtigu ngenBeei

btGi besones ergänzendedere, bzw
Kdes Ilimas Um ungsraumntersuch lm ichergle Nullvarizur fiihrenante können?

IMMISSION

ennW a,J diesewurden elpotenzi Beeinträchtigungenlen bzw eränderungenV zulm lendenerstel undFachgutachten auchsomit schutzgutori entiertender ausBewertung lifach Sichtcher

IMMISSION

hydrologischeränderungen Klimasdes Untersuchungsraum vomurch orhaben ausgehende ngrifïe (Rûckhaltebecken
ausWerden icher relevanteSicht bzwBeeinträchtigungenfàchl

erlauf Breund der etc. bestehen)

IMMISSION

Wenn ja. wurden diese potenziellen Beei
berücksichtigt?

nträchtigungen bzw. Veränderungen im zu erstellenclen Fachgutachten und somit auch in der schutzgutorientierten Bewertung aus fachlicher Sicht

IMMISSION

erdenw fachaus cherli ichtS Beeinträchtirelevante gengun bzw eråinderungen KIdes lmlmas durchUntersuchungsraum vom ausgehendeorhaben undgas- förmpartikel Stolge ffe mzulch ullN bestehen?variante
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3 Maßnahmen und Auflagenvorschläge 13

Auf'lagenvorschläge bzw Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)
Keine Auflagen ABFALL

E,indämmung von StörÍÌillen. Hinzu kommen auch Maßnahmen zur Berveissicherung und Kontrolle

lb

la

lb

la

la

Raurn fÌr nähere E,rläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fùr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Keine vorhanden

Keine vorhanden

Keine Werte

IMMISSION

Sind die fìir das Klima im Untersuchungsraum relevanten eingelangten Stellungn ahmen und Einwendungen aus fachlicher Sicht im zu erstellenden Fachgutachten behandelt und somit auch in der
schutzgutorientierten Bewertung berücksichtigt worden?

IMMISSION

berücksichtigt?

IMMISSION

Vorhabens entsprochen?

IMMISSION

Erfolgt eine entsprechende Berücksichtigung, insbesondere von möglichen Abweichungen und Übcrschreitungen, aus fachlicher Sicht im zu erstellenden Fachgutachten?

IMMISSION

Werden bei Realisicrung des gegenständlichen Vorhabens verbindliche Grenz- und anerkannte Richtwerte bzgl. Klima inl Untersuchungsraum eingehalten werden?

I

Raum fiir nähere Erläuterungen uncl Begründungen
Ausreichend

Welche der in den erstellten Fachgutachten dargestellten zusätzlichen Maßnahmen und Aut'lagen (gemeint sind jene. die aus dem jeweiligen Fachgutachten des
Sachverständigen hervorgehen) sind geeignet, unmittelbar oder mittelbar Auswirkungen auldas Klima im Unte

antwortgebenden
rsuchungsraum nehmen zu können?

IMMISSION

indS 1ndie elngerelden Unterlagenchten Maßndargestellten a)mahmen hl¡tzSc Klimasdes Untersuchungsraumlm ihrerhinsichtlich irksamkeitw zul undermeidung erml vonnderung
tmKlimas ntersuchunU und Erreichungzvf hohenelnes VEAUSSchutzni ausrelals anzusehen.chend waroder notwendCS AuflagenzusÈitzliche vorzuschlagen?
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Aufl agenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Áùttùèni,¿'iiliiåsè-bi* Ntan"äi,mèl iainãgè"ï,ìm.iï rt. T;¿hg;ìà¿hi;)

Aufl agenvorschläge bzw. Maßnahmen ieinãeè"ïù.';;tr F;¿hs;ià¿hiäj 
- -' -

Aufl agenvorschlage bzw. Máß;äh"r;n iÄfl;eèil;nì.;ï lt. F;¿hsi,ìã¿i,äj

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Aufl agen nummer lt. Fachgutachiè;j-- 
- --

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennum;.;lt. F;¿hÁ;ì;õi,i.;j- -

Áuiùs.;"i';¡¿i'iäsè-bt*.-Máß;äùè;iÀïnäeèì'iuni'i'eïù. F;óhÈùiàõi,iè;j

Auflagenvorschläge bzw Maßnahmen (Aufl agennummer lt. Fachgutachten)

[ 4y-'-y g !,! 4çr I ry 9!! ? p ! !2ry dl 
r,_ t 4, ry Prù/buchersteller nach Durchsicht des Fachgutachtensl

Auf'lagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Aufl agennummer lt. Fachgutachten)

Á;n;s¿;;"Ë¿hìãst6;* -M;ri;ãh;;; 
iÀïn ;-eè;; ;m,";ï I t. F;¿hs"ì;¿ht; j - -

Aufl agenvorschtage bzw. Maß;;ñè" iÀifià-sèil;.r;; lt. F;¿hÀ;1ä¿htè;j

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennum.eïrt. F;ôhgùìã¿i,iè;j- 
- - -

Á; iùe.;;oË¿h l ásè bñ. Ni;ß"ài,'nèü i ain;s;;;ilÀ;ï tt F;õhs;tã¿i,i.n j

Au fl agenvorsch I age bzw. Maß;äh.;; ( ÀïfläËènï;m.;; tr F;¿hs"ù¿hü j

1:T:11::l
Keine Auflagen

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Keine Auflagen

.:T:1T.::l

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Keine Auflagen

ïT:111:::
Keine Auflagen

Keine Auflagen

GEWÄSSER

HYDROGEO

LANDSCHAFT

MASCHINBN

UMWELTMED

WASSERBAU

GEOLOGIE

HOCHBAU

\ryALD

RAUMP

NATUR

ELEKTRO

\ryILD

BAD

SCHALL

VERKEHR

4 SchutzgutorientierteBewertung
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Untersuchungsrahmen definierten Gesichtspunkten, insbesondere der Intensit¿it der Auswirkungen, der Htiufigkeit und Dauer der
Auswirkungen, deren Langfristigkeit. Reversibilitåit, Akkumulierba¡keit, allfÌilliger Wechselwirkungen und Wechselbeziehungen, dem
Verhältnis zur Vorbelastung, sowie unter dem Gesichtspunkt der Vorsorge entsprechend nachfolgender Skala beurteilt?

a positive Auswirkungen
b keine Auswirkungen
c vernachlässigbarebisgeringenachteiligeAuswirkungen
d merkliche nachteilige Auswirkungen
e unvertretba¡eundunbehenschbarenachteiligeAuswirkungen

Die Begründung aufBasis der getroffenen Einstufung gemäß der Skala erfolgt im Fachgutachten!

60 I t46



Prüfkatalog Ferien- und Freizeitanlage ATLANTIS

I Methode

2 Eingriffe

lb

la

I

I

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum flir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fùr nähere Erläuterungen und Begründungen

Nein

Ja

Ia

IMMISSION

enw Ja,n vonwerden Proj ektrverberinder plausibvollständige. undle volnach Angabenlziehbare dieseüber Kumulations-möglichen Wechselwirkungenund anderenmit orhaben und
fliruellen Schutzgutdasvorhabensunabhängi gen

IMMISSION

Bestehen für das durch das Vorhaben relevante Kumulations- und/oder Wechsel mit anderen Vorhaben und Ursachenquel len?

IMMISSION

von der Pro.iektu,erberin Darstellungen aus fachlicher Sicht vollständig. plausibel und nachvollziehbar?Sind die

IMMISSION

diSind vone Pro.jder angewandtenektwerberin ethodenM Berechn(Mess-, Prognose-.ungs-, )Bewertungsmethoden (auchzweckmäßig. pingenieurmäßig) ausibel,I demsowle dStan von
undWissenschaft echnT ik

rb

la

Raum Íìir natrere Èilãìter;;ee; ;;d Bèerri;.iñgè" 
-

Raum für nähere Erlâuterungen und Begrtindungen

Nein

Nein

eränderungen Luftder Untersuchungsraum ergleich zur führen?ullvariante

erdenw vom ausgehendeorhaben vonBeseitigungen egetationsstrukturen (inkl. ungenRod lationsfu nktionlRegu ftreinigungLu aus icherfàchl Sicht Beeinträchtigunrelevanten bzwgen

WALD

NATUR

a (denkbar), erfolgt eine (Ab der Auswirkungen. Abstimmun von Maßnahmen) mit dem/der/den mittelbar betroffenen unten)?
Wenn

WALD

NATUR

vomSind orhaben Beseitigungenausgehende von (inkl.egetationsstrukturen )Rodungen ztlgeergnet, relevantenelner erminderung Regulationsfunktionder inigung)(Luftre lm
m eich Nzvr varianteull zt)fìhren können?
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la

rb

la

2b

2a

lb

1a

2b

Raum fìr nähere Erläuterungen und Begründungen (Wenn ja, welche?)

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

RaLrm fùr nähere Erläuterungen und Begründungen (Wenn.ia. welche?)

Raum fùr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fiir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere E,rläuterungen und Begründungen

Raum fùr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Nein

Nein

Ja

Nein

Ja

Nein

IMMISSION

insbesondere auch weitere, nicht genannte Wechselbeziehungen bzw. -wirkungen mit ancleren Schutzgütern. clie aus fachlicher Sicht von
eeintrÈichtigungen bzw. Veränderungen der Luft im Untersuchungsraum im VeB
estehB en

rgleich zur Nullvariante fiihren können?
Becleutung sind und zu relevanten

IMMISSION

Wenn .ja. wurden diese potenziellen Beeinträchtigungen bzr,v Veränderungen im zu erstellenden Fachgutachten und somit auch in der schutzgutorientierten Bewertung aus fàchlicher Sicht
berücksichtigt?

IMMISSION

bzw. Veränderungen der Luft im Untersuchungsraum im Vergleich zur Nullvariante fiihren können?

IMMISSION

Wenn ja, wurden diese potenziellen Beeinträchtigungen bzw Veränderungen im zu erstellenclen Fachgutachten und somit auch in der schutzgutorientierten Bewertung aus fachlicher Sicht
berücksichtigt?

IMMISSION

Sicht zu relevanten Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen der Luft im Untersuchungsraum im Vergleich zur Nullvariante beitragen?

IMMISSION

berücksichtigt?

IMMISSION

Veränderungen der Luft im Untersuohungsraum im Vergleich zur Nullvarianle lìihren?

IMMISSION

iese potenziellen Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen im zu erstellendcn Fachgutachten und somit auch in der schutzgutorientierten Bewertung aus fachlicher SichtWenn.la. wurden d
berücksichtigt?

IMMISSION
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3 Maßnahmen und Auflagenvorschläge ra

Eindämmung von Störfàllen Hinzu kommen auch Maßnahmen zur Beweissicherung und Kontrolle.

1a

lb

la

tb

la

lb

Raum fÌr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fl.ir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erlâuterungen und Begründungen

Keine vorhanden

Ja

la

Ja

IMMISSION

indS lurdie Luftdie m relevantenUntersuchungsraum Steleingelangten undlungnahmen ausEinwendungen Sfachlicher lmicht erstellendenZU behandeltFachgutachten somitund lnauch der
enti ertensch worden?

IMMISSION

Wenn nein, wurden potenzielle Beeinträchtigungen bzw. V
berücksichtigt?

eränderungen im zu erstellenden Fachgutachten und somit auch in der schutzgutorientierten Bewertung aus fachlicher Sicht

IMMISSION

Wird
orhabens

aus icherfachl chtSi Zieden undlen lurGrundsätzen die Um unssraumntersuch öffentlrelevanten Konzepteichen Pläneund diedurch undErrichtung Betriebden gegenständldes ichen

IMMISSION

chen Abweichungen und aus Íàchlicher Sicht im zu erstellenden Fachgutachten?elne insbcsondere von berschre

IMMISSION

isierung eingehaltenerdenw Realbei des engegenständlich orhabensV icheverbindl undGrenz- nteanerkan rteRichtue bzgl Luft Um ntersuchungsraum werclen?

IMMISSION

Wenn ja. wurden diese potenziellen Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen im zu erstellenden Fachgutachten und somit auch in der schutzgutorientierten Bewertung aus fachlicher Sicht

Raum fùr nähere Erläuterungen uncl Begründungen
Ausreichend IMMISSION

63 I t46



Prüfkatalog Ferien- und Freizeitanlage ATLANTIS

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

4y|qqg! _f_',,_ 
t ,_?: _t-t_,_r?: 1e, 22,

Áurta¡èñvõi¡¿hláetbt*. M;ß;äiñè; iÃïn;sè;;;ñrn;ï lt. Fäóñs"ìã¿i'i;j 
- - - -

Á; n;-s;"ô;;¿hlãetbt*.-Ntaß;à-hñè; 1 Àìinäeè;;;il'n;ï tr. Fãchsüìã¡Èiè;l

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Aufl agenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachguiã¿itì;j- 
- - - - - -

Aufl agenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

[Auswahl der Antwortoption durc_h-de_n lfy&yy!:f:t:-ller_nach_Durchsicht des FachgutachtensJ
Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)
Auflagen waren auf Grund des immissionstechnischen GA nicht notwendig
Aufl agenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

4y:y'_.l.utg:l-qt_lgY_"_Ql+l'l:!yo_r!9!'l4g:_g:4._b_11-Þ9'_'_!?lt:l_u_qq!pq:Ltir:4y_'ly'l_kqlggt __
Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Keine Auflagen

Wie angeflihrt

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Wie angefiihrt

Keine Auflagen

Keine Auflagen

ABFALL

BAD

ELEKTRO

GEOLOGIE

GEWASSER

HOCHBAU

HYDROGEO

LANDSCHAFT

MASCHINEN

NATUR

RAUMP

SCHALL

VERKEHR

\ryALD

WASSERBAU

Keine Auflagen UMWELTMED

Welche der erstelltenden dargestelltenFachgutachten Maßnzusätzlichen undahmen (gemeintAuflagen Jene,sind demaus eweiligen desFachgutachten antwortgebenden
geeignet,sind oderunmittelbar mittelbar dieauf lmLuft nehmenUntersuchungsraum können?

Aufl agenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)
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4 SchutzgutorientierteBewertung

l

Untersuchungsrahmen definierten Gesichtspunkten, insbesondere der Intensität der Auswirkungen, der Häufigkeit und Dauer der
Auswirkungen, deren LangÍÌistigkeit, ReversibilitÈit, Akkumulierbarkeit, allftilliger Wechselwirkungen und Wechselbeziehungen, dem
Verhältnis zur Vorbelastung sowie unter dem Gesichtspunkt der Vorsorge entsprechend nachfolgender Skala beurteilt?

positive Auswirkungen
keine Auswirkungen
vemachlässigbare bis geringe nachteilige Auswirkungen
merkliche nachtei lige Auswirkungen
unvertretbare und unbeherrschbare nachteilige Auswirkungen

Begründung aufBasis der getroffenen Einstufung gemäß der Skala erfolgt im Fachgutachten!

a

b

c

d

e

Die

c IMMISSION
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I Methode

la

I

I

tb

Raum fiJr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fïr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Ra;ilrta;åhèi;E;lä"r.ù;ï.;;;dB¿siù;ä;;eè;'-

tiá;' lüa;åhè;.-É;tä'reús.; ;;d 
-Bèsiü;d;;s;. "

Raum fùr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fùr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fùr nähere Erläuterungen und Begründungen

Nein

Nein

Nein

Ja

Ja

Ja

Ja

.la

Ja

GEWÄSSER

NATUR

WILD

vorhabensunabhängigen Ursachenquellen für das Schutzgut gemacht?

GEWÄSSER

NATUR

WILD

Bestehen lur das Sc hutzgut durch das gegenstäncll iche Vorh aben relevante Kumu lations- und/oder Wechselwi rkungen mit deren orhaben und vorhabensunahhängigen U rsach len?an

GEWASSER

NATUR

WILD

Sind die insgesamt von der vorgelegten Darstellungen aus lachlicher Sicht roll ausibel und nachvollziehbar?

GEWASSER

WILD

NATUR

dieSind dervon angewandtenProjektwerberin (MMethoden Berechnungs-,CSS-, BewertungsmethodenPrognose-, zweckmäßig,) auch( plausibel,ingenieurmäßig) demsowle vonStand
undWissenschaft nTech ik

2 Eingriffe
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lb

la

2b

Ib

la

Keine relevanten Beeinträchtigungen aus fächlicher Sicht
ü; rùi;åhèi¿ E;ldte'u;een;;¿-Bèe;úd;;Àè" -

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Ìünì ft;;ähèiè Bira"t*i'"eé; i;¿ Bèe;ü;dr;eè"

Raum fìr nähere Erläuterungen und Begrtindungèn

Raum fìir nähere Erl äuterungen und Begründungen

erkehrserschließungen werdenGewisse Beeinträchtigungen durch die V ch im FGA berüc

Raum ftir nähere Erläuterungen und Begrtindungên

Rau

iüiliùi;ãhèi. Èitä"rcñ;sðnind Bès;úA"ne;; -

Raum fÌr nähere E,rläuterungen und Begründungen

Nein

Ja

Nein

Nein

Nein

Nein

eränderungen lm lendenerstel undFachgutachten som auch sch utzgutori en tiertender ausBewertung icherfach I cht
wurden potenzidiese bzwBeeinträchtigungen

NATUR

WILD

erdenw fàchlaus Sichticher levantere bzwBeeinträchtigungen eränderungen Tiereder uslinkl derenve Lebensräume Um durchntersuchungsraum dh.(sonstige. dieüber henFltic lurBungenRod und von hiegetationsstrukturen dasfùr geplante lmorhaben V Nulzur anteIvari ,|bestehen
Flächeni

NATUR

WILD

Wenn .ja. wurden diese potenziellen
berücksichtigt?

Beeinträchtigungen bzw. Verän derungen im zu erstel lenden Fachgutachten und somit auch in der schutzgutorientierten Beweftung aus fachlicher Sicht

WILD

NATUR

Vorhabenvon
eränderun dergen Tiere usl deren Lebensräume Untersuchungsraum vomdurch Beseausgehende ltlgungen

aus\{erden icherfachl icht relevante bzweeinträchtigungen
inkl, Rodungen lm NullvariantezuÍ bestehen

WALD

NATI]R

eine entsprechende Abstimmu
(siehe unten

Wenn a denkbar). der(Abklárung AAuswirkungen, vonbstimmung )Maßnahmen dem/der/denmit ittem betroffenenlbar S

NATUR

WALD
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2b

2a

rb

la

lb

la

Raum fÌr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fùr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Keine relevanten Beeinträchtigungen aus Íàchlicher Sicht
Raum lìir nähere Erläuterungen uncl Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

nach Räcl<sprache mil den FGA Hinweis auf Einre ausreichenddurch den

Raum fÌr nähere Erláuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Keine relevanten Beeinträchtigungen aus fächlicher Sicht
Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìir nähere E,rläuterungen und Begründungen

Ja

Ja

Nein

Nein

Denkbar

Ja

Ja

Nein

Ja

WILD

NATUR

Vy'enn.ja. rvurden diese potenziellen Beeinträchtigungen bzrv. Veränderungen im zu erstellenden Fachgutachten und somit auch in der schutzgutorientierten Bewertung aus fachlicher Sicht
berücksichtigt?

WILD

NATUR

verändertes Verkehrsaufkommen bzw. Verkehrswegserrichtungen (inkl. daraus resultierender Trenn- und Barrierewirkungen) im Vergleich zur Nullvariante bestehen?

VBRKEHR

Wennja (denkbar). erfolgt eine entsprechende (Abkr der Abstimmung von Maßnahmen) mit dem/der/den mittelbar betroffenen Sacherständigein (siehe unten)?

VERKEHR

Bestehen durch gegenständliches Vorhaben im Untersuchungsraum Veränderungen bzw. Zunahmen des Verkehrsaufkommens bzw. Verkehrswegserrichtungen (inkl. daraus resultierender Trenn-

führen zu können?

WILD

NATUR

potenziellen Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen im zu erstellenden Fachgutachten und somit auch in der schutzgutorientierten Bewertu
berücksìchtigt?

ng aus fachlicher SichtWenn .ja. wurden diese

WILD

NATUR

geplanten Vorhaben verursachte Trenn- und Barrierewirkungen (insb. E.inzäunung des Areals) bestehen?

\ryILD
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1b

la

2b

lb

la

Raum fÌir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum lìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fùr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fùr nähere Erläuterungen und Begrünclungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begrûndungen

Raum fìr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fÌr nähere E,rläuterungen und Begründungen

Raum fìr nähere E,rläuterungen und Begründungen

Raum für nähere E,rläuterungen und Begründungen

Denkbar Bau

Denkbar

Nein

Nein

Nein

Ja

Denkbar

Wenn denkbar). der Ausw Abstieine entsprechende Abstimmung (Abkl Maßnahmenvon dem/der/den barmittel SacherstÍindibetroffenen (siehegeln unten

WASSERBAU

GEWÄSSER

vonGehen ichemgegenständl orh qualitative Beeinträchtiguneenaben Oberflächengervässerder nträge,(Stoffei Trübungen.Sauerstoffgehalt. )etc U aus,ntersuchungsraum dì segeelgnet lnzukönnen. derBeeinträchtigungen inklTiere derenUSIVE bensräumeLe Uln lmntersuchungsraum erglei zuÍch lvariNul fìihrenante könnenzu )

GEWI{SSER

WILD

NATUR

Wenn .ja, wurden diese potenziellen
berücksichtigt?

Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen im zu erstellenden Fachgutachten uncl somit auch in der schutzgutorientieften Bewertung aus fachlicher Sicht

GEWÄSSER

NATUR

WILD

erden fachaus icher cht erglei a)rch lvariNul relevanteante nträchtigungenBeei bzrv clerungeneran Tiere dereninkl. ltlìLebensräume ntersuchungsraum vol-tìdurch orhabenEingri Si chcru ngsbauten.Oberflächengewässer aufì sowleRückhaltebecken bzwEin- bestehen?etc)

WASSERBAU

Wenn ja (denkbar), erf'olgt eine Abstimmung (Abkl der Auswirku Absti Maßnahmenvon mit) mittelbardem/der/den Sacherständige/nbetrofïenen s( iehe

WASSERBAU

Gehen von gegenständlich.rn

können?

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen
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4b

4a

3b

3a

2b

2a

Raum für näïere Erläuterungen und Begründungen
siehe insb. FB Gewässerökologie

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìir nåihere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Y-.-cqr-99{lg$ei[sit_4q4 y_oq Pqgsylyle_ _ _ _ _ - _ -
Raum für nåihere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Bei Arbeiten im Bachbett kann es kurzfristig zu nicht bedeutenden Beeinträchtigungen kommen
Iiã;il rü;åhèi¿E¡ilrcri,;e; *d BèÈ;ü;d;;s¿ü 

- - - -

siehe insb. FB Gewässerökologie

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Nein

Nein

Nicht notwendig

Ja

Denkbar Bau

Denkbar

Ja - nur Bauphase

Nein

Ja

ennw wurdenJã, potenziellendiese bzwBeeintrlichtigungen eränderungen zvlm Fachgutachtenerstellenden somitund mauch schutzgutorider Bewertungentierten fachlaus Sichticher

NATUR

GE\ryÄSSER

Werden aus fachlicher Sicht relevante Beeinträchtigungen der Tiere inklusive deren Lebensräume
Oberflächengewässer (Wassennenge, Fließgeschwindigkeit, etc.) im Untersuchungsraum und im V

im Untersuchungsraum durch vom Vorhaben verursachte quantitative Beeintr¿ichtigunsen der
ergleich zur Nullvariante bestehen?

WASSERBAU

GE\ryASSER

Wenn (denkbar), etne Abstimmung (Abklärung der von Maßnahmen) mit dem/der/den mittelbar betroffenen (siehe unten)?

WASSERBAU

GEWASSER

geeignet sein können, zu Beeinträchtigungen der Tiere inklusive deren Lebensråume in Untersuchungsraum im Vergleich zur Nullvariante fÌihren zu können?
(vel. hierzu auch Fragenabschnitt 3 - Oberflächeneewässer)

GEWASSER

NATUR

Wenn ja, wurden diese potenziellerr
berücksichtigt?

bzw. Veränderungen im zu erstellenden Fachgutachten und somit auch in der schutzgutorientierten Bewertung aus fachlicher Sicht

NATUR

GE\üASSER

Oberflächengewässer (Stoffeinträge, Sauerstoffgehalt, Trübungen, etc.) im Untersuchungsraum und im Vergleich zurNullvariante bestehen?
(vel. hierzu auch Fraeenabschnitt 3 - Oberfl¿ichengewässer)

WASSERBAU
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2a

lb

la

2b

1Z

rb

1a

Raum fùr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fÌr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fÌir nähere E,rläuterungen und Begründungen

Raum fìr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fïr nähere E,rläuterungen und Begründungen

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Ja

Denkbar Bau

Nein

Nein

Nein

Werden aus fàchlicher Sicht relevante Beeinträchtigungen bzw. Veränderungcn der Tiere ìnklusi
Schallemissionen im Vergleich zur Nullvariante bestehen?

ve dcren Lebensräume im Untersuchungsraum durch vom geplanten Vorhaben verursachte

SCHÄLL

Wenn ja (denkbar). erlolgt einc enrsprechende Absti (Abklärung der Auswi Abstimmu von Maßnahmen) mit dem/der/den mittelbar betroffenen (siehe

SCHALL

henBeste gegenständlichdurch CS lmorhaben Untersuchungsraum bzweränderungen unahmenZ von Schallemissi rmonen ergleich NZ.Ur vanante.ull sodie ignetgee tnSE ZITkönnten.
Beei derungeneran Tierefur nklI VEusl Lederen mcbensräu Untersuchunlm fÌihrenQSraum können?zubzw

NATUR

WILD

ennw a..t diesewurden el'ìpotenziell bzwBeeinträchtigungen eränderungen zulm lendenerstel undFachgutachten soml lnauch schutzgutorientiertender ausBewertung lifach Sichtcher

NATUR

\ryILD

der lmLuft ntersuchungsraum.U ,)
bestehensslEmi bzwonen, urchd resulticlaraus Beeierende hzwnträchtigungenorhaben gâs-verursachte und

fachlaus Sicìcher lmht ergle zurich ulN variante Beeinträchtigungenevante bzw derungeneranerdenw Tiereder dereninklusive bensräumeLe mI ntersuchTJ ungsraum urc vomhd

IMMISSION

Wenn erfblgt eine entsprechende (Abklärung der Ausrvirkungen. Abstimmun Maßnahmen) mittelbar betroffenen Sacherständige/n ( unten)?von dem/mlt der/den siehe

IMMISSION

Bestehen durch gegenständliches Vorhaben im Untersuchungsraum Veränderungen bzr.v. Zunahmen von Emissionen
Beeinträchtigungen bzw Veränderungen der Luft im Untersuchungsraum, im Vergleich zur Nullvariante, die geeignet sein können. zu Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen für Tiere
inklusive deren Lebensräume im Un lÌihren zu können?

gas- und partikelförmiger Stoffe, bzw. daraus resultierende

NATUR

GEWASSER
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2b

2a

lb

la

2b

la

Raum für nähere Erläuterungen uncl Begründungen

Raum lÌir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum 1Ìlr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fiir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum íìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Zur Verhinderung einer Kontamination iles Erdreiches oder des Grundwasers mit Mineralölprodukten im Fall eines Austrittes von Ölen oder
Treibstoffèn während der Bauphase ist auf die Erfordernis der Bevorratung und Anwendung von Olbindemittel, sowie der ordnungsgemäßen
Entsorgung von verunreinigtem Erdreich und gebrauchten Olbindemittet im Fachgutachten Abfalltechnik hingewresen.

Raum fìr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Geringe Relevanz

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Keine relevante Beeinträchtigung

Raum fùr nähere Erläuterungen und Begründungen
Denkbar

Nein

Nein

Nicht notwendig

Denkbar Srörfall

Ja

Ia

Nein

ELEKTRO

Bestehen durch gegenständliches Vorhaben im Untersuchungsraum Veränderungen bzw. Zunahmen von Lichtemissionen im Vergleich zur Nullvariante. clie geeignet sein können
Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen flir Tiere inklusive deren Lebensräume im Untersuchungsraum führen zu können?

NATUR

WILD

berücksichtigt?

NATUR

WILD

Werden aus fachlicher Sicht relevante Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen der Tiere (inkl. deren Lebensräume) im Untersuchungsraum durch vom Vorhaben gelagerte uncl
zwischengelagerte Abftille und Ruckstände im Vergleich zur Nullvariante bestehen?

ABFALL

ABFALL

Lebensräume) im Untersuchungsraum (inkl. Anlockung und/ocler Geftihrdung, etc ) im Vergleich zur Nullvariante fi.ihren zu können?

WILD

NATUR

berücksichtigt?

NATUR

WILD
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1b

7a

2b

lb

Raum fi.ir nähere Erlauterr;s; i;¿ B¿s;iù¡ñsê" 
--

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nahere erltiìtèrungü üd BèÈ;úAñg." 
- --'

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fÌirnahere Erl¿iuterúg;;un¿-Bèe;iñdüg¿" 
--

Raum fÌir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begri.indungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

durch den ausreichend ableitbar

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

die beurteilenden ASV aus den Proje ktbeschreib

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

enn diesewurden Beeinträchtigungenpotenziellen bzw eränderungen lm Fachgutachtenerstellenden somitund auch sch utzgutorientiertender ausBewertung icherfàchl cht

NATUR

WILD

verursachte qualitative
ausWerden Sichtfachlicher Beeinträchtigungenrelevante bzw dereränderungen inklusiveTiere Lebensräumederen Untersuchungsraum vomdurch

bzw Pflanzenvon inklusi Lebensräumederen lm zur bestehen?vanante

WALD

NATUR

denkbar),Wenn elne der von unten)?mit dem/der/den mittelbar betroffenen

NATUR

WALD

VeränderungenvonGehen ichemgegenständl orhaben Beeinträchtigungenqualitative bzw Pflanzender dereninklusive lmLebensräume aus,Untersuchungsraum geeignetdie können,seln zuVbzw. der inklusiveTiere Lebensräumederen lm tm Nzùr varianteull zuführen können?

WILD

NATUR

Wenn ja, wurden diese
berücksichtigt?

potenziellen Beeintrlichtigungen bzw. VerZinderungen im zu erstellenden Fachgutachten und somit auch in der schutzgutorientierten Bewertung aus fachlicher Sicht

NATUR

WILD

erdenw fachlicheraus icht Beeinträchtigungenrelevante bzw eränderungen Tiereder dereninklusive lmLebensräume ntersuchungsraum vomdurch geplanten verursachteorhabenLichtemissionen Nullvariantezur bestehen

ELEKTRO

Abstimmung ( Abstimmung Sacherständige/n
Wenn ja (denkbar), dereine entsprechende von Maßnahmen dem/der/denmrt betroffenenmittelbar ( unten)?siehe

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen
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2b

2a

lb

la

2b

2a

lb

la

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Keine relevante Beeinträchtigung

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìr nähere E,rläuterungen und Begründungen

Raum fìlr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìr nähere Erläuterungen uncl Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen
Verweis auf M5.1 und M5 2

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Nein

Nein

Denkbar

Nein

Nicht notwendig

Nein

NATUR

Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen im zu erstellenclen Fachgutachten und somit auch in der schutzgutorientierten
berücksichtigt?

Bervertung aus làchlicher SichtWenn .ja. wurden diese potenziellen

NATUR

Werden aus f'achlicher Sicht relevante Beeinträchtigungen
Nullvariante bestehen?

der Tiere inklusive deren Lebensräume im Untersuchungsraum durch vom Vorhaben errichtete Stromleitungen im Vergleich zur

ELEKTRO

Wenn (denkbar eine entsprechende Abstimmung (Abkl der Ausw Abstimmung Maßnahmen mlt dem/der/den mittelbar betroffenen Sacherständige/n siehe )?(von unten

ELEKTRO

iches Vorhaben Stromleitungen errichtet. die geeignet sein können. im Vergleich zur Nullvariante zu Beeinträchti gungen der Tiere (inkl. deren Lebensrtiume) im
Untersuch fìihren zu können?
Werden durch gegenstândl

NATUR

berücksichtigt?

NATUR

und/ode¡ quantitative Beeinträchtigungen von Böden im Untersuchungsraum im Vergleich zur Nullvariante bestehen?

GEOLOGIE

Wenn ja (denkbar), erfolgt eine der Abstimmung von Maßnahmen) mit dem/der/den mittelba¡ betroffenen Sacherständige/n (siehe unten)?

GEOLOGIE

Beeinträchtigungen der Tiere (inkl. deren Lebensräume) im Untersuchungsraum fùhren zu können?

\ryILD
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2b

2a

1b

la

7a

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen (Wenn ja, welche?)

Raum fiìr nähere Erläuterungen und Begründungen (Wenn ja, welche?)

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen (Wennja, welche?)

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen (Wenn ja, welche?)

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen (Wenn ja, welche?)

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen (Wenn j4 welche?)

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

berücksichtigt?

GEWASSER

NATUR

WILD

Bestehen insbesondere auch weitere, nicht genannte Wechselbeziehungen bzw. -wirkungen mit anderen Schutzgütern, die aus fachlicher Sicht
Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen der Tiere inklusive deren Lebensrtiume im Untersuchungsraum im Vergleich zur Nullvariante führen können?

von Bedeutung sind und zu relevanten

GEWASSER

NATUR

WILD

berücksichtigt?

GEWÄSSER

NATUR

WILD

bzw. Veränderungen der Tiere inklusive deren Lebensräume im Untersuchungsraum im Vergleich zur Nullvariante fìihren können?

GEWÄSSER

WILD

NATUR

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen
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Raum fÏr nähere Erläuterungen uncl Begründungen

Raum fìr nähere Erläuterungen und Begründungen

ch int Fachgutachten

rb

1

tb

1a

Berücksichtigung, insbesondere vonErfo elne ichen und

Raum fìr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fùr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum lìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum ftir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum lìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum Íìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Ja

Keine vorhanden

Ja

Ja

Ja

Ja

behandelt und somit auch in der schutzgutorìentierten Bewertung berücksichtigt worclen?

GEWÄSSER

WILD

NATUR

Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen im zu erstellenden Fachgutachten und somit auch in der schutzgutorientierten Bewertung aus f'achlicher SichtWenn nein. wurden potenzielle
berücksichtigt?

GEWASSER

NATUR

WILD

Wird aus fachlicher Sicht den Zielen und Crundsätzen Íìir die im Untersuchungsraum relevanten öfïentlichen Konzepte und Pläne (inkl. einschlägige Protokolle der Alpenkonvention (ua
Naturschutz und Landschaftspfìege)) durch die Errichtung und den Betrieb des gegenständlichen Vorhabens entsprochen?

GEWASSER

NATUR

WILD

aus fachlicher Sicht im zu erstellenden F ,)

NATUR

WILD

GE\ryÄSSER

fAnmerkung durch den Prüþuchersteller. Die relevanten Dokumente wurden erst nachtrcigli
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3 Maßnahmen und Auflagenvorschläge 1-'

Aufl agenvorschläge bzw. Maßnahmen (Aufl agennummer lt. Fachgutachten)
Wie angefùhrt ABFALLI und4

Aufìagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auf'lagennummer lt. Fachgutachten)
Keine Auflagen BAD

Aulìagenvorschlage bzw Maßnahmen (Aufìagennummer lt. Fachgutachten)
Keine Auflagen ELEKTRO

Auflagenvorschläge bzw Maßnahmen (Aufl agennummer lt. Fachgutachten)

[Anmerkung durch den Prüfbuchersteller: siehe 12er-Frage]

Aufìagenvorschläge bzw Maßnahmen (Aufìagennummer lt. Fachgutachten)

Keine Aufìagen

I(eine Auflagen HOCHBAU

Auf'lagenvorschläge bzw Maßnahmen (Aufìagennummer lt Fachgutachten)
Keine Aufìagen HYDROGEO

Ar.rlÌagenvorschläge bzw Maßnahmen (Aufìagennummer lt Fachgutachten)
Keine Aufìagen IMMISSION

Aufìagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Arrfìagennurnmer lt. Fachgutachten)
Keine Auf'lagen LANDSCHAFT

Eindämmung von Störf¿illen. Hinzu kommen auch Maßnahmen zur Beweissicherung und Kontrolle.

GEOLOGIE

Raum fi)r nähere Erläuterungen und Begründungen
.la WILD

l

l

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raurn 1ìr nähere Erläuterungen uncl Begründungen

Raum fùr nähere Erläuterungen und Begründungen
Ausreichend

Ausreichend

Ausreichend

Welche der in den erstellten Fachgutachten dargestellten ¿usätzlichen Maßnahmen und Aufagen (gemeint sind .iene. die aus dem jeweiligen Fachgutachten des antwortgebenden
Sachverständigen hervorgehen) sind geeignet. unmittelbar oder mittelbar Auswirkungen auf Tiere (inkl. deren Lebensräume) im Untersuchungsraum nehmen zu können?

GEWÃSSER

NATUR

WILD

notwend zusätzliche volzusch

77 I t46



Prüfkatalog Ferien- und Freizeitanlage ATLANTIS

4 Schutzgutorientierte Bewertung

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

[Auswahl der Antwortoption durch an-ry pfy&yg!:l:!e_t_t9y_t199!t 
lyc_hsicht des FachgutachtensJ

Aufl agenvorschlâge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Aufl agenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Auflagenvorschlâge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Aufl agenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Alle

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Wie angefìihrt

Keine Auflagen

Wie angeftihrt

MASCHINEN

UMWELTMED

\ilASSERBAU

WALD

R,AUMP

SCHALL

VERKEHR

I

Wie werden - unter Berücksichtigung allftilliger vorgeschlagener Maßnahmen - die möelichen unmittelbaren und mittelbaren Auswirkunsen
aus fachlicher Sicht und unter

den im Untersuchungsrahmen definierten Gesichtspunkten, insbesondere der lntensität der Auswirkungen, der Häufigkeit und Dauer der
Auswirkungen, deren Langfristigkeit, Reversibilität, Akkumulierbarkeit. allíÌilliger Wechselwirkungen und Wechselbeziehungen, dem
Verhältnis zur Vorbelastung, sowie unter dem Gesichtspunkt der Vorsorge entsprechend nachfolgender Skata beurteilt?

a positive Auswirkungen
b keine Auswirkungen
c vemachlässigbare bis geringe nachteilige Auswirkungen
d merkliche nachteilige Auswirkungen
e unvertretbareundunbeherrschbarenachteiligeAuswirkungen

Die Begründung auf Basis der getroffenen Einstufung gemâß der Skala erfolgt im Fachgutachten!

c

a GE\ryASSER

NATUR

WILD
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I Methode

I

I

1b

la

Raum fìr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erlâuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nåihere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Kein Fachbezug

Ia

Ia

Kein Fachbezug

Nein

Nein

Kein Fachbezug

Ja

Ia

Kein Fachbezug

GEWASSER

WALD

NATUR

Sind die insgesamt von der Projektwerberin vorgelegten Darstellungen aus fachlicher Sicht vollstZindig, plausibel und nachvollziehbar?

GE\ryASSER

NATUR

WALD

Wissenschaft und Technik entsprechend?

GEWASSER

WALD

NATUR

vorhabensunabhåingigen Ursachenquellen für das Schutzgut gemacht?

GEWASSER

NATUR

WALD

2 Eingriffe
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la

lb

7a

lb

la

1b

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fÌir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

aus fachlicher Sicht keine relevanten Au_syrill11ggl_T _e_ry?f-e_q _ _

Raum fÌir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fi.ir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

aus fachlicher Sicht keine relevanten Auswirkungen zu erwarten

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

durch die Gemeindestraßenerrichtung

Nein

Nein

Nein

Ja

Ja

Nein

Beeinträchtigungen bzw. Ver2inderungen im zu erstellenden Fachgutachten und somit auch in der schutzgutorientierten
berücksichtigt?

Bewertung aus fachlicher SichtWenn j4 wurden diese potenziellen

der Auswirkungen, Abstimmung von Maßnahmen) mit dem/der/den mittelbar betroffenenWenn ja (denkbar), erfolgt eine (siehe unten)?

GEOLOGIE

Vergleich zur Nullvariante beeinträchtigen bzw. veråindern zu können?

WALD

NATUR

Wenn j4 wuÍden diese potenziellen Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen im zu erstellenden Fachgutachten und somit auch in der schutzgutorientierten
berücksichtigt?

Bewertung aus fachlicher Sicht

WALD

NATUR

Werden aus fachlicher Sicht relevante Beeinträchtigungen bzw. Veråinderungen der Pfanzen inklusive deren Lebensräume im Untersuchungsraum durch vom Vorhaben ausgehende
Trennwirkungen (inklusive möglicher resulitierender Randeffekte) im Vergleich zur Nullvariante bestehen?

WALD

NATUR

WALD

NATUR

Beseitigungen von Vegetationsstrukturen (inklusive Rodungen) im Vergleich zur Nullvariante bestehen?
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Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen
aus fachlicher Sicht keine relevanten Auswirkungen zu erwarten

3b

3a

lb

2a

2a

tb

la

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

aus fachlicher Sicht keine relevanten Auswirkungen zu erwarten

Raum fÌir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fi.ir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nâhere Erläuterungen und Begrlindungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Nicht notwendig

Nein

Nein

Nicht notwendig

Nein

Nicht notwendig

Nein

GEOLOGIE

führen zu können?

GEOLOGIE

WALD

NATUR

berücksichtigt?

NATUR

WALD

Berücksichtigung der Zwischenlagerung und Wiederaufbringung) im Vergleich zur Nullvariante bestehen?

GEOLOGIE

Verstärkungen und Veränderungen der Hangstabilität (Neigung zu Erosion, Rutschungen, Muren, etc.) im Vergleich zur Nullvariante bestehen?

GEOLOGIE

GEOLOGIE

Veränderungen der Pflanzen inklusive deren Lebensräume im Untersuchungsraum im Vergleich zur Nullvariante fi.ihren zu können?
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2b

2a

lb

la

2b

Raum lìr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fùr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

aus fàchlicher Sicht keine relevanten Auswirkungen zu erwarten

Raum fìr nähere E,rläuterungen und Begründungen

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fiir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fùr nähere Erläuterungen und Begründungen

Nein

Nein

Nein

Ja

Denkbar

Nein

GEWÃSSER

WÄ,LD

NATUR

Wenn ja. wurden diese potenziellen Beeinträchtigungen bzw Veränderungen im zu erstellenden Fachgutachten und somit auch in der schutzgutorientierten Bewertung aus fachlicher Sicht
berücksichtigt?

GEWÄSSER

WALD

NATTJR

Werden aus fachlicher Sicht relevante Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen von Pflanzen inkl. deren Lebensräume im
flüssige Emissionen (insbesondere Oberflächenbe- und -entwässerung inkl. zugehöriger wasserbautechnischer Maßnahmen

Untersuchungsraum durch vom geplanten Vorhaben ausgehende
(Rückhaltebecken. Ein- und Ausleitung, u.ä.)), im Vergleich zur

Nullvariante bestehen?

\ryASSERBAU

Wenn a (denkbar), elne Abstimmung (Abklârung der Auswirkungen, Abstimmung von Maßnahmen) mit dem/der/den mittelbar betroff'enen Sacherständige/n (siehe unten)?

WASSERBAU

Pflanzen inkl. deren Lebensräume im Untersuchungsraum führen zu können?

WALD

NATUR

Beeinträchtigungen bzw Veränderungen im zu erstellenden Fachgutachten und somit auch in cler schutzgutorientierten Bewertung aus fachlicher SichtWenn ja. wurden diese potenziellen
berücksichtigt?

WALD
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1a

2b

2a

tb

lb

1a

Raum fi.ir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fi.ir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fÌir nähere Erläuterungen und Begründungen

aus fachlicher Sicht keine relevanten Auswirkungen zu erwarten

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begrtindungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Vorhaben gelagerte (Bau)Maschinen und (Bau)Materialien bestehen?

GEWÄSSER

NATUR

WALD

bert¡cksichtigt?

GEWASSER

WALD

NATUR

IMMISSION

inklusive deren Lebensrâume im Untersuchungsraum flihren zu können?

GEWASSER

berücksichtigt?

GEWÄSSER

Werden aus fachlicher Sicht relevante Beeinträchtigungen bzw. Veränderngen der Pfanzen inklusive deren Lebensräume im Untersuchungsraum durch vom Vorhaben verursachte

Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen der Oberflächengewässer (qualitativ und quantitativ) im Untersuchungsraum und im Vergleich zur Nullvariante bestehen?

(vsl. hierzu auch Fraeenabschnitt 3 - Oberflächensewässer)

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen
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lb

la

2b

2a

4b

4a

2b

2a

Wenn ja (denkbar), elne

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

aus fachlicher Sicht keine relevanten Auswirkungen zu erwarten

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

aus fachlicher Sicht keine relevanten Auswirkungen zu erwarten

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

berücksichtigt?

NATUR

WALD

qualitative und oder quantitative Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen des Grundwassers im Untersuchungsraum m Vergleich zur Nullvariante bestehen?

HYDROGEO

Wenn denkbar), elne Abklärung der mit dem/der/den mittelbar betroffenen (siehevon

HYDROGEO

GehenvomgeplantenVorhabens@bzw.VeriinderungendesGrundwassersimUntersuchungsraumauS,diegeeignetseinkönnen,zuBeeinhiichtigungenbzw.
Veränderungen der Pflanzen inkl. deren LebensrÈiume im Untersuchungsraum im Vergleich zur Nullvariante fÌihren zu können?

HYDROGEO

der Abstimmung von Maßnahmen) mit dem/der/den siehe unten)?

HYDROGEO

Gehen vom geplanten Vorhaben quantitative Beeinträchtieungen bzw. Veränderungen des Grundwassers im Untersuchungsraum aus, die geeignet sein können, zu
Veråinderungen der Pflanzen inkl. deren LebensrÌiume im Untersuchungsraum im Vergleich zur Nullvariante fìihren zu können?

Beeinträchtigungen bzw

NATUR

WALD

berücksichtigt?

NATUR

WALD

Sicht im Vergleich zur Nullvariante relevante Beeintråichtigungen bzw. Veränderungen der Pflanzen inklusive deren Lebensräume im Untersuchungsraum durch vom
geplanten Vorhaben verursachte gas- und partikelftimige Emissionen, bzw. durch daraus resultierende Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen der Luf bzw. Depositionen im
Untersuchungsraum, bestehen?

Werden aus fachlicher
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rb

la

1a

2b

2a

1b

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

aus fachlicher Sicht keine relevanten Auswirkungen zu erwarten

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

uswirkungen zu erwarten

Raum fi.ir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

aus fachlicher Sicht keine relevanten A

Raum fìir nåihere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Denkbar

NATUR

\ryALD

NATUR

WALI)

die klimatischen Bedingungen im Untersuchungsraum im Vergleich zur Nullvariante bestehen?

IMMISSION

IMMISSION

der Pflanzen inklusive deren Lebensräume im Untersuchungsraum führen zu können?

Nullvariante führen zu können?

\ryALD

NATUR

berücksichtigt?

GEWASSER

NATUR

WILD
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tb

7a

2b

2a

ja, welche?)

Raum für nähere Erläuterungen und Bègrü;,ifigê-" awèn;iju- *.I¿it;Þt

Raum fi.ir nähere Erläuterungen und Begründungen (Wenn ja, welche?)

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen (Wenn

Raum für nåihere Erläuterungen und Begründungen

Raum fÌir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

aus fachlicher Sicht keine relevanten Auswirkungen zu erwarten

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Jedoch nur geringe Auswirkungen aus fachlicher Sicht zu erwarten

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begriìndungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Nein

Nein

Nein

Ia

Ja

Nein

Nein

Nicht notwendig

Ja

Wenn ja, wurden diese potenziellen Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen im zu erstellenden Fachgutachten und somit auch in der schutzgutorientierten Bewertung aus fachlicher Sicht
berücksichtigt?

GEWÄSSER

\ryALD

NATUR

Gibt es

bzw. V
ergänzendebesondere, bzw zuzusÍitzlich gestelltenden spezifischeFragen, dieAspekte, dasfÌir orhaben fachlicheraus vonSicht sindBedeutung zl)und Beeinträchtigungenfelevanten

Pflanzender veinklusi Lebensråiumederen lm zut führenNullvariante können?lm

GEWASSER

\ryALD

NATUR

berücksichtigt?

GEWI{SSER

WALD

NATUR

relevante Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen de¡ Pflanzen inklusive deren Lebensräume im Untersuchungsraum durch vom Vorhaben verursachte

Nullvariante bestehen?

Werden aus fachlicher Sicht

GEWASSER

NATUR

WILD

Raum für nåihere Erläuterungen und Begründungen
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rb

la

2b

2a

Erfolgt eine entsprechende insbesondere von Abweichungen und

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìir n¿ihere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìir nåihere Erläuterungen und Begründungen

Raum fi.ir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen (Wennj4 welche?)

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen (Wenn j4 welche?)

Raum für nâhere Erläuterungen und Begründungen (Wenn j4 welche?)

Raum für nåihere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nåihere Erläuterungen und Begründungen

Nein

Kein Fachbezug

Ja

Ia

Nein

Nein

Nein

GEWASSER

NATUR

WALD

aus fachlicher Sicht im zu erstellenden Fachgutachten?

GEWÄSSER

NATUR

WALD

Werden bei Realisierung des gegenständlichen
werden?

Vorhabens verbindliche Grenz- und anerkannte Richtwerte bzgl. Pflanzen inklusive deren Lebensräume im Untersuchungsraum eingehalten

GEWÄSSER

\ryALD

NATUR

berücksichtigt?

GEWASSER

NÄTUR

WALD

Bestehen insbesondere auch weitere, nicht genannte Wechselbeziehungen bzw. -wirkungen mit anderen Schutzgütern, die aus fachlicher Sicht von
Beeinträchtigungen bzw. VerÍinderungen der Pflanzen inklusive deren Lebensrliume im lmUntersuchungsraum Vergleich zur Nullvariante fÌihren können?

Bedeutung sind und zu relevanten

WALD

NATUR
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3 Maßnahmen und Auflagenvorschläge r6

Eindämmung von StörlÌillen. Hinzu kommen auch Maßnahmen zur Beweissicherung und Kontrolle.

l

2b

2a

rb

la

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

[Annerkung durch den PriiJbuchersteller: Die releÿctnÍen Dokuntente y,u"den erst nachlrciglich im Fachgtttachten berticksichtigt ]
Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fùr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fur nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nâhere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begrünclungen

Iüùñ fira;ãhèiè E¡lärt.ñs.; ;.d Bèc;ü;dr;sè;

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Kein Fachbezug

Keine vorhanden

Nein

Kein Fachbezug

Kein Fachbezug

Ja

Ja

GEWIiSSER

WALD

NATUR

behandelt und somit auch in der schutzgutorientierten Bewertung berücksichtigt worden?

WALD

Wenn ja. wurden diese Au im zu erstellenden berücksichtigt?

WALD

lst durch liches Vorhaben aus fachlicher Sicht mit auf die Waldfunktionen im Untersuchungsraum im V leich zur Nullvariante zu rechnen?

GEWIiSSER

WALD

NATUR

berücksichtigt?

GEWÄSSER

WALD

NATUR

Naturschutz und Landschaftspfìegc)) durch die Errichtung uncl den Betrieb des gegenständlichen Vorhabens entsprochen?
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Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Keine Auflagen ABFALL

Keine Auflagen BAD

Keine Auflagen ELEKTRO

Keine Auflagen GEOLOGIE

Keine Auflagen HOCHBAU

Keine Auflagen HYDROGEO

Keine Auflagen IMMISSION

Keine Auflagen LANDSCHAFT

Keine Auflagen MASCHINEN

Keine Auflagen RAUMP
Auflagenvorschläge bzw

fAuswahl der Anfwortoption durch den PrüJbuchersteller nach Durchsicht des FachgutachtensJ

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Maßnahmen (Auflagennummer lt. Faóhgutä¿l'i&i 
- -

I

Raum fi.ir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen
Kein Fachbezug

Ausreichend

Auflagen

unmittelbar oder mittelbar nehmen zu können?sind
derWelche den Itenerstel dargestelltenFachgutachten Maßnahmenzusätzlichen Auflagenund sind(gemeint dieJene, demaus Fachgutachtenjeweiligen antwortgebendendes

auf Pflanzen deren

GEWASSER

NATUR

WALD

es notwendig, zusätzliche Auflagen vorzuschlagen?
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4 SchutzgutorientierteBewertung

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Auflagenvorschläge bzw. n,4aßnahmen (Auflagennummeiri nactrgutãõñiéñi
Alle
Aufl agenvorschiage bzw. tr¡aßnJtìmen i eunagèniurnrn.ï lt. Fãchgutã¿ñi;j 

- - - - - - - - - - -

Aufl agenvorschläge bzw. Maßnahmen (Aufl agennummer lt. Fachgutachten)

Keine Auflagen

Wie angefìihrt

Wie angefÌihrt

Keine Auflagen

UMWELTMED

\ryASSERBAU

WILD

VERKEHR

I

Wie werden - unter Beri.icksichtigung allfÌilliger vorgeschlagener Maßnahmen - die möelichen unmittelbaren und mittelbaren AuswirkunEen
aus fachlicher Sicht und

unter den im Untersuchungsrahmen definierten Gesichtspunkten, insbesondere der Intensitåit der Auswirkungen, der Häufigkeit und Dauer der
Auswirkungen, deren Langfristigkeit, Reversibilität, Akkumulierbarkeit, allfÌilliger Wechselwirkungen und Wechselbeziehungen, dem
Verhältnis zur Vorbelastung, sowie unter dem Gesichtspunkt der Vorsorge entsprechend nachfolgender Skala beurteilt?

a positive Auswirkungen
b keine Auswirkungen
c vemachlässigbare bis geringe nachteilige Auswirkungen
d merkliche nachteilige Auswirkungen
e unvertretbareundunbeherrschbarenachteiligeAuswirkungen

Die Begründung aufBasis der getroffenen Einstufung gemäß der Skala erfolgt im Fachgutachten!

Kein Fachbezug

c

c

GEWÄSSER

WALD

NATUR
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I Methode

2 Eingriffe

1a

I

I

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

nähere Erläuterungen und BegründungenRaum für

Nein

Nein

Ia

LANDSCHAFT

Wenn werden dervon vollständige,Projektwerberin undplausible Angabennachvollziehbare dieseüber Kumulations-möglichen Wechselund mitwirkungen anderen undorhabenlenrsachenquel dasrur Schutzgut

LANDSCHAFT

Bestehen fi.ir das durch das mit anderen Vorhaben undVorhaben relevante Kumulations- und/oder W

LANDSCHAFT

Sind die insgesamt von der aus fachlicher Sicht plausibel und nachvollziehbar?ektwerberin

LANDSCHAFT

dieSind dervon angewandtenProjektwerberin (Mess-,Methoden Prognose-.Berechnungs-, zweckmtißig,Bewertungsmethoden) auch( plausibel,ingenieurmtißig) demsowle vonStand,lundWissenschaÍÌ Technik

lb

la

Raum für nahere Erlaitèrungé; i;d Bè-e;ùïüs¿; 
- - - -- -

Raum frir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum filr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Nein

Nein

VeränderungenWerden ergleich zur relevanteullvariante bzwBeeintråichtigungen Landschaftder durchUntersuchungsraum geplantenvom orhaben Beseitigungenausgehende voninklusive derinkl. damitbzw bestehenlm

\ryALD

NATUR

Abstimmung (Abkl von Maßnahmen) mit
Wenn ja (den

siehe unten)?
der Abstieine entsprechende dem/der/den mittelbar betroffenen

\ryALI)

NATUR

Rodungen) aus, die geeignet sein können, im Vergleich zurNullvariante zu Beeintråichtigungen bzw
Gehen von gegenständlichem Vorhaben

der Landschaft im Untersuchungsraum fìihren zu können?

BeseitigungenvonVegetationsstrukturen(inklusive-
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rb

la

2b

2a

lb

la

tb

la

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Vorhandensein des Vorhabens an der falschen Stelle

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum lìir n2ihere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

kleinräumig zu erwarten, jedoch von untergeordneter Relevanz

Raum fÌir nåihere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Ja

Ia

Ia

Denkbar Bau

Ja

Ja

Nein

VerÍinderungen der Schallimmissionen im Vergleich zur Nullvariante bestehen?

SCHALL

Wenn elne Abstimmung (Abklärung der von Maßnahmen mit dem/deriden mittelbar betroffenen

SCHALL

Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen der Landschaft im Untersuchungsraum fìihren zu können?

LANDSCHAFT

Wenn ja, wu¡den diese potenziellen Beeinträchtigungen bzw VerÍinderungen im zu erstellenden Fachgutachten und somit auch in der schutzgutorientierten Bewertung aus fachlicher Sicht
berücksichtigt?

LANDSCHAFT

bzw. Veränderungen der Landschaft im Untersuchungsraum fi.ihren?

LANDSCHAFT

Wenn j4 wurden diese potenziellen Beeinträchtigungen bzw. Veråinderungen im zu erstellenden Fachgutachten und somit auch in der schutzgutorientierten Bewertung aus Sicht
berücksichtigt?

LANDSCHAFT

Werden im Vergleich zur Nullvariante relevante Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen Landschaft im Untersuchungsraum durch die vom geplanten Vorhaben zu realisierenden
Hochbauten bestehen?

LANDSCHAFT

berücksichtigt?

LANDSCHAFT
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la

lb

1a

2b

2a

rb

la

2b

Raum fiir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìjr nähere Erläuterungen uncl Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen
allenfàlls Relevant

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum 1ìlr nähere Erläuterungen und Begründungen

Nein

Nein

Nein

Denkbar

Nein

durchBestehen chesgegenständli orhaben Untersuchungsraum bzweränclerungen ahmZun des erkehrsaufkommen ZUÍergleich ull dievanante- lgentgee können.seln
bzw. dereränclerungen clschaftLan ntersu ungsraum Iìihren en?könn

LANDSCHAFT

Wenn .ia, wurden diese potenziellen Beeinträchtigungen bzw. Veränclerungen
berücksichtigt?

uncl somit auch in der schutzgutorientierten Bewertung aus fachlicher Sichtim zu erstellenden Fachgutachten

LANDSCHAFT

,|bestehenvon Sach Kulturgüternund Utmbzw
ausWerden lichfach Sichter tm zurergleich lvarianteNul evanterel bzwBeeinträchtigungen eränderungen Landschaftder Ulm ungsfaumntersuch vomdurch antengepl orhaben rsachteveru

LANDSCHAFT

Wenn ja, wurden diese potenziellen Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen im
berücksichtigt?

und somit auch in der schutzgutorientierten Bewertung aus fachlicher Sichtzu erstellenden Fachgutachten

LANDSCHAFT

Werden aus fachlicher Sicht im Vergleich zur Nullvariante relevante
Lichtemissionen bestehen?

Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen der t,andschaft im Untersuchungsraum durch vom geplanten Vorhaben verursachte

ELEKTRO

Wenn erlolgt eine entsprechende Absti Abklarung der Abstimmung von Maßnahmen) mit denvder/den mittelbar betrofTènen unten)?

ELEKTRO

ennV/ diesewurden lenpotenziel eeinträchtigu ngenB bzw eränderungen zl)lm lendcnerstel undFachgutachten auchsomit derln Beweftuschutzgutorientierten ausng Sichtfachlicher

LANDSCHAFT

duBestehen gegenständl ichesrch orhaben Untersuchungsraulm lmm ergleich Nulzuf lvariante bzweråinderungen vonZunahmen dieLichtem issionen, selngeeignet zltkönnen.
gungenBeeinträchti bzw dieflir lmLandschaft zt)führen )können

LANDSCHAFT

Raum fùr nähere Erläuterungen und Begründungen
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2b

2a

lb

1a

lb

3a

2b

)^

lb

Raum fùr nähere Erläuterungen und Begrünclungen

Raum fìr nähere Erläuterungen und Begründungen

I(eine Relevanz aus Sicht des FGA. Berücksichtigung im FB Raumplanung

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

hier heine Relevanz

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Nein

Ja

Denkbar Betrieb

Nein

Nein

Denkbar

Nein

LANDSCHAFT

Wenn ja. wurden cliese potenziellen Beeinträchtigungen bzw Veränderungen im zu erstellenden Fachgutachten und somit auch in der schutzgutorientierten Bewertung aus fàchlicher Sicht
berücksichtigt?

LANDSCHAFT

Werden aus fàchlicher Sicht im Vergleich zur Nullvariante relevante Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen der Landschafl im Untersuchungsraum durch vom
Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen der Erholungs- und Freizeitfunktionen im Untersuchungsraum bestehen?

geplanten Vorhaben verursachte

RAUMP

Wenn a (denkbar). elne cler Auswi rkungen. Absti mmu von Maßnahmen mit clem/der/den mittelbar betroffenen Sach (siehe unten)?

RAUMP

Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen der Landschaft im Untersuchungsraum fÌihren zu können?

LANDSCHAFT

berücksichtigt?

LANDSCHAFT

Werden aus fachlicher Sicht im Vergleich zur Nullvariante relevante Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen der Landschall im Untersuchungs¡aum durch vom geplanten Vorhaben errichtete
oder veränderte Verkehrswege bzw. durch verursaches Verkehrsaufliommen im Untersuch ungsraum bestehen?

VERKEHR

Wenn denkbar eine entsprechende Abstimmung (Abkl der A A von Maßnahmen mit dem/der/den mittelbar betroffenen S

VERKEHR

Veränderungen der Landschaft im Untersuchungsraum fìihren zu können?

VERKEHR

Wenn ja (denkbar), erfolgt eine entsprechende (Abkr der A Abstimmung von Maßnahmen) mit dem/der/den mittelbar betroffenen unten
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2a

tb

2a

rb

la

lb

lb

la

Raum fùr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum ftir nähere Erläuterungen und Begründungen

durch den PrüJbuchersteller nach Durchsicht der FGAIlrAuswahl der Anhu

Raum lìir nähere Erläuterungen und Begriìndungen
Auswahl der Antwortoption durch den steller nach Durchsicht der

Raum fìr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum ftir nähere Erläuterungen und Begründungen

Nein

Nein

Nein

Nicht notwendig

Nein

ungsraumUntersuch bestehen?verursachte dereränderungen
erdenw licherfàch icht lm zutergleich variante relevante ngeneeinträchtigu bzw eränd ngeneru Landschaft Untersuch durchungsraum vom lantengep orhaben

LANDSCHAFT

Wenn ja, wurden diese potenziellen Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen
berücksichtigt?

und somit auch in der schutzgutorientierten Bewertung aus fachlicher Sichtim zu erstellenden Fachgutachten

LANDSCHAFT

erlauf.Begleitvegetation, etc. ln'ì bestehen?Untersuchungsraumder
ausWerden lifach erch tmSicht erglei zurch lvariNul relante Beeinträchtigungenevante bzw eränderungen Landschaftder IJlm ungsraumntersuch vomdurch geplanten verursachteorhaben

GEWASSER

Wenn erfolgt eine entsprechende Abstimmung (Abklärung der Abstimmung Maßnahmen) ittelbar betroffenen Sacherständige/n unten)?von mit dem/der/den

GEWÄSSER

im Vergleich zur Nullvariante Veränderungen der Obeflächengewässer (Morphologie, Begleitvegetation. Verlauf, etc.) aus, die geeignet sein können, zu
der Landschaft im Untersuchungsraum fìihren zu können?

Gehen von gegenständlichem Vorhaben
Bee bzw. Veränderungen

LANDSCHAFT

enW .tn wurdena, potenzielldiese Beeinträchtigungenen bzw eränderungen mI erstelzu Fachgutachtenlenden somitund tnauch SCder entiertenhutzgutori ausBewertung licherfach Sicht
berücksi

LANDSCHAFT

eränderungen Oberflächenstrukturder Ulm bestehen?ntersuchungsraum

erdenW fachaus Slicher tmicht eichVergl NAß varianteull Beeinträchtigungenrelevante bzw eränderungen Lander lmdschaft durchUntersuchungsraum geplantenvom orhaben verursachte

GEOLOGIE

Wenn.ja (denkbar). erfo eine entsprechende (Abkr von Maßnahmen) mit dern/der/den mittelbar betrofïenen siehe unten)?der Ausw Absti

GEOLOGIE

Landschafì im Untersuchungsraum Iìihren zu können?
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2b

2a

rb

la

lb

2a

rb

la

2b

Raum lìir nähere Erläuterungen und Begründungen (Wenn.ja. welche?)

Raum fìjr nähere E,rläuterungen und Begründungen

Raum fìr nähere Erl¿iuterungen und Begründungen (Wenn ja, welche?)

Raum fìjr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

hier keine Relevanz

Raum 1ùr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum flir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Nein

Nein

Nein

Nein

Denkbar

Ja

Ia

berücksichtigt?

LANDSCHAFT

Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen der Landschaft im Untersuchungsraum im Vergleich zur Nullvariante fùhren liönnen?

LANDSCHAFT

Wenn ja. wurden diese potenziellen Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen im zu erstellenden Fachgutachten und somit auch in der schutzgutorientierten Bewertung aus fachlicher Sicht
berücksichtigt?

LANDSCHAFT

bzw. Veränderungen der l,andschaft im Untersuchungsraum im Vergleich zur Nullvariante fìihren können?

LANDSCHAFT

berücksichtigt?

LANDSCHAFT

Werden aus fachlicher Sicht relevante Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen der Landschaft im Untersuchungsraum durch vom Vorhaben errichtete S
Nul lvariante bestehen?

tromleitungen im Vergleich zLrr

BLBKTRO

Wenn (denkbar). erfolgt eine entsprechende Abstim (Abk der Ausw Abstimmung von Maßnahmen) rnit dem/der/dcn mittelbar betrofl'enen Sacherständi unten)?

ELEKTRO

Werden durch gegenständliches Vorhaben Stromleitungen errichtet. die geeignet sein können, im Vergleich zur Nullvariante zu Beeinträchtigungen der Landschaft im Untersuchungsraum führen
zu können?

LANDSCHAFT

berücksichtigt?

LANDSCHAFT
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3 Maßnahmen und Auflagenvorschlâge 17

Eindämmung von Störfrillen. Hinzu kommen auch Maßnahmen zur Beweissicherung und Kontrolle.

I

lb

la

rb

la

äuterungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen
FB lanung

Raum fi.ir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Keine vorhanden

Keine vorhanden

Keine Werte

LANDSCHAFT

dertn
Sind fürdie Landschaftdie Ulm relevantenntersuchungsraum angteneingel undStellungnahmen ausEinwendungen Sichtfachlicher zu1m Fachgutachtenerstellenden undbehandelt auchsomit

berücksi worden?

LANDSCHAFT

ennw wurdenneln? Beeinträchtigungenpotenzielle bzw tmeråinderungen erstellendenztr undFachgutachten auchsomit dertn Beweftungschutzgutorientierten fachaus Sichtticher

LANDSCHAFT

aturschutzN und
ausWird Sichtfachlicher Zielden unden IUrGrundsätzen lmdie relUntersuchungsraum öffentlichenevanten undKonzepte (Pläne einschlägigeinkl. lleProtoko Alpenkonventionder ua(

diedurch und Betriebden des orhabens

LANDSCHAFT

eine entsprechende insbesondere von möglichen aus fachlicher Sicht im zu erstellendenund

LANDSCHAFT

Realisierung gegenständlichen bzgl ntersuchungsraum eingehaltenerdenw bei des orhabensV Grenz-verbindliche anerkannteund Richtwerte tmLandschaíÌ U werden?

LANDSCHAFT

I

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen
Nicht ausreichend

derWelche den Fachgutachtenerstellten zusätzlichendargestellten undMaßnahmen (gemeintAuflagen sind dieene, demaus Fachgutachtenjeweiligen antwortgebendendes
sind unmittelbargeeignet, mittelbaroder aufAuswirkungen Landschafts und lm-charakter nehmen können?

LANDSCHAFT

Sind die in den eingereichten Unterlagen dargestellten Maßnahmen zum Schutz des Landschaftsbildes bzw. -charkters hinsichtlich ihrer Wirksamkeit
Beeintråichtigungen des Landschaftsbildes bzw. -charakters im Untersuchungsraum und zur Erreichung eines hohen Schutzniveaus als ausreichend anzusehen,

vorzusch ?

zur V
oder war es notwendig, zusätzliche
ermeidung und Verminderung von
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Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Aufl agenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Aufl agenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Aufl agenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Aufl agenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Aufl agenvorschläge bzw. Maßnahmen (Aufl agennummer lt. Fachgutachten)

[Auswahl der Antwortoption durch den Prüþuchersteller nach Durchsicht des Fachgutachtens]
Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)
Alle
Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Aufl agennummer lt. Fachgutachten)

Áunagénuòiiòñtäetb;*. M;ßnãirtitèn (Aufl agennummer lt. Fachgutachten)

Auflagenvorschlåige bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Wie angefÌihrt

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Keine Auflagen

GEOLOGIE

GEWIiSSER

HYDROGEO

IMMISSION

MASCHINEN

UM\ryELTMED

WASSERBAU

ELEKTRO

\ryALD

RAUMP

NATUR

ABFALL

HOCHBAU

BAD

WILD

SCHALL

VERKEHR

4 SchutzgutorientierteBewertung
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I

dere der Intensität der Auswirkungen, der Häufigkeit und Dauer der
Auswirkungen, deren Langfristigkeit, Reversibilität, Akkumulierbarkeit, allf2illiger Wechselwirkungen und Wechsãlbeziehungen, dem
Verhältnis zur Vorbelastung, sowie unter dem Gesichtspunkt der Vorsorge entsprechend nachfolgender lkala beurteilt¡

a positive Auswirkungen
b keine Auswirkungen
c vernachlfissigbarebisgeringenachteiligeAuswirkungen
d merkliche nachteilige Auswirkungen
e unvertretbareundunbehenschbarenachteiligeAuswirkungen

Die Begründung aufBasis der getroffenen Einstufung gemäß der Skala erfolgt im Fachgutachten!

e LANDSCHAFT
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I Methode

2 Eingriffe

Raum fùr nähere Erläuterungen und Begründungen

Aufl agenvorschlag: Bodenfunde

lb

1a

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum lìr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Die Grundlagen sind nicht ausreichend Insbesondere fehlen Standort- und BetriebskonzeptzùÍ regionalwirtschaftlichen Beurteilung des Vorhabens.

[AnmerkungdurchdenPrü/buchersteller. Vgl hierzudasFachgutachtenmitdenentsprechendenErgcinzungenundAusfiihrungenJ

Raum fùr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fùr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum lür nähere Erläuterungen und Begründungen
Die Projektgrundlagen entsprechen nicht den Anforderungen. Die generelle Methodik der UVE, ist weitgehend nachvollziehbar.

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

hierzu das Fachgutachten mit den und AusfiihrungenlIA durch den

Nein

Nein

Ja

Nein

Ja

Nein

Wechsel
Uvorhabensunabhängi gen lenrsachenq uel dasIur

JWenn werdena, dervon ektrverberinProj lständige.vol undplausible vollziehbarenach überAngaben möglichendiese ations-Kumul und mrtirkungen anderen unorhaben d

RAUMP

LANDSCHAFT

Bestehen fìir das durch das orhaben relevante Kumulati und/oder Wechselwirkungen mlt anderen orhaben und vorhabensunabhängigen Ursachenquellen?ons-

RAUMP

LANDSCHAFT

LANDSCHAFT

RAUMP

Sind die von der ektw erberin vorgelegten Darstell aus fachlicher Sicht vollständig, plausibel und nachvollziehbar?

LANDSCHAFT

RAUMP

Sind die von der Pro.iektwerberin angewandten Methoden (Mess-, Berechnungs-. Prognose-. Bewertungsmethoden
Wissenschaft und Technik entsprechend?

) zweckmäßig, (auch ingenieurmäßig) plausibel, sowie dem Stand von

Werden aus fachlicher Sicht durch das geplante Vorhaben relevante Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen
ausgehenden Flächenverbrauch bzw. Flächeninanspruchnahme im Vergleich zur Nullvariante bestehen?

von Sach- und Kulturgütem im Untersuchungsraum durch vom Vorhaben

t00 I 146
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2a

1b

la

lb

la

lb

Raum fi.ir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Wo gibt's dort Kulturgüter

stellen keine ausreichende Maßnahmen dar

Raum filr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

und vorgesehene Landschaft spfl egerische

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

iüñ nj;;ãhèiè-E;lä,;teñe.n ï;¿Þès;üììïile;;
Landschaft

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erlâuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Das Projekt weist einen Flächenverbrauch von über l0 ha in mittlerer landwirtschaftlicher Gunstlage auf.
Ia

Nein

Ja

Ia

Ja

Ja

Ja

Ja

Wenn ja, wurden diese potenziellen Beeinträchtigungen bzw Veränderungen im zu erstellenden Fachgutachten und somit auch in der schutzgutorientierten Bewertung aus fachlicher Sicht
berücksichtigt?

RAUMP

LANDSCHAFT

Beeinträchtigungen bzw. VerÍinderungen des Landschaftsbildes (inklusive Sichtbeziehungen zwischen dem geplanten Vorhaben und Sach- und Kulturgütern) bestehen?

RAUMP

LANDSCHAFT

berücksichtigt?

RAUMP

Werden aus fachlicher Sicht relevante Beeinträchtigungen bzw, Veränderungen fÌir Sach- und Kulturgüter im Untersuchungsraum durch vom geplanten Vorhaben verursachte
partikelftirmige Emissionen, beziehungsweise durch dadurch herbeigefi.ihrte BeeintrÈichtigungen bzw. Veråinderungen der Luft im Untersuchungsraum, im Vergleich zur Nullvariante bestehen?

gas- und

IMMISSION

Wenn ja (denkbar), elne der Auswirkungen, von Maßnahmen) mit dem/der/den mittelbar betroffenen Sacherständige/n (siehe unten)?

IMMISSION

Untersuchungsraum führen zu können?

LANDSCHAFT

RAUMP

Raum fi.ir nähere Erläuterungen und Begründungen
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2b

2a

tb

la

2b

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fiìr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fÌir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum filr nähere Erläuterungen und Begründungen

Falls "Brodelsulz" als Sach- und Kulturgut anzusehen ist, könnte es zu einer Beeinträchtigung eines Sachgutes kommen

Raum flir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fi.ir nähere Erläuterungen und Begründungen

Kein Fachbezug

Nein

Nicht notwendig

Nicht notwendig

Nein

Denkbar

Nein

RAUMP

LANDSCHAFT

Wenn j4 wurden diese potenziellen Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen im zu erstel lenden Fachgutachten und somit auch in der schutzgutorientierten Bewertung aus fachlicher Sicht
berücksichtigt?

RAUMP

LANDSCHAFT

bzw. Veränderungen des Untergrundes beziehungsweise
im Vergleich zur Nullvariante bestehen?

der (Untergrundstab il itåit durchauch mögliche derer?inderungen lmGrundwassersituation ntersuchungsraumU lm) ntersuchungsraumU

ausWerden Sichtfachlicher Beeinträchtigungenrelevante bzw eränderungen Slur undach- Kulturgüter Untersuchungsraumm vomdurch Vgeplanten ausgelösteorhaben Beeinträchtigungen

HYDROGEO

GEOLOGIE

Wenn denkbar), erfolgt eine entsprechende Abstimmung ( der von Maßnahmen) mit dem/der/den mittelbar beffoffenen unten)?

GEOLOGIE

HYDROGEO

Nullvariante führen zu können?

RAUMP

LANDSCHAFT

Beeinträchtigungen bãv. Veränderungen im zu erstellenden Fachgutachten und somit auch in der schutzgutorientierten Bewertung aus fachlicher SichtWenn ja, wurden diese potenziellerr
berücksichtigt?

RAUMP
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lb

la

2b

2a

lb

1a

Raum fi..ir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum ffir naheiè Ëitãuterñeen 
"ià 

Bè-eiúäüèèn 
- - - -

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nåihere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fi.ir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum filr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begrtindungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Nein

Nein

Nein

Nein

Nicht notwendig

Ja

Nein

Denkbar

RAUMP

LANDSCHAFT

J4Wenn diesewurden Beeinträchtigungenpotenziellen bzw eråinderungen zt)lm Fachgutachtenerstellenden somitund 1nauch schutzgutorientiertender ausBewertung Sichtfachlicher

RAUMP

LANDSCHAFT

bzw. dererfinderungen undSach-
zvzusatzlich gestelden Fragen,Iten Aspekte,spezifische IUrdie Vorhabendas fachlicheraus ichtS Bedeutungvon undsind relevantenZU BeeinträchtigungenbzwesGibt ergänzendebesondere,

lm m NzvÍ varianteull können?fÌihren

RAUMP

LANDSCHAFT

Wenn ja, wurden diese potenziellen Beeinträchtigungen bzw. V
berücksichtigt?

eränderungen im zu erstellenden Fachgutachten und somit auch in der schutzgutorientierten Bewertung aus fachlicher Sicht

RAUMP

LANDSCHAFT

relevante Beeintråchtigungen bzw. Veränderungen der
lität im inkl. zu Hochwasser,

Kulturgüterund Untersuchungsraum1m vomdu¡ch geplanten ausgehendeorhaben erstârkungen und
Lawinen,Muren, lmetc. ergleich Nullvariantezur bestehen?

Werden aus fachlicher
der

WASSERBAU

GEOLOGIE

Wenn ( eine entsprechende Abklärung der Abstimmung von mit dem/der/den mittelbar betroffenen unten

\ryASSERBAU

GEOLOGIE

vomGehen Vgeplanten orhaben understärkungen eränderungenV Uder lmntergrundstabilität ntersuchungsraumU (inkl gungel Rutschungen,ztl Lawinen,Muren, etc.),Hochwasse¡, aus,etc.
die seln zt)können, Sach-der und lm Nzur fìihrenullvariante könnenzu ,)bzw V lm
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Raum fÌr nähere Erlâuterungen und Begründungen

rb

la

lb

la

2b

2a

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Siehe FB Raumplanung

Raum fÌr nähere E,rläuterungen und Begründungen

Eine Entsprechung ergäbe sich im Falle des nachhaltigen Betriebes des Vorhabens Aus der Sicht vorhandener Unterlagen kann dieser
voraussichtlich nicht gewährleistet werden und ergeben sich dadurch wesentliche Abweichungen.

Raum fìr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fùr nähere Erläuterungen und Begründungen

Siehe FB Raumplanung

Raum fùr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum lìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Keine vorhanden

Teilweise

Keine Werte

Ja

Nein

Nein

LANDSCHAFT

RAUMP

Erlolgt eine entsprechende B insbesondere von und aus fachlicher Sicht im zu erstellenden

RAUMP

LANDSCHAFT

LANDSCHAFT

RAUMP

berücksichtigt?

LANDSCHAFT

RAUMP

Bestehen insbesondere auch weitere, nicht genannte Wechselbeziehungen bzw. -wirkungen mìt anderen Schutzgütern, die aus fachlicher Sicht von Bedeutung sind
eränderungen der Sach- und Kulturgüter im Untersuchungsraum im Vergleich zur Nullvariante fìihren können?Beeinträchtigungen bzw. V

und zu relevanten

berücksichtigt?

LANDSCHAFT

RAUMP

Errichtung und den Betrieb des gegenständlichen Vorhabens entsprochen?
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3 Maßnahmen und Auflagenvorschlâge 18

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)
Keine Auflagen ABFALL

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)
Keine Auflagen BAD

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Á;iüsé;;õi¡¿hiåe¿-bil Ni;ß;äh.¿; iÃinäs;ilúilm.; lt. F;chs;ià¿i'iênt

Áúirãee;;ð;¡¿hiáeé 6;* 
- 

Màßñiñè; iñnàÈ;il;..;ï rt Fá¿hË;ràchi.;)
GEWÄSSERKeine Auflagen

Eindämmung von Störftillen. Hinzu kommen auch Maßnahmen zur Beweissicherung und Kontrolle.

Keine Auflagen ELEKTRO

Keine Auflagen GEOLOGIE

la

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen
Die UVE geht ausschließlich von einer möglichen Umsetzung des projektes aus.

des ASVItmIA durch den hierzu auch die

Keine vorhanden

Ja

Nein

RAUMP

LANDSCHAFT

Sicht im zu erstellenden Fachgutachten behandelt undindS lurdie undSach- lmKulturgüter relevantenUntersuchungsraum Steleingelangten undlungnahmen ausEinwendungen
auchsomit derln worden?

RAUMP

I

I

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

üñ rù'-ñäh¡,;èEirà"túñs;ü¿Þè-siúdüeèü -----

Es wurden zusätzliche Auflagen lt. ben Auflagen

Auflagen

derWelche den Itenerstel dargestelltenFachgutachten Maßnahmenzusätzlichen Auflagenund sind(gemeint dieJene. demaus eweiligen desFachgutachten antwortgebenden
sindhervorgehen) oderunmittelbar mittelbar Sach-auf und zunehmen können?

RAUMP

LANDSCHAFT

Sind die in den eingereichten Unterlagen dargestellten Maßnahmen
BeeintrÉichtigungen der Sach- und Kulturgüter im Untersuchungsraum

zum Schutz von Sach- und Kulturgütem, hinsichtlich ihrer Wirksamkeit zur Vermeidung und Verminderung von
und zur Erreichung eines hohen Schutzniveaus als ausreichend anzusehen, oder war es notwendig, zusätzliche Auflagen
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4 SchutzgutorientierteBewertung

Aufl agenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Aufl agenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Aufl agenvorsch läge bzw. Maßnahmen (Aufl agennummer lt. Fachgutachten)

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Auflagenvorschläge bzw Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

siehe FGA
Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Wie angeführt

Keine Auflagen

HYDROGEO

IMMISSION

MASCHINEN

UMWELTMED

\ilASSERBAU

NATUR

WALD

VERKEHR

HOCHBAU

WILD

SCHALL

I

Wie werden - unter Berücksichtigung allftilliger vorgeschlagener Maßnahmen - die möglichen unmittelbaren und mittelbaren Auswirkungen
aus fachlicher Sicht und unter den im

Untersuchungsrahmen defìnierten Gesichtspunkten, insbesondere der Intensität der Auswirkungen, der Häufigkeit und Dauer der
Auswirkungen, deren Langfristigkeit, Reversibilität, Akkumulierbarkeit, allftilliger Wechselwirkungen und Wechselbeziehungen, dem
Verhältnis zur Vorbelastung, sowie unter dem Gesichtspunkt der Vorsorge entsprechend nachfolgender Skala beurteilt?

a positive Auswirkungen
b keine Auswirkungen
c vernachlässigbarebisgeringenachteiligeAuswirkungen
d merkliche nachteilige Auswirkungen
e unvertretbareundunbeherrschbarenachteiligeAuswirkungen

Die Begründung auf Basis der getroffenen Einstufung gemåiß der Skala erfolgt im Fachgutachten!

a

LANDSCHAFT

RAUMP
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I Methode

2 Eingriffe

lb

1a

Raum für nähere Erltiuterungen und Begründungen

Gilt fìir med. GA
Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Siehe technische FGA, insb Schallschutz und Immissionstechnikl[Anmerkung durch den

Nein

Ja

Kein Fachbezug

UMWELTMED

Wenn werden dervon vollständige,Projektwerberin undplausible Angabennachvol lziehbare dieseüber Kumulations-möglichen und mitechselwirkungen anderen undorhaben
llen dasflirvorhabensunabhän gi gen

UMWELTMED

Vorhaben relevante Kumulations- und/oderBestehen für das durch das mit anderen Vorhaben und

UMWELTMED

Sind die insgesamt von der Darstellungen aus fachlicher Sichtektwerberin und nachvollziehbar?

UMWELTMED

dieSind dervon ektwerberinProj Methodenangewandten Berechnungs-,(Mess-, BewertungsmethodenPrognose-, zweckmåißig, ingenieurmäßig)(auch sowleplausibel, Standdem von
undWissenschaft Technik

2a

lb

la

Raum filr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fÌìr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Nein

Ia

Denkbar Bau

UMWELTMED

Wenn wurden potenzieldiese Beeilen bzwnträchtigungen eränderungen lm lendenerstel undFachgutachten auchsomit der Bewertungschutzgutorien tierten fachlaus icher

UMWELTMED

ausWerden Sichtfachlicher Beeinträchtigungenrelevante bzw dererålnderungen Gesundheitmenschlichen desund wmenschlichen lmohlbefindens durchUntersuchungsraum geplantenvomorhabenV Schallemiverursachte 1msslonen ergleich NullvariantezuÍ bestehen?

SCHALL

(denkbar erfolgt eine Abstimmung von SacherstÈindige/n (der AuswiWenn
dem/der/denmit betroffenenmittelbar siehe

SCHALL

VorhabendurchBestehen gegenständliches lm ntersuch ungsraumU eränderungenV bzw vonZunahmen 1mSchallemissionen ergleich Nullvariante,zvt sodie selngeelgnet zLlkönnten,
IUrerlinderungen di Gesundheitmenschliche dasund chemenschli ohlbefindenW Utmbzw zvfi.ihren können?
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la

2b

2a

lb

2a

rb

1a

2b

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

[Anmerkung durch den Prüfbuchersteller. Das FGA Immissionstechnik wurde der ASV fùr Umwehmedizin zur Verfügung gestellt - es gilt somit
sinngemriþ die Antw ortoption,, Ja" l

Raum für nähere Erlâuterungen und Begründungen

Frage geht weiter an die Humanmedizin

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum flir nähere Erlâuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

BWS von Hausbrunnenanlagen im Umfeld wird durchgefÌihrt, Abstimmung für nicht notwendig erachtet

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Nein

Kein Fachbezug

Nein

Nicht notwendig

Denkbar

Wenn ja ( elne der Abstimmung von Maßnahmen) mit dem/der/den mittelbar betroffenen

IMMISSION

die menschliche Gesundheit und das menschliche Vr'ohlbefinden im Untersuchungsraum führen zu können?

HYDROGEO

HYDROGEO

UMWELTMED

berücksichtigt?

UMWELTMED

Werden aus fachlicher Sicht im Vergleich zur Nullvariante relevante Beeinträchtlgungen bzw. Veränderungen der menschlichen Gesundheit und des menschlichen

Veränderungen der Luft im Untersuchungsraum, bestehen?

Wohlbefindens im

IMMISSION

UMWELTMED

berücksichtigl?

UMWELTMED

Vorhaben ausgehende Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen des Grundwassers im Untersuchungsraum im Vergleich zurNullvariante bestehen?
Werden
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1a

2b

2a

rb

la

2b

2a

lb

la

Raum fì.ir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fur nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fùr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fi.ir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fùr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fùr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fiìr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fir nähere Erläuterungen und Begründungen
Bei ordnungsgemäßer und gesetzeskonlòrmer Erfassung, Lagerung und Entsorgung der anfallenden Ablàllen im Normalbetrieb ist eine
Beeinträchtigung bzw. GeÍÌihrdung der menschlichen Gesundheit mit hoher Wahrscheinlichkeit aus abfalltechnischer Sicht auszuschließen.

Kein Fachbezug

Nicht notwendig

Denkbar

Nein

Nein

Nein

UM\ryELTMED

Untersuchungsraum durch vom Vorhaben verursachte, beziehungsweise gelagerte und zwischengelagerte AblÌille, bestehen?

ABFALL

Wenn.ja (denkbar), elne Abstimmung (Abklärung der Auswirkungen, Absti von M mit dem/der/den mittelbar betrofTenen Sacherstlindige/n (siehe unten)?

ABFALL

Gesundheit bzw. des menschlichen Wohlbefindens im Untersuchungsraum im Vergleich zur Nullvariante fÌlhren zu können?

ELEKTRO

Sind vom Vorhaben Lichtemissionen der menschlichen Gesundheit und des menschlichen Wohlbefindens im U fiihren zu können?zu

UMWELTMED

berücksichtigt?

UMWELTMED

licher Sicht relevante Beeinträchtigungen der menschlichen Gesundheit und des menschlichen Wohlbefindens im Untersuchungsraum durch vom Vorhaben ausgehencle
se durch sonstige vom Vorhabenelektro Felder Strahl bestehen?

Werden aus lach

ELEKTRO

Wenn a. Abstimmung (Abklärung der Ausw Absti mit dem/der mittelbar betroffenen Sacherständige/n (siehe unten)?elne von

ELEKTRO

und des menschlichen Wohlbefindens im Untersuchungsraum führen zu können?

UMWELTMED

Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen im zu erstellenden Fachgutachten und somit auch in der schutzgutorientierten
berücksichtigt?

Beweftung aus fachlicher SichtWenn ja. wurden diese potenziellen
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la

2b

2a

lb

la

2b

2a

lb

lb

Raum lÌir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen (Wenn.ia. welche?)
Aultreten von CO2. Methan. CO

Raum fùr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum lìr nähere Erläuterungen und Begründungen

[Anmerkung durch den Pri.ifbuchersteller Sielrc auch Frage 8]

Raum ftir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum Íìir nähere Erläuterungen und Begründungen
Vor allem im Hinblick auf mögliche Bodengasaustritte diesbezüglich Bedacht zu nehmen. Im Fachgutachten wird diesbezüglich auf die lnstallation
von entsprechenden Mess- und Warneinrichtungen hingewiesen.

Raum fìr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Ja

Ja - nur Betricbsphase

Nein

Nein

Denkbar

Nein

UMWELTMBD

Wenn ja. wurden diese potenziellen Beeinträchtigungen bzw Veränclerungen im zu erstellenden Fachgutachten und somit auch in der schutzgutorientierlen B
berücksichtigt?

ewertung aus làchlicher Sicht

UMWELTMED

bzw. Veränderungen der menschlichen Gesundheit und des menschlichen Wohlbefindens im Untersuchungsraum im Vergleich zur Nullvariante fïhren können?

UM\ryELTMED

berücksichtigt?

UMWELTMED

Vorhaben verursachte (E,rd)Casaustritte im Vergleich zur Nullvariante bestehen?

GEOLOGIE

Wenn a (denkbar). (Abklärung der Auswirkungen, Absti mit dem/der/den rnittelbar betroffenen (siehe unten)?elne von

GEOLOGIE

Entstehen durch gegenständliches Vorhaben im Untersuchungsraum Veränderungen bzw. Zunahmen von (Erd)Gasaustritten im Vergleich zur Nullvariante" die
Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen der menschlichen Gesundheit und des menschlichen Wohlbefindens im Untersuchun gsraum führen zu können?

geeignet sein können, zu

UMWELTMED

Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen im zu erstellenden Fachgutachten und somit auch in der schutzgutorientierten Bewertung aus fachlicher SichtWenn ja, wurden diese potenziellen
berücksichtigt?

UMWELTMED

Werden aus fachlicher Sicht
Lichtemissionen bestehen?

relevante Beeinträchtigungen der menschlichen Cesundheit und des menschlichen Wohlbefindens im Untersuchungsraum durch vom Vorhaben ausgehende

ELEKTRO

Wenn a, erfol der Auswirkungen, Absti von M mit dem/der mittelbar betroffenen Sacherständige/n (siehe unten)?elne
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3 Maßnahmen und Auflagenvorschläge re

Eindämmung von Störftillen. Hinzu kommen auch Maßnahmen zur Beweissicherung und Kontrolle.

I

lb

1a

lb

la

2b

2a

insbesondere von möglichenErfo elne Berücksi und

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nåihere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

siehe 2a

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen (Wenn ja, welche?)
Auftreten von CO2, Methan, CO

Keine vorhanden

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja - nur Betriebsphase

Wenn j4 \r'urden diese potenziellen Beeintráchtigungen bzw. Veränderungen
berücksichtigt?

im zu erstellenden Fachgutachten und somit auch in der schutzgutorientierten Bewertung aus fachlicher Sicht

UMWELTMED

Beeinträchtigungen bzw. Veränderungen der menschlichen Gesundheit und des menschlichen Wohlbefindens im Untersuchungsraum im Vergleich zur Nullvariante fühien können?

UM\ryELTMED

Sind die fÌir
erstellenden worden?Itbehande somitund lnauch schutzgutorientieftender

die Gesundheitmenschliche dasund ichemenschl lmWohlbefinden relevantenUntersuchungsraum Stellungnahmeneingelangten Einwendungenund fachlicheraus lmSicht zu

UMWELTMED

neln,Wenn potenziellewurden bzwBeeinträchtigungen eränderungen zulm Fachgutachtenerstellenden somitund lnauch schutzgutorientieftender ausBewertung Sichtfachlicher

UMWELTMED

entsprochen?

UM\ryELTMED

aus fachlicher Sicht im zu erstellenden

UMWELTMED

eingehalten werden?

UMWELTMED
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Aufl agenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)
lund3 Wie angefiihrt

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Aufìagennummer lt. Fachgutachten.¡------
Keine Auflagen

Aufl agenvorschläge bzw. Maßnahmen (
Keine Auflagen

Autìagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachtenl- 
- - - - - -

Vor allem im Hinblick auf mögliche Boclengasaustritte diesbezüglich Bedacht zu nehmen. lm Fachgutachten wird diesbezüglich auf die Installation Wie angeführt
von entsprechenden Mess- und Warneinrichtungen hingewiesen.

Aufìagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Aufl agennummer lt. Fachgutachten)

Auflagennummer lt. Fachgutachten)

ABFALL

BAD

ELEKTRO

GEOLOGIE

Keine Auflagen GE\ilÄSSER

Wie angeführt HOCHBAU

Aufìagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)
Die Auflagen betreffend Absturzsicherungen, Stolperstellen. Sichtverbindungen ins Freie, etc.

[Anmerkung durch den Prù/bttchersteller nach Rücl<sprache mit dem Fachgutachter: Viele der Mcingel betrelfen nicht nur Arbeitnehnterlnnen,
sondern auch die Sicherheit der C4:!ç 4.: Hotelanlage. Die llirkungen gehen daher ùber den Arbeitnehnrcrlnnenschtúz hinausJ
Á;lrase;;õr;¿hiäs¡-b;. Maß;;h'è; iÃ,iñäel"ïr'"'äi ù. Fáõhsrì;¿i'ìè;j

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Aufl agenvorschläge bzw. Maßnahmen (Aufìagennummer lt. Fachgutachten)

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Aufìagennummer lt. Fachgutachten)

Auf'lagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Aufìagennummer lt. Fachgutachten)

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Aufìagennummer It. Fachgutachten)

FachgutachtensJ

Wie angeflihrt HYDROGEO

Keine Aufìagen IMMISSION

Keine Aufìagen LANDSCHAFT

Keine Auflagen MASCHINEN

Keine Auflagen NATUR

1

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen
Ausreichend

Welche der in den erstellten Fachgutachten dargestellten zusätzlichen Maßnahmen
Sachverständigen hervorgehen) sind geeignet, unmittelbar oder mittelbar Auswirkungen
können?

und Auflagen (gemeint sind .jene, die aus dem jeweiligen Fachgutachten des antwortgebenden
auf die menschliche Gesundheit und das menschliche Wohlbefinden im Untersuchungsraum nehmen zu

UMWELTMED

Vermeidung und Verminderung von Beeinträchtigungen der menschlichen Gesundheit und cles menschlichen Wohlbefindens im Untersuchungsraum und zur Erreichung eines hohen
Schutzniveaus als ausreichend anzusehen, oder war es notwendig, zusätzliche Auflagen vorzuschlagen?

[Auswahl der Antwortoption durch den Prti/buchersteller noch Dttrcltsicht des
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4 SchutzgutorientierteBewertung

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Aufl agennummer lt. Fachgutachten)
Wie angeführt

Wie angeführt

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Keine Auflagen

WASSERBAU

\ryALD

WILD

SCHALL

VERKEHR

I

aus fachlicher Sicht und unter den im Untersuchungsrahmen defìnierten

Wechselbeziehungen, dem Verhältnis zur Vorbelastung, sowie unter dem

positive Auswirkungen
keine Auswirkungen
vernachlässigbare bis geringe nachte¡lige Auswirkungen
merkliche nachteilige Auswirkungen
unvertretbare und unbeherrschbare nachteilige Auswirkungen

a

b

c

d
e

Die Begründung aufB¿sis der getroffenen Einstufunq semãß der Skala erfolst im üionhn¡¡4a¡hlan

beurteilt?

Reversibilität,

die möglichen unmittelbaren und mittelbaren AuswirkungenVy'ie werden - unter Beriicksichtigung allflilliger vorgeschlagener Maßnahmen -

Häufigkeit und Dauer der Auswirkungen, deren Langfristigkeig
Gesichtspunkten, insbesondere der IntensitÍit der

Gesichtspunkt der Vorsorge entsprechend nachfolgender Skala

Akkumulierbarkeit, allftilliger Wechselwirkungen und
Auswirkungen, der

b UMWELTMED
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I Methode

Raum fìr nähere E,rläuterungen r.rnd Begründungen

Raum fÌr nähere Erläuterungen uncl Begründungen

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begriìndungen

I

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Bei ordnungsgemäßer und gesetzeskonformer Erlàssung, Lagerung und Entsorgung cler anfàllenden Abftillen im Normalbetrieb können die von der
Pro.jektwerberin angewandten Methoclen aus abfalltechnischer Sicht als zweckmäßgi. plausibel sowie dem Stand der Technik und Wissenschaft
entsprechend eingestuft werden.

Raum fìr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fùr nähere E,rläuterungen und Begründungen

Raum fÌr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fùr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum lÌir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fùr nähere Erläuterungen und Begründungen

I(eine Aussagen bezüglich Arbeitnehmerlnnenschutz

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Keine Aussagen bezüglich Arbeitnehmerlnnenschutz Kein Fachbezug

I(ein Fachbezug

Ja

Ja

Ia

Ja

Ja

Ja

Sind die von der Projektr,r"erberin vorgelegten Darstellungen aus lachlicher Sicht vollstäncli ausibel und nachvollziehbar?

GEOLOGIE

IMMISSION

MASCHINBN

UMWELTMED

WASSERBAU

ELEKTRO

ABFALL

BAT)

SCHALL

HOCHBAU

Wissenschaft und Technik entsprechend?

ABFALL

BAD

ELEKTRO

Raum 1Ìlr nähere Erläuterungen und Begründungen
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2 Eingriffe

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

-P:i gt9l-u-lg:g9n?qgl-Tg Cgsetzeskonformer Erfassung, Lagerung und Entsorgung der anfallenden Abftillen im Normalbetrieb:
Raum für nahere ÈilautèiungenüAÞ¿È;iùdú;sä 

----- --

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nåihere Erläuterungen und Begründungen

Raum für ntitrere eitliutèiungé; üd Bèê;ñiï;eèü 
- - -

_\yl_¿-gg!_r..I._T_öCiigþ_eiygis-e_projektsändernden Auflagenvorschläge realisierbar.
Raum fÌir n¿here p¡ãuterñeén üdÞè-s;iñäü¿è; 

- - -

äáum fil;ãhè;èE;Èlteúeenüd BèL;iñäúns;i 
- - - - - - -

Raum fìir nahereEilautèiüìgen ño BèFúä;ñÈ;i --- --

iüuñ ril;áh¿,;. É;läitèñs;üo B¿!;ii;di;e¿;i 
-- ---

Y9l\:!r-ry_n_g_._llir_G_a_s_emissionenwurdennochnichtberücksichtigt
Raum fi:r nahere Erùììèrüngi; il¿ B¿e;ú¡;;sè" 

--- ---

Ja ABFALL

MASCHINEN

SCHALL

UMWELTMED

Ja BAD

Ja ELEKTRO

GEOLOGIE

Teilweise HOCHBAU

Kein Fachbezug IMMISSION

Ja

Teilweise

-!e-ne:Þ!i:-tt-f P'eeZYlge-n-i1l-a-c¡Cytscllten erforderlich-geïllll:4ylae.!y9J¡9þlage (möglicherweise projektsändernd!) waren erforderlich.
Raum fiir nahere Eilauterúg;; u;d Bè-sìiñ.i,jneèü 

- - -

iüñ rùr-;ähè;èE¡äh*ù;s; fid Bèèi.iñdñÈèii 
---- -

_{gil:-4y_.f g:l_þe_1ugtj9þarUeitnehmerlnnenschutz
Raum fÌir n¿itrere EiÈiterirhsüüd Bèêìiñäñs¿ü-- 

-

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Kein Fachbezug

Kein Fachbezug

Nein

Ja

Ja

Ja

IMMISSION

MASCHINEN

UMWELTMED

\ryASSERBAU

HOCHBAU

SCHALL

la Vorgaben
A¡beitnehmerlnnender möglichst

ausWerden Sichtfachlicher gegenständlichenbeim orhaben relevante des eingehaltenArbeitnehmerlnnensch utzes Beeinträchtigungenum bzw eränderungen Geftihrdungenund
haltenzv ztlbzw vermeiden?
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Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fiir nåihere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Keine vorhanden

Keine vorhanden

Keine vorhanden

Keine vorhanden

Keine vorhanden

ABFALL

BAD

ELEKTRO

GEOLOGIE

HOCHBAU

IMMISSION

lb

Raum fÌir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fi.ir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nÉihere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fiir nähere Erläuterungen und Begründungen
Austritte von Bodengas

Nein

Nein

Ia

Ja

Ja

Ia

Arbeitnehmerlnnen sch utzden Untersuchungsraum eingelangtenrelevanten undStellungnahmen ausEinwendungen Sichtfachlicher n)lm lendenerstel behandeltFachgutachten
somitund auch der worden?berticksichtigt

GEOLOGIE

IMMISSION

MASCHINEN

UMWELTMED

WASSERBAU

ABFALL

HOCHBAU

BAD

ELEKTRO

SCHALL

Werden bzw in der Bewertung aus fachlicher Sicht

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen
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3 Maßnahmen und Auflagenvorschläge 20

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterú;ei ild BèÈ;úiinÀ¿" 
---- Kein Fachbezug

1Tïi
Auflagen

ABFALL

BAD

ELEKTRO

4yll_qg:lygrlgltJ?gg r_t_.¡_e- P"nkt 2.3 des Gutachtens
Raum für nahere Erkiutèrungen uid BèÈ;iùä;ñg;i--- ----

(4fry.fS (f -4lY9r!9P-t!?!-q!!94 lff lflfÞi:!':::tetter von ,Ausreichend' o .u.[:4_u,lþg:l' nach Durchsic_4,_*l_{g:!,ru,ochtens EtekrrotechnikJ
Raum für nähere Erläuterungen und eegrtinaungèn

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen
Die Bestimmungen des
Raumhöhen Pkt. 2.9.7 Fachgutachten Hochbautechnik.

Arbeitnehmerlnnenschutzes können nur durch Projektsänderungen eingehalten werden, nicht aber durch Auflagen - siehe

Ob einzelne, möglicherweise projektsändernde Auflagen überhaupt vorschreibbar sind, hat die Behörde zu entscheiden und liegt in derenerantwortungsbereich.

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen una eegiünd-;nÈè;--- 
--- -

4y&g:ly g_rryh I äge_sieh_e Punkt 2. 3 des Gurachtens
Raum fiir nähere Erläuterñe,;ñüdÞèg;iù¡ügil --

iüú"i rùi nähè;è E¡ãìËùnsénüdÞ¿-siú¡i;sil -- --- --

Ausreichend GEOLOGIE

Nicht ausreichend HOCHBAU

Kein Fachbezug IMMISSION

Auflagen MASCHINEN

Ausreichend SCHALL

Auflagen UMWELTMED

Raum fiir n¿ihere Eilauteri,;g;ilà Bèè;il,iñsèü 
--

Raum für nähere Erläuterung;ild B;-g;rùäñgèn 
-- -

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

iüñ füi;åñèi¿E¡ãnreùe.i'i ïri¿-úe;¡ù,ifisé;
Keine vorhanden

Keine vorhanden

la

Ja

MASCHINEN

UMWELTMED

WASSERBAU

SCHALL

Verminderung
dieSind den Unterlageneingereichten Maßnahmendargestellten desbzgl. ihrer zurWirksamkeit ermeidung und von

hohen veausSchutzni ausreichendalselnesArbeitnehmerlnnenschutzesdes zt71und waroder notwendig, zustitzliche
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4 SchutzgutorientierteBewertung

Auf'lagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Aufìagenvorschläge bzw Maßnahmen (Aulìagennummer lt. Fachgutachten.¡-

Au0agenvorsctrìage bi;. Maß;ãh;;;iÀì'fi;s;.;ù;';itr. F;;ñÀ;i"¿hi.;l 
- - -

Aufl agenvorschläge bzw Maßnahmen (Aufl agennummer lt. Fachgutachten)

Aufìagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt Fachgutachten)

Aufìagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Aufìagennumrner lt Fachgutachten)

Aufìagenvorschläge bzw Maßnahmen (Aufìagennummer lt. Fachgutachten)

Auf'lagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Aufl agennummer lt Fachgutachten)

Alle

[Ausw a hl d e r A ntw or t option dnrch den PrüJbuchersteller nach Dtu'chsicht des FachgtttachtensJ

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Keine Auflagen

I(eine Auflagen

Wie angelìhrt

I(eine Aufìagen

Keine Aufìagen

Ausreichend

GEWÄSSER

HYDROGBO

LANDSCHAFT

VERKEHR

WALD

WILD

RAUMP

NATUR

achS

w ech lnder erstel ltenden dargestelFachgutachten zusätzlichenIten undMaßnahrnen ufìagenA elnt(gem dsln ene, led daus jeweilem Fachgutachtenrgen antwortgebendes den
geeignet.sind mittelbarun mittelbaroder denauf nArbeitnehmerl lmnenschutz zunehmen können?

WASSERBAU

Wie werden - unter Berücksichtigung allftilliger vorgeschlagener Maßnahmen - die möglichen unmittelbaren und mittelbaren Auswirkunsen
aus fàchlicher Sicht und unter den im Untersuchungsrahmen

definierten Gesichtspunkten, insbesondere der lntensität der Auswirkungen, der Häutigkeit und Dauer der Auswirkungen, deren
Langfristigkeit. Reversibilität, Akkumulierbarkeit, allfàlliger Wechselwirkungen und Wechselbeziehungen, dem Verhältnis zur Vorbelastung,
sowie unter dem Cesichtspunkt der Vorsorge entsprechend nachf'olgender Skala beurteilt?

a positive Auswirkungen
b keine Auswirkungen
c geringe nachteilige Auswirkungen - die Bestimmungen des Arbeitnehmerlnnenschutzes werden eingehalten
e unvertretbareundunbeherrschbarenachteiligeAuswirkungen

Die Begründung auf Basis der getroffenen Einstufung gemäß der Skala erfolgt im Fachgutachten!

Kein Fachbezug

Kein Fachbezug

ELEKTRO

GEOLOGIE

HOCHBAU

IMMISSION

MASCHINEN

SCHALL

UMWELTMED

\ilASSERBAU

ABFALL

BAD
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I Methode

2 Eingriffe

lb

7a

nähere Erläuterungen und BegründungenRaum für

und Ausfiihrungenlvsl FachgutachtenIA dashierzu denmit entsprechenden

lur qualitativedie musstenBewertung Raumanalysenmaßgebliche werden.nachgeholt
dendurch

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

PläneOffentlichen Konzepteund gelwerden undistet elnebeschrieben, Analqualitative undyse erfolgteGegenüberstellung nicht.
dashierzu denmit entsprechenden unddurch PrüJbucherstellerden

fürRaum Erläuterungennähere und egründungen

Nein

Teilweise

Teilweise

RAUMP

mit anderen Vorhaben und
Wenn werden dervon vollständige,Projektwerberin undplausible Angabennachvollziehbare über mögl,ese Kumulations-ichen und

füruellen das gemacht?

RAUMP

Bestehen fìir das durch das mit a¡deren Vorhaben undVorhaben relevante Kumulations- und/oder W

RAUMP

aus fachlicher SichtdieSind voninsgesamt Projektwerberinder und nachvollziehbar?

RAUMP

ssenschaft Technikund

dieSind dervon angewandtenProjektwerberin (Mess-,Methoden Prognose-,Berechnungs-, ) zweckmåißig, (auch ingenieurmäßig) plausibel, sowie dem Stand von

lb

la

Erläuterungen undRaum für nähere

nähere Erläuterungen und Begründungen
Es wurde eine umfassende unter der V Betriebes vorgenommen.des

Raum fiir

des Vorhabens wurde nicht

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen
einer Teilerrichtung oder SchlAuf die

darstellbarnichtliegendenvor Unter
ZielenDen Grundsätzenund nurwird entsprochen,dann elnwenn Betriebnachthaltiger Anlageder chertgesl kann.werden tesD ausist den

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

la

Ja

Nein

Nein

RAUMP

Wurden diese Aussagen in der Bewertung aus fachlicher Sicht

RAUMP

Werden im zu erstellenden zu den zu erwartenden des Vorhabens aufdie des U
fachliche

RAUMP

Wenn nein, wurden bzw. Veränderungen in der Bewertung aus fachlicher Sicht

RAUMP

Wird aus fachlicher Sicht den Zielen und Grundsätzen ltir die iln Untersuchungsraum relevanten öffentlich
Vorhabens

lt9 I 146
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la

lb

la

2b

2a

lb

la

lb

la

Erfolgt eine entsprechende Berüc insbesondere von lichen Abweichungen und

Raum fìjr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fur nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum ftir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen ('Wenn.ja, welche?)

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Anforderungen werden als Teil der zwingenden Maßnahmen f'ormuliert.Diese

Raum fìir nähere E,rläuterungen und Begründungen (Wenn ja. welche?)
Als wesentliche offene Punkte werden fehlende Variantenstudie und Betriebskonzept angesprochen.

Raum für nähere Erläuterungen uncl Begründungen

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Ja

Ja

Nein

la

.la

Nein

und somit auch in der schutzgutorientierten Bewemung berücksichtigt worden?

RAUMP

aus làchlicher Sicht im zu erstellenden Fachgutachten?

RAUMP

Werden bei Real lsrerung des gegenständl ichen Grenz- und anerkannte Richtwerte bzgl. Konzepte und Pläne lm Untersuchungsraum eingehaltenorhabens verbinclliche cheröffentl i werden?

RAUMP

berücksichtigt?

RAUMP

auch weitere, nicht genannte Wechselbeziehungen bzw. -wirkungen mit anderen Schutzgütern. die aus fachlicher Sicht von
bzw. V ölfentlicher Konzepte und Pläne im imV zur Nullvariante fi.ihren können?

Bedeutung sind und zu relevantenBestehen insbesondere

RAUMP

berücksichtigt?

Gibt es besondere, ergänzendebzw. zusätzlich zu den gestellten Fragen, spezifische Aspekte. die fìir das Vorhaben aus fachlicher Sicht von Bedeutung sind und zu relevanten Beeinträchtigungen
ich zur Nullvariante fùhren können?öffentlicher Konzpete und Pläne imbzw. V imV

R,A,UMP

Wenn ja, wurden diese llen Beeintrâch bzw Veränderungen in der schutzgutorientierten aus fachlicher Sicht berücksichtist?

RAUMP

Werden aus fàchlicher Sicht durch das liche Vorhaben im V eich zur Nullvariante die Erholungs- und Freizeitfunktionen im relevant beeinträchtigt werden?

RAUMP

t20 I t46
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3 Maßnahmen und Auflagenvorschläge 2r

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Aufl agenvorschiásè btw.-Niáß;ähÀè; iÀïnãLä;;m..ï lt. Fa¿hstã¿ht¿;i

Á;iù;.;i";¡õi1iås;b;*.-Nt;ni'är'ãê-n iÀ"nã!;ilu,n,ne; ft . F;õhs;ã¿h6j

Aufl agenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Hinweis, dass Bebauungsplan noch nicht vorliegt siehe Gutachten Hochbautechnik Pkt. 2.3

[Anmerkung durch den PrüJbuchersteller Die Abweichungen bzgl. der Bebauungsdichte finden im Fachgutachten Raumplanung
!_e_r_ti_c_þ 

i 9 lt t lg y 1t g l
Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Keine Auflagen ABFALL

Keine Auflagen BAD

Keine Auflagen ELEKTRO

Keine Auflagen GEOLOGIE

Keine Auflagen GEWIiSSER

Wie angefi.ihrt

Keine Auflagen

HOCHBAU

HYDROGEO

ri;iùeen""'ililiàstb;*.-Mãß;ähÀä iÀin;È;ilùil.;ï rr. Filhe;tã¿i,i.;t
Keine Auflagen IMMISSION

Aufl agenvorsctriage uãw. vãnñäirrilè-n (ainä-eè;;;ilrner ù. Fãðhs;á¿,itìäj
Keine Auflagen LANDSCHAFT

Eindämmung von Störftillen. Hinzu kommen auch Maßnahmen zur Beweissicherung und Kontrolle.

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen
Ia RAUMP

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen
Es wurden zusätzliche vorgeschlagen. Auflagen

derWelche den Fachgutachtenerstellten zusätzlichendargestellten undMaßnahmen (gemeintAuflagen sind dieene, demaus ewet Fachgutachtenligen antwortgebendendes
sind) oderunmittelbar mittelbar öffentlicheauf und lmPlZine nehmenUntersuchungsraum können?ZU

Sachverständigen

RAUMP

ichezusatzl Auflagen
Verminderung Beeivon derntrlichtigungen Konzepteöffentlichen Pläneund Untersuchungsraumlm zurund elnesErreichung Schutznihohen alsveaus anzusehen,ausreichend waroder

dargestelltenUnterlagen a)mMaßnahmen öffentlicherSchutz undKonzepte Plline hinsichtlichUntersuchungsraum, Wirksamkeitihrer zul undermeidungdieSind den
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4 SchutzgutorientierteBewertung

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Aufl agenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)
Vorschlag zur Errichtung eines Linksabbiegestreifens auf der L 204
Aufl agenvorschtäge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Aufl agenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Auflagenvorschläge bzw. Maßnahmen (Auflagennummer lt. Fachgutachten)

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Wie angeführt

Keine Auflagen

Keine Auflagen

Keine Auflagen

MASCHINEN

UMWELTMED

\ryASSERBAU

NATUR

WALD

\ryILD

SCHALL

VERKEHR

I

Wie werden - unter Berücksichtigung allfÌilliger vorgeschlagener Maßnahmen - die möslichen unmittelbaren und mittelbaren Auswirkuneen
aus fachlicher Sicht und unter den

im Untersuchungsrahmen defrnierten Gesichtspunkten, insbesondere der lntensität der Auswirkungen, der Häufîgkeit und Dauer der
Auswirkungen, deren Langfristigkeit, Reversibilität, Akkumulierbarkeit, allflilliger Wechselwirkungen und Wechselbeziehungen, dem
Verhältnis zur Vorbelastung, sowie unter dem Gesichtspunkt der Vorsorge entsprechend nachfolgender Skala beuneilt?

a positive Auswirkungen
b keine Auswirkungen
c geringe nachteilige Auswirkungen, die Bestimmungen relevanter öffentlicher Konzepte und Pläne werden eingehalten
e unvertretbareundunbeherrschbarenachteiligeAuswirkungen

Die Begründung aufBasis der getroffenen Einstufung gemäß der Skala erfolgt im Fachgutachten!

a RAUMP
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2

J

2

I

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen
Der Zwischenlagerung von Abraummateùal bzÿ,¡

sindWasser lmspeziell Hochwasserfal icht auszuschließen

Bodenaushub Bachnåihe prinzipiel entsprechenden(mit icherungsmaßnahmen
zuzustimmen. auf'das

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fi.ir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Iüúì füa;ähè;eE;lä;terús.;ï;¿ÞèÈ'ñäüsèn--- ----

Raum fiir naheiè Eil¿iuterñsüï;d B¿Èiiñiüeè;i -

Raum fiir nähere Erläuterungen und Begründungen

Teilweise

Ja

Ja

Ja

la

Ia

Ja

Ja

Ja

dieSind dervon angewandtenProjektwerberin (Mess-,Methoden Prognose-,Berechnungs-, Bewertungsmethoden fachlicheraus icht (auchzweckmäßig, ieurmäßig)lngen sowleplausibel. demvonStand issenschaft Technund entsprechend?

GEOLOGIE

Erfolgf Nutzung ichernatt¡rl (Bodenabtrag,Ressourcen lagerung-zwischen -wiederaufbringung)und gegenständbeim lichen ausorhaben Sichtfachlicher demnach vonStand Wissenschaft
und umTechnik, Schutzgüterder demnach möglichstUVP-G halten bzw vermeiden?

GEOLOGIE

vollständig, plausibel und nachvollziehbar?Sind die von der der E aus fachlicher Sicht

GEOLOGIE

dieSind dervon angewandtenPro.jektwerberin (Mess-,Methoden Prognose-,Berechnungs-, ausBewertungsmethoden) Sichtfachlicher (auchzweckmtißig, eurmäßig)lngenr sowleplausibel, demvonStand undWissenschaft Technik

WALD

NATUR

dieErfolgt natürlicherNutzung (inRessourcen aufbezug undRodungen vonBeseitigungen egetationsstrukturen ) gegenständlichenbeim orhaben fachlicheraus nachSicht Standdem von
undWissenschaft umTechnik, so der nachSchutzgüter UVP-Gdem möglichst haltenzu zt)bzw vermeiden?

WALD

NATUR

aus fachlicher Sicht vollständig, plausibel und nachvollziehbar?Sind die von der Darstel der

NATUR

WALD

dieSind dervon angewandtenProjektwerberin (Mess-,Methoden Prognose-,Berechnungs-, ausBewertungsmethoden) Sichtfachlicher (auchzweckmäßig, plausibel,ingenieurmäßig) demsowle
vonStand undWissenschaft Technik

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

123 I 146
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Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

I

J

2

I

4

J

2

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Dies betrifft insbesondere Erschl und WoDie Flächennutzungen sind teilweise wen Boden

Raum für nâhere E,rläuterungen und Begründungen

im Einzelnen fèhlen oll.dle

Raum fi.lr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fiir nähere Erläuterungen und Begründungen
Die Vol und Begründung ist nur teilweise

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

e Methodik folgt den Richtlinien. die erforderlichen Detai nach einzelnen Punkten fehlen oft.Die

Nein

Ja

la

Ia

Ja

Teilweise

Teilweise

Ja

Teilweise

Sind die von der Projektwerberin angewandten Methoclen (Mess-. Berechnungs-.
Stancl von Wissenschaft und Technil< entsprechencl?

Prognose-. Bewertungsmethoden) aus 1àchlicher Sicht zweckmäßig. (auch ingenieurmäßig) plausibel, sowie dem

LANDSCHAFT

WissengtErf'ol Errichtungdie Gestaltungund gegenständldes ichen nachorhabens Standdem von schaft ndu nik,Tech SOum derBeeinträchtigungen nachSchutzgüter UVP-Gdem diedurch
des orhabens genngSt haltenzu zubzw. vermeiden?optìsche

LANDSCHAFT

Sind die insgesamt von der Darstellungen der Eingriffe aus fàchlicher Sicht vollständ ig. plausibel und nachvollziehbar?n

LANDSCHAFT

dieSind dervon angewandtenProjektwerberin (Mess-,Methoden Prognose-.Berechnungs-. ausBeweftungsmethoden) I icherfach zweckmäßig,Sicht auch( plingenieurmäßig) bel,ausl clemsowle
vonStand ssenschaftwi Tund il(echn

GEOLOGIE

demnach vonStand undWissenschaft echnik,T soum Beeinträc

gtErfol Nutzungdie atürn icherI urcenResso hin( weiterersichtlich lnEinwirkungen Boden Uund wlentergrund insbesondere ungersiegel und beierdichtung) gegenm stlindlichen orhaben
achn UVP-Gdem ichstmögl zu bzw.halten vermeiden?zuder

GEOLOGIE

RAUMP

orhabenv demnach vonStand ssenschaftwi Technik.und SOum

diErfolgt Ne natürlutzung Ressoicher (urcen lnh ichtliS effizienterch bzwFlächennutzung nslhi ichchtl Selne undsparsamen Umgangsschonenden dermit ticheOberfl be) gegenständlm lichen
demnach VPU -G haltenzt) bzw vermeidenzuder St

GEOLOGIE

RATJMP

Sind die insgesamt von der erberin vorgelegten Darstellungen der aus fachlicher Sicht vollständig. plausibel und nachvollziehbar?

RAT]MP

HYDROGEO

Raum fùr nähere Erläuterungen und Begründungen
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2

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nåilere Erläuterungen und Begründungen

äil; ril;äñ;è Ëirãit*i,-"gì;üAÞè-s;ñ.iüÀè" --- --

Raum für nåihere Erläuterungen und Begründungen

Raum für natrere pilãiterús,;;ï;d B¿-s;iñdüsè-n 
----

Grundsätzliche proj Barrierewirkungen sind nicht

Raum fi.ir nähere Erläuterungen und Begründungen

iüm fil;åñ¿ièEit¿"tèü,-neünià BèL?údüs¿" 
--- ---

Iiilil fü-;åhèièEita"tèü,-"gd,;dÞ;,!;iñAü;eè; 
- - - - - - -

[Anmerkung durch den Prü/buchersteller: Bewertung war gem. I 4 1.1 b möglich Siehe hierzu auch entsprechende Ergdnzungen bnv. Ausfìihrungen
ly- l-'-,.\e_ y lq g ! !,_ y _4ç : 4l U
Raum füin¿ther. ritaut.ri,itgfi ild Bè-s;ñdüsèn 

---- --

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Entsprechend den vom Projektanten geringen erwarteten verkehrlichen Auswirkungen werden in der UVE nur allgemein gehaltene Aussagen
_c-elr9l{91_ _

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Teilweise

Ja

Ia

Teilweise

Teilweise

la

la

Sind dervon angewandtenProjektwerberin (Mess-,Methoden Prognose-,Berechnungs-, ausBewertungsmethoden) Sichtfachlicher zweckmäßi ingenieurmäßig)(auch sowleplausibel, demvonStand undWissenschaft entsprechend?Technik

HYDROGEO

LANDSCHAFT

\UILD

NATUR

VERKEHR

undEnichtung desGestaltung Vorhabensgegenst¿indlichen demnach vonStand undWissenschaft umTechnik, Beeintrlichtigungen Schutzgüterder demnach durchUVP-G
die
undTrenn des orhabens halten bzw vermeiden?

HYDROGEO

LANDSCHAFT

NATUR

WILD

VERKEHR

von der Projektwerberin aus fachlicher Sicht voltsttindig,Sind die der plausibel und nachvollziehbar?

NATUR

WILD

VERKEHR

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen
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Werden beim gegenständlichen Vorhaben Schallemissionen nach dem Stand von Wissenschaft und Technik
gering zu halten bzw. zu vermeiden?

J

2

I

6

5

4

3

2

Raum fi.ir nähere Erläuterungen und Begrtindungen

Raum fur nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begrûndungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen
Betreffend der angefìihrten Geftihrdungen bestehen keine verbindlichen Grenz- bzw. Richtwerte. Zur Vermeidung von Erosion und Rutschungen
wird im Projekt auf die technischen Mögtichkeiten zur Hintanhaltung dieser Ereignisse hingewiesen (Stützmatten, Bodennägel, Spritzbeton etc.).
Die zu setztenden Maßnahmen sind im Einzelfall zu prüfen und anzuwenden.

ü"' füi;ãhè;¿-Ë¡ä,;re";s.; 
"id 

-Bè-s;ii;dñsè" - - - - - - - -

Raum fi.ir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fiir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

la

Ia

Ja

Ia

Nein

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

SCHALL

Sind die von der Pro.jektwerberin Darstell der aus fachlicher Sicht und nachvollziehbar?

SCHALL

Sind die von der Projektwerberin angewandten Methoden (Mess-, Berechnungs-, Prognose-, Bewertungsmethoden) aus fachlicher Sicht zweckmäßig, (auch ingenieurmzißig) plausibel, sowie dem
Stand von Wissenschaft und Technik

GEOLOGIE

WASSERBAU

Werden beim gegenständlichen Vorhaben verbindliche Grenz- und anerkannte Richtwerte bzgl. der
werden?

Vermeidung von Erosion, Rutschungen, Muren, Lawinen, Hochwasser. etc., eingehalten

\ryASSERBAU

Hochwasser möglichst gering zu halten bzw. zu vermeiden?

GEOLOGIE

Errichtung des gegenständlichen Vorhabens nach dem Stand von Wissenschaft und Technik. um so Beeinträchtigungen der Schutzgiìter nach dem UVP-G durch Neigung zu
Muren, Lawinen, etc., zu halten bzw. zu vermeiden?Erosion,

Erfolgt Planung und

WASSERBAU

GEOLOGIE

Sind die von der Darstellungen der Eingriffe aus fachlicher Sicht voll und nachvollziehbar?

WASSERBAU

WASSERBAU

Sind die fach licher Sicht relevanten langten Stellungnahmen und Einwendungen fach licher Sicht Fachgutachten behandelt und berücksichtigtaus elnge aus zulm erstel lenden worden?
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2

l

5

4

4

3

2

4

3

Werden beim Vorhaben verbindliche Grenz- und anerkannte Richtwerte und

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fùr nähere Erläuterungen und Begrlindungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begrilndungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fi)r nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

.la

Ja

Ja

Ia

Ja

Ja

Ia

Ja

Ja

Ja

Stand von Wissenschaft und Technik entsprechend?

SCHALL

Werden beim gegenständlichen Vorhaben verbindliche Grenz- und anerkannte Richtwerte bzgl. Schallemissionen und -immissionen eingehalten werden?

SCHALL

Werden beim gegenständlichen Vorhaben verbindliche Grenz- und anerkannte Richtwerte bzgl. flüssiger Emissionen eingehalten werden?

WASSERBAU

und Technik vermieden, um so Beeinträchtigungen der Schutzgüter nach dem UVP-G möglichst gering zu halten bzw. zu vermeiden?

WASSERBAU

Sind die insgesamt von der Projektvverberin vorgelegten Darstellungen der Eingriffe aus fachlicher Sicht vollståindig, plausibel und nachvollziehbar?

WASSERBAU

Stand von Wissenschaft und Technil< entsprechend?

IMMISSION

Emissionen (inkl Geruch) eingehalten werden?

IMMISSION

Schutzgüter nach dem UVP-G möglichst gering zu halten bzw. zu vermeiden?

IMMISSION

Sind die insgesamt von der Projektwerberin vorgelegten Darstellungen der Emissionsquellen aus fachlicher Sicht vollständig, plausibel und nachvollziehbar?

IMMISSION

SCHALL
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gegenständlichen Vorhaben verbindliche Grenz- und anerkannte Richtwerte bzgl. Lichtemissionen eingehalten werden?

J

5

3

2

I

5

4

2

4

Raum lùr nähere Erläuterungen und BegründLrngen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìr nähere Erläuterungen uncl Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fì1r nähere E,rläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Bei ordnungsgemäßer und gesetzeskonformer E,rfässung, Lagerung und im Normalbetrieb

Raum ÍÌir nähere Erläuterungen und Begrtindungen

Raum flir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìir nähere E,rläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

la

Ja

Ja

Ja

.la

Ia

Ja

Ja

Ja

la

ELEKTRO

Sind die von der erberin vorgelegten Darstellungen der Emi llen aus fachlicher Sicht vol ausibel und nachvollziehbar?

ELEKTRO

Sind die von der Proiektwerberin angewandten Methoden (Mess-, Berechnungs-, Prognose-, Bewertungsmethoden) aus fachlicher Sicht zweckmäßig, (auch ingenieurmåißig) plausibel, sowie dem
Stand von Wissenschaft und Technil< entsprechend?

ABFALL

Werden beim chen Vorhaben verbindliche Grenz- und anerkannte Richtwerte bzgl. Abftille und Rückstände (inkl. und Zwischen werden?

ABF,ALI,

ordnungsgemäß entsorgt, um so Beeinträchtigungen der Schutzgüter nach dem UVP-G möglichst gering zu halten bzw. zu vermeiden?

ABFALL

Sind die von der aus fachlicher Sicht vollständig. plausibel und nachvollziehbar?

ABFALL

Stand von Wissenschaft und Technil< entsprechend?

WASSERBAU

\ryASSERBAU

ELEKTRO

Werden beim gegenständlichen Vorhaben Lichtemissionen nach dem Stand von Wissen schaft und Technik ve¡mieden. um so Beeinträchtigungen der Schutzgüter nach dem UVP-G möglichst
gering zu halten bzw. zu vermeiden?

ABFALL

Werden beim
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J

5

J

2

5

4

2

I

Raum fùr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begrünclungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fÌir nähere Erläuterungen und Begründungen

Eine genaue Prognose fur den Zutritt von Bodengas in den Baugruben bzw. im Betriebsfall zu den Kellerräumlichkeiten ist nicht möglich. Wichtig
ist der Hinweis darauf, dass im Umfeld Austritte von Bodengas zu beobachten sind

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Keine vorhanden

Ja

Ja

Ja

Ja

Keine vorhanden

Ja

Ja

Ja

Stand von'Wissenschaft und Technik entsprechend?

ELEKTRO

GEOLOGIE

Sind die insgesamt von der Projektu'erberin vorgelegten Darstellungen der Emissionsquellen aus fachlicher Sicht vollständig, plausibel und nachvollziehbar?

GEOLOGIE

Stand von Wissenschaft und Technil( entsprechend?

ELEKTRO

ELEKTRO

Werden beim gegenständlichen Vorhaben elektromagnetische Felder (und sonstige Strahlungen, soweit vorhanden) nach dem Stand von Wissenschaft und Technik vermieden, um so
Beeinträchtigungen der Schutzgüter nach dem UVP-G möglichst gering zu halten bzw. zu vermeiden?

ELEKTRO

Sind die insgesamt von der Projektu'erberin vorgelegten Darstellungen der Emissionsquellen aus fachlicher Sicht vollständig, plausibet und nachvollziehbar?

ELEKTRO

BLEKTRO

nach dem UVP-G möglichst gering zu halten bzw. zu vermeiden?

ELEKTRO
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2

I

4

4b

4a

3b

JA

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Vor allem im Hinblick auf mögliche Bodengasaustritte diesbezüglich Bedacht zu nehmen. Im Fachgutachten wird diesbezüglich auf die Installation

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

von entsprechenden Mess- und Warneinrichtungen hingewiesen. - Aufl agenpunkt im FGA
Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

siehe Gutachten Hochbautechnik Pkt. 2.4

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fÌir nähere Erläuterungen und Begründungen

[Anmerkung durch den Prü/buchersteller: Bewertungwar gem. I4.LIb möglich. Siehe hierzu auch entsprechende Ergänzungen bzw Ausfiihrungen
im Fachgutachten des ASVI

Raum flir nähere Erläuterungen und Begründungen

[Anmerkung durch den PrüJbuchersteller: Vgl hierzu auch 13.5 1]

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Ja - nur Bauphase

Nein

Teilweise

Teilweise

Keine vorhanden

Keine vorhanden

Keine vorhanden

Kein Fachbezug

Nein

Ja

aus fachlicher Sicht berücksichtigt und bewertet?Wenn ja, wurden diese potenziellen Beeinträchtigungen im zu erstellenden

VERKBHR

Ist durch das geplante Vorhaben mit einer relevanten Auswirkungen auf den Verkehr hinsichtlich dessen Leichtigkei! Flüssigkeit und Sicherheit auf den bestehenden
Verkehrswegen (auch unter Berücksichtigung von Rad-, Reit- und im Untersuchungsraum aus fachlicher Sicht zu rechnen?

und zu errichtenden

VERKEHR

Wenn jq werden von der Proiektrverberin vollständige. plausible und nachvollziehbare Angaben über diese möglichen Kumulations- und Wechselwirkungen mit
vorhabensunabhängigen Ursachenquellen für das Schutzgut gemacht?

anderen Vorhaben und

VERKEHR

VERKEHR

Sind die von der Projektr,lerberin vorgelegten aus fachlicher Sicht und nachvollziehbar?

VERKEHR

Wissenschaft und Technik entsprechend?

GEOLOGIE

MASCHINEN

HOCHBAU

Sind die aus fachlicher Sicht relevanten eingelangten Stellungnahmen und Einwendungen aus fachlicher Sicht im zu erstellenden Fachgutachten behandelt und berücksichtigt worden?

GEOLOGIE

MASCHINEN

HOCHBAU
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Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Es wurde auf eine Störfallart - dem Austritt von Olen oder Treibstoffen in der Bauphase - Bezug genommen, welche auch aus fachlicher Sicht mit
relativ geringer. aber möglicher Eintrittswahrscheinlichkeit bewertet wird. Weitere Störfallarten wurden nicht angefi.ihrt.

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Ia ABFALL

BAD

ELEKTRO

5a

4c

I

7

6b

6a

5b insbesondere vonelne und

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erlâuterungen und Begründungen

Raum für nâhere Erläuterungen und Begründungen

fAnmerkung durch den Prü/buchersteller. Die relevanten Dokumente wurden erst nachtràglich im Fachgutachten berücl<sichtigt I

Raum fi.ir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Ia

Keine vorhanden

Nein

Ja

Ja

Keine vorhanden

Werden bei Realisierung des gegenständlichen Vorhabens verbindliche Grenz- und anerkannte Richtwerte bzgl. Verkehr im Untersuchungsraum eingehalten werden?

VERKEHR

Werden diese Beeinträchtigungen aus fachlicher Sicht nach dem Stand von Wissenschaft und Technik begrenzt?

VERKEHR

VERKEHR

VBRKEHR

Wenn nein, wurden potenzielle Beeinträchtigungen im zu erstellenden Fachgutachten aus fachlicher Sicht berücksichtigt und bewertet?

VERKEHR

entsprochen?

VERKEHR

aus fachlicher Sicht im zu erstellenden I

VERKEHR

Stand von Wissenschaft und Technil< entsprechend?

Raum fÌir nähere Erläuterungen und Begr[indungen
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Raum für nåihere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fÌir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nåihere Erläuterungen und Begründungen

Raum fi.ir nähere Erläuterungen und Begründungen

Nur durch Auflagenvorschläge mit teilweise projektsändemder Wirkung: Schutz vor eintretenden Bodengasen, im Brandfall Uberschlag zwischen
Geschossen und Brandabschnitten, bei Hochwasser eine Notzufahrt nicht gewährleistet

Ja

ABFALL

BAD

ELEKTRO

GEOLOGIE

J

2

Raum für ntihere Erläuterungen und Begründungen

Es wurden keine Störfallannahmen dargestellt.

[Anmerkung durch den Prüþuchersteller: Antwort natürlich nur fùr den FB

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

MÍingel: Schutz vor eintretenden Bodengasen, im Brandfall Überschlag zwischen Geschossen und Brandabschnitten, bei Hochwasser eine
Notzufahrt nicht gewährleistet

Raum flir nÍihere Erläuterungen und Begründungen

Raum fÌir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Böderhygiene gültigJ
Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nÍihere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum flir nåihere Erläuterungen und Begründungen

Kein Fachbezug

Nein

Ja

Ja

Ja

Ja

Nein

Kein Fachbezug

Sind die insgesamt von der Projektwerberin vorgelegten Darstellungen der Störfallquellen aus fachlicher Sicht vollständig, plausibel und nachvollziehbar?

MASCHINEN

WASSERBAU

HOCHBAU

Wissenschaft und Technik gesichert, sodass mögliche lmmissionen in die zu schützenden Güter möglichst gering gehalten bzw. vermieden werden können?

GEOLOGIE

MASCHINEN

\ryASSERBAU

ABFALL

BAD

ELEKTRO

HOCHBAU
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Raum fur nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen
Kein Fachbezug

Ja WASSERBAU

MASCHINEN
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Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fi.ir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fi.ir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fi.lr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

lb

1a

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fÌir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fi.ir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum ftir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

lm Hinblick auf abfalltechni sche E,rfordernisse

Teilweise

lz

Ja

Ja

Teilweise

Wenn nein oder teilweise, ist trotzdem eine vollständige der An -undv gewesen?

MASCHINEN

\üASSERBAU

ELEKTRO

ABFALL

HOCHBAU

BAD

SCHALL

VERKEHR

Technologien aus fachlicher Sicht ausreichend, plausibel und nachvollziehbar?

ABFALL

BAD

ELEKTRO

HOCHBAU

MASCHINEN

SCHALL

VERKEHR

Raum fÌir nähere Erläuterungen und Begründungen
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Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fiir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begri.indungen

Mängel betreffend Bodengas, Gründung, Gebäudetrennfugen, Stützmauer Tiefgarage, Raumhöhen und Energieausweis konnten nicht durch
Auflagen saniert werden, da projektsverändernd.

Raum fÌir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nâhere Erläuterungen und Begründungen

Nein

ABFALL

BAD

ELEKTRO

HOCHBAU

MASCHINEN

SCHALL

VERKEHR

2b

2a

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere ErlÌiuterungen und Begrtindungen

Raum für nåihere Erläuterungen und Begründungen

Raum fi.ir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fi.ir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fÌir nÍihere Erläuterungen und Begründungen

Teilweise

Ia

Ja

la

Ja

Ia

la

Auflagenvorschlfige, eneicht werden?

MASCHINEN

\ryASSERBAU

ABFALL

BAD

SCHALL

ELEKTRO

VERKEHR

HOCHBAU

Raum für nâhere Erläuterungen und Begründungen
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Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Aus geologischer Sicht ist keine Voraussage notwendig, die Beschreibung des Ist Zustrandes ist ausreichend.

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Kein Fachbezug ELEKTRO

GEOLOGIE

GEWÄSSER

HYDROGEO

IMMISSION

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen
LANDSCHAFT

entspricht demnach einer prognostischen Sicht der Umweltauswirkungen hinsichtlich der Entwicklung des Raums ohne die Verwirklichung des Vorhabens.

J

I

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fi.ir nähere Erläuterungen und Begrtindungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Stellungnahmen zum Klima- und Energiekonzept nicht relevant
Raum fi.ir nähere Erläuterungen und Begründungen

Keine vorhanden

Keine vorhanden

Keine vorhanden

Keine vorhanden

Keine vorhanden

Keine vorhanden

Ja

la

vol lständig, plausibel und nachvollziehbar?

MASCHINEN

WASSERBAU

ABFALL

HOCHBAU

SCHALL

VERKEHR

ELEKTRO

BAD
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Raum fi.ir nähere Erläuterungen und Begründungen

Vorau ssagen i m H i n b I ick auf die Entwickl_u_1q 
_d_e_q ÿ_r1_ry gll !9þl9l y_.jlgg! gnd.

Raum fÌir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nåihere Erläuterungen und Begründungen

AnmerkungdurchdenPrüfbuchersteller:Bewertungwargem. l4.l.1bmöglich.SiehehierzuauchentsprechendeErgänzungenbzw.Ausfiihrungen
im Fachgutachten des ASVI
Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für ntihere Erläuterungen und Begründungen

Raum filr nähere Erläuterungen und Begründungen

iü;'" fùi;ähêiê-Èilãïteri,-"eil ï;d nãerú.iüÈè;

Teilweise

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Teilweise

UMWELTMED

WASSERBAU

WALD

RAUMP

NATUR

WILD

SCHALL

VERKEHR

137 / t46



Prüfkatalog Ferien- und Freizeitanlage ATLANTIS

dingliche Rechte der Nachbarn zu geftihrden.

herbeizufi.ìhren, sofèrne nicht ohnedies eine Bewilligung aufgrund wasserrechtlicher Vorschriften vorgeschrieben ist.

la

Raum fur nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum ÍÌir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fì1r nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum ÍÌir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Kein Fachbezug

Ja

GEWASSER

HYDROGEO

IMMISSION

UMWELTMED

WASSERBAU

RAUMP

SCHALL

VERKEHR

Ist nach dem Stand der Technik" und dem Stand der medizinischen und der sonst in Betracht kommenden \üissenschaften zu erwarten ist, dass überhaupt oder bei Einhaltung der

Belästigungen, Beeinträchtigungen oder nachteilige Einwirkungen (vgl. $74 (2) 22bis 5 GewO2s) auf ein zumutbares Maß beschränkt werden?

t38 I 146



Prülkatalog Ferien- und Freizeitanlage ATLANTIS

Raum für nähere Erlåiuterungen und Begründungen

iüil fü-nåhèiè Ëiräritèì.u-"eüüd B¿s;úäüs;" 
---- ----

Raum für nåihere Erläuterungen und Begründungen

Ja ABFALL

ELEKTRO

GEWÄSSERNein

2

1d

rb

Raum für natrereEitãutèiligé;üà Èè-siúdñÈèii 
- - - - - -

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

im Normalfallund

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

und gesetzeskonfonnerBei

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Ja

Ja

Ja

Sicht im zuerne materienrechtlichen aus Fachgutachten?

ELEKTRO

MASCHINEN

aus fachlicher Sicht erff¡llt?

dieWerden Bestimmungeninhaltlichen und deroraussetzungen, dermit Gewerbeordnung erbindung stehenden
verordnung,

aus fachlicher Sicht relevanten Verordnungen, wie

ABFALL

Werden Abfìille nach dem Stand der vermieden oder verwertet werden?soweit dies wirtschaftlich nicht vertretbar ist,

IMMISSION

Werden Emissionen von Luftsc 
"Or,of

I mmi s s i o ns s c hutz ge s e tzes
v)eiteren

Emissionen

Anlagenerweiterung gemdtJ

I m m is s i o ns s c hutz gese tz e s
Die für die zu genehmigende Anlage in Betracht kommenden

l. die Emissionen der Anlage keinen relevanten Beitrag zur
2. der zustitzliche Beitrag durch emissionsbegrenzende A

Anlage I, 2 oder 5b IG-L IG-L oder einer Verordnung

anzuwenden. Sofern in dem Gebiet, in dem eine neue

erþrderlichenfalls durch MaJJnahmen zur
- Luft in der Fassung des

anzunehmen sind, sobald diese

Senlatng der Immissionsbelastung, insbesondere

gemtifi f3 Abs 3 IG-L
Anlage oder eine emissionserhöhe nde

uJlagen im technisch möglichen und

Bestimmungen einer Verordnung gemätJ $10 des

Bundes geselzes BGBI. I Nr 34/200 i, ausre ic he nd

vorliegt oder durch die Genehmigung
I mmis s i ons b e lastung le is te n ode r

auf Grund eines

zu erwarten ist, ist die Genehmigung nur dann zu erteilen, wenn

wirtschaftlich zumutbaren Ausmafï beschränkt wird und die zustitzlichen

kompensiert werden, so dass in einem

genehmigt werden soll, bereits eine überschreitung

Programms gemö/3 f9a IG-L oder eines

- Luft (G-L), in der jeweils

realistisc hen Szenario langfristig keine

eines Grenzwerts

MaJ|nahmenkatalogs gemätJ $10 des

geltenden Fassung, sind
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Raum fi.ir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìjr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum flir nähere Erläuterungen und Begründungen

siehe Anlagentechnologie und Nullvariante

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum ftir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Nein

Kein Fachbezug IMMISSION

Ja MASCHINEN

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Die erforderliche Mindestdichte von 0.2 wird fÌir den Bereich der Ferienwohnobjekte unterschritten (0,14).
Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum flir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fÌir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum flir nähere Erläuterungen und Begründungen

Nein

Nein

vorzuschreibenden und dieAuflagen dennach desUmständen lesEinzelfal Cefahrenvoraussehbaren die undSicherheit derGesundheit vermiedenArbeitnehmerlnnen werden?

die desArbeitsstätten geplanten denorhabens utzvorschriftenArbeitnehmerlnnensch istund erwarten,zu überhauptdass beioder derEinhaltung erforderlichenfallsEntsprechen

HYDROGEO

IMMISSION

MASCHINEN

UMWELTMED

WASSERBAU

VERKEHR

RAUMP

SCHALL

ABFALL

BAD

ELEKTRO

GEOLOGIE

HOCHBAU
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Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen
Kein Fachbezug ELEKTRO

I

2

Vor allem im Hinblick auf mögliche Bodengasaustritte ist im Sinne des Arbeitnehmerschutzes Rücksicht zu nehmen. Im Fachgutachten wird
diesbezüglich auf die Installation von entsprechenden Mess- und Wameinrichtungen hingewiesen.

I4lnqtt$g 9yl9þ-gg!_f$fbuchersteller: Verweis auf die Arbeitnehmerlnnenschutzfragenl
Raum für nahere Eilauterús.;;üd Bè-eriùäñe;i- 

--

Raum für nátrere eitautèiung;; u;à ile;iñãuñsè;i 
--- - -

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum filr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fÌir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

rü"ì fü-;ähèie Ë;HuËi;sil ildEóË;un,i,i"È¿; 
- - - - - - -

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

iüñ fùinähê;è E;Éuì;rúee-; ild BèÈ;iñ¡i;s¿ü- 
------

Nein

Ja

Ja

Ja

Ja

la

Ia

Ia

Ja

Ja

Ja

Ia

Abwasserentsorgung, Standsicherheit, nicht zu erwartende Geftihrdungen durch

ind flirdie vomdie geplantengegenständlichen orhaben errichtenden lmBauwerke lnne des
Vy'asser- und

BauG auf geplant, die den Anforderungen (Stmk.
gesicherte

GEOLOGIE

IMMISSION

MASCHINEN

UMWELTMED

WASSERBAU

ABFALL

HOCHBAU

BAD

SCHALL

ELEKTRO

eine Berücksichtigung dieser materienrechtlichen V aus fach licher Sicht im zu erstellenden

WASSERBAU

UMWELTMED
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2

l

2

Grundsätzlich ja, mit der Einschrânkung. dass eine Notzufahrt bei Hochwasser nicht gewährleistet ist
Raum lÌir nähere Erläuterungen und Begrtindungen

Raum fi.lr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fi.ir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fiir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fÌir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fùr nähere Erläuterungen und Begründungen

siehe Punkt 2.8.1 im Gutachten Hochbautechnik
Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Ril; rü;åñèiè'Éita,tèi,ig¿; ï;d 
-B¿À'ü;d;;eè;

Raum fiir nähere Erläuterungen und Begründungen
Gründung teilweise auf nicht tragÍÌihigem Untergrund, eine Notzufahrt ist hochwassergeftihrdet.
Hinweis: Flächenwidmung Unterschreì1yry qïP!9!t9 

_ -
Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum lìir nähere Erläuterungen und-eegründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Bèg;ü;duñgè;

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Ja

Ja

Nein

Nein

Ja

Ja

Ja

Ja

Nein

Kein Fachnbezug

Nein

Ja

Ja

Ia

Ertblgt eine Berücksichtigung dieser materienrechtlichen V aus fachlicher Sicht im zu erstellenden

HOCHBAU

VERKEHR

Sind die fiir die vom gegenständlichen Vorhaben zu errichtenden Bauwerke für Einsatzfahrzeuge auf ausreichend und dimensionierten Zufahrten zu erreichen?

GEOLOGIE

HYDROGEO

WASSERBAU

RAUMP

HOCHBAU

VERKEHR

ELEKTRO

elne dieser materienrechtlichen Vorgabe(n) aus fachlicher Sicht im zu erstellenden

HYDROGEO

WASSERBAU

HOCHBAU

RAUMP

VERKEHR

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen
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I

2

I

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

iü;ì rì¡iñãhèi¿ E;lä"r.üe.;; u;¿ bèenñïüsè;

iü;"; fù;;åhèiè e¡,i,irèü,-ng;; ï;¿Þèe;ü;ïù;sè;

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

lq _$1i _Pg:f!! !Slt-p.,qg ,qT_ 
f_.t_t'_Þqt :_._t' 999199'_e_ _ _ _ _

Raum fiir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Im $43 Besteht kein Bezug zum Fachbereich Geologie, nochmaliger Hinweis auf mögliches Auftreten von Bodengas (ô43. Abs. 3)
Raum fi)r nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

ä;;m fü;àËèiè-Èitri,itèi"ige; ï;d-BèFii;ï;;sè;

Raum für nähere Erlâuterungen und Begründungen

Nein

Ja

Ja

Ja

Nein

Kein Fachbezug

Kein Fachbezug

Kein Fachbezug

Ja

Nein

Nein

Ja

Wåirmeschutz, Straßen-, Orts- und Landschaftsbild) entsprechen?

VERKEHR

Sind die fÌir die vom gegenständlichen geplanten Vorhaben zu errichtenden Bauwerke entsprechend den bautechnischen Vorgaben des Steiermåirkischen
und Nutzung, Allgemeine Anforderungen, Wä¡de, Decken. Dächer, Brandwände, Stiegen und Gänge, Geländer und Brüstungen, Türen" Verglasungen,
Lüftungsanlagen, Klimaanlagen, Wasserversorgung, Entsorgungsanlagen für Abwässer und Niedersch läge, Aufenthaltsrâume, Höhe und Belichtung, Bäder und Toilettenräume) geplant?

Rauch- und Abgasftinge, Brennstoffl ager.

Baugesetzes (Abstände, Instandhaltung

GEOLOGIE

LANDSCHAFT

UMWELTMED

ELEKTRO

HOCHBAU

SCHALL

Erfolgt eine dieser materienrechtlichen V aus fachlicher Sicht im zu erstellenden ,)

GEOLOGIE

LANDSCHAFT

UM\ryELTMED

ELEKTRO

SCHALL

HOCHBAU

t43 I t46
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2

rb

la

2

lb

la

Raum fÌr nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fÌir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fi)r nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum lÌir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum lùr nähere Erläuterungen uncl Begründungen

Raum fùr nähere Erläuterungen und Begründungen
Keine Auflagen

Raum fìir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fìr nähere E,rläuterungen und Begründungen

Ja

Ja

Ja

la

I(ein Fachbezug

.fa

Ja

Ja

Nein

icht verletzt $
wi das Maß und die Art der Wassernutzung derart bestimmt, dass bestehende Rechte uncl öffèntl iche lm tnn cles 05 RG icht bee werden?nteressen

GEWASSER

HYDROGEO

WASSERBAU

Insbesondere im Sinne eines weitestmöglichen langfristigen Schutzes cler vorhandenen Ressource und unter Beachtung des Standes der Technik und der technischen und
wasserwirtschaftlichen Verhältnisse. hierbei auch das Selbstreinigungsvermögen des Gewässers und des Bodens.

Verschmutzung sicher gestellt werden kann.

(*)

NATUR

LANDSCHAFT

Erfolgt eine B dieser materienrechtlichen Vorgabe(n) aus fachlicher Sicht im zu erstellenden

LANDSCHAFT

NATUR

Sind die im erstellten Fachgutachten vorgeschlagenen
der Natur: Erhaltung und Gestaltung der Landschaft

Auflagen auch zur Vermeidung von nachteiligen Auswirkungen (Ziele gem. $2 Stmk. NSchG: Erhaltung des ökologischen Gleichgewichtes
in ihrer Eigenart (Landschaftscharakter) sowie in ihrer Erholungswirkung ('WohhähÍsfunktion); Behebung von entstehenden Schäden) im

Sinne des ôl3a ffund im Sinne des $3(2) Stmk. NSchG zu verstehen?

NATUR

Europaschutzgebietes maßgeblichen Bestandteile führen kann?

HOCHBAU

eine Berticksichtigung dieser materìenrechtlichen V aus fachlicher Sicht im zu erstellenden Fachgutachten?

HOCHBAU
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Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

dieses Verfahrens.

la

tb

1a

2

lc

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nÍihere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begrtindungen

Raum fÌir ntitrere erøuieiungäüd Bèg;ñ¡i;sèn 
---- ---

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

nähere Erläuterungen und BegründungenRaum für

iüú; rìil;àhèiè Ëir¿itèi,"e.;; ilà ÞèÈ;iùAñsè" 
- -

üuñ fìii;åh¿iè-eiia":t..uie.;; r;dÞêL;ú¡ï;s¿; -

Raum fi.ir nähere Erläuterungen und Begründungen

Ja

Nein

Ja

Ja

Ja

Ia

Ja

Ja

Ja

ausIst fach Sichtcher erkennen,zt) dasdass geplante demorhaben Interesseöffentlichen der ersorgung elneszumindest eiles Bevöder mitlkerung Energieelektrischer nicht

WASSERBAU

elne esef ichenmaterienrechtl orgabe(n) fachlicheraus icht lm lendenerstel

WASSERBAU

des Kanalisationsunternehmens,
einschlfigigencler festgelegtenAEV Mengenschwelrelevanten werdenlen, weiterendie oraussefzungen Indirekteingeplante leitung Zustimmung\¡/le

der

und der Nachweise berücksichtigt?

Fal der
WASSERBAU

VorhabendieEntsprechen geplantenvom gegenståindlichen ausgehenden lnEinleitungen wasserrechtlichelne ilbew Klåiranlageligte Bezugln dieauf denEmissionsbegrenzungen Anforderungender einsch AEV?

WASSERBAU

einer bewildie ATT vor?

GEWÄSSER

HYDROGEO

WASSERBAU

dieser materienrechtlichen Velne aus) lifach Scher lmicht erstelzu Fachgutachten?lenden

WASSERBAU

Stofïê derart dass eine V von Gewässern im Sinne des la WRG nicht zu erwarten ist?
undWerden insbesonders die An lagen zur

GEWÄSSER

HYDROGEO

WASSERBAU

-? t _Y 
g:_t' ry:l 1 y¡g¡_\qþ 

9 | g1 o r_e_ der Trafostation ist icht
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lb

1a

2

lb

Raum fÌir nåihere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Das Hochspannungskabel fìir die Anspeisung der Trafostation ist nicht Gegenstand dieses Verfahrens.

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum fi.ir nähere Erläuterungen und Begründungen

Raum für nähere Erläuterungen und Begründungen

Ja

Ia

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

BAD

eine Berücksichtigung dieser materienrechtlichen V aus fachlicher Sicht erstel lenden Fachgutachten?lm zu

BAD

lst zu erwarten, dass fÌir den Schutz der Gesundheit der insbesondere in Hinsicht, in ausreichendem Maße Vorsorge werden wird?

ELEKTRO

Erfolgt eine dieser materienrechtlichen im zu erstellenden Fachgutachten?aus

GEWÄSSER

NATUR

RAUMP

VERKEHR

FORST

Sind aus fachlicher Sicht öffentliche Interessen. die der der vom Vorhaben zu errichtende zu erkennen?
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